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oemium- Vor r e h e.

c LUSLS , me ad eoIllZenda , ^ ^ ^ n der dem ersten Eheile dorgeseß--Ä
'

r^ xisHue ecleiida lÜonsdidutN Re " ten Vorrede habe ich - sowohl die

Zla , ^uue LZendorum normum xrae - Gründe umständlich angeführt", lüelche mich

Lci-Idijn ^ Ideo ^uecom ^ el- bewogen , die zur Richtschnur öffentlicher

lamiw , xermvveruiit , mulüxlieem ^ rue - Handlungen erschienenen , und daher so-

kerea uMtatem , c^uue ex ulsiduL eo - genannten NvrwülveMhNUNgeN zu

rum ^ L' sam-r̂uiri L'



rum lecUone in vmnes kadriae 6ive8 ,

praeserdim vero illos , ^ui xubiica mu-

niL Zerund , dimauat ^ multahue alia

leim ueceLsaiia jam in ? rooemio , q ûod

xrimae ? ardi IMroäucdlouLs in Oxus

(lo1Ieotioni8 d^ormalium Eoii8tidutorum

praestxum esk , xro11xiu8 ex^ o8ui . i^ e

Itac^ue re8 oadem l8tbic rexedadur , eo

benevoll U,eotoie8 remittuutur .

. lüde Id c ûo ^ ie axxared, ^uanam

ducdua radione 0 ^) n8 Eo11eotioui8 koli -

tioarum (lou8titutiouum a Iuridici8 1e-

;) Li'Z.näum eise exi8dimaverim . (^uae

i^ 8L cau8a me movit , nd ^rue8endem

otiam lutroduotiouem unice re8 juridi -

028 ^ ro seoxo badendem ^ ab Indrodu -

edione , c ûae ad 0 ^>u8 kolidioarum

don8didudionum reberdur ^ di8dinxerim^

Ad <̂ ne ad iecundam banc kardem con -

jecerim .

^ uod

sammeln und heraüszugeben , als auch

von dem vielfältigen Nutzen , den alle

Bürger des Staates , absonderlich aber

diejenigen , welche öffentliche Aemter be¬

kleiden , daraus schöpfen können , und an¬

deren damit in Beziehung stehenden Ge¬

genständen , gehandelt. Um das nähmli-

che hier nicht zu wiederhohlen , glaube ich,
meine Leser dahin verweisen zu können .

Aus der nähmlichen Vorrede erhel¬
len auch die Ursachen , warum ich die

Sammlung der politischen Verordnun¬

gen von den rechtlichen abgesondert ha¬

be ; gleiche Grunde haben mich bewogen ,
>

auch gegenwärtige Einleitung , welche sich

nur auf die Sammlung aus dem Rechts¬

sache bezieht , von der Einleitung in die

politische Sammlung zu trennen / und in

diesen zweiten Theil zu übertragen .

Daß



(Auod vero buic brevem uuivcr -

5Le rei judiciLriZ.e, c^uulis iude a Vivo

NeZe Lte^Iiaiio ad 1iZ .ee usc^ue temxora .

In ludiciis obtiuuitbistorium xrae -

mittam , puto me rem Vecdoribus band

InZrLdKm xraestare , sive ^uod vedu-

stas N ^jorum nostrorum cousuedudi -

nes cum nostris conkerre non xarüm

jucuuditudis condiueat , sive ĉ uod in

IioäiernL etiam dudiciorum Forma,

multa reteMa sind , c^uae a. xrimis , ud

Ida dicam , üeZni VunZariae incunL-

bulis ad nosdram usc ûe uedudem con -

sdander manseruild , Quorum oriZinem

is , r^ui vederum ludiciorum Formam

iAnorud , iuexe vix diviuando Lssecjui

xotsed , teu denicz ûe , ĉ uod bis Huasi

xrincixiis rei judiciariae coZnidis ani -

mi muldorum ad ea , ^uue in i^so colle -

cdionis normalium Oonsdidudorum oxe -

re adkerendur , MLZis indelliAenda ^uasi

xraexurendur.

Daß ich aber in diesem Theile äuch

von den älteren Gerichtsstellen , und von

der in denselben seit König Stephan

den Heiligen bis auf unsere Zeiten be¬

standenen Rechtsverwaltungsart eine Mel¬

dung gethan habe , hoffe ich , werde viel¬

mehr Beifall , als Tadel bei meinen Lan-

- esleuten verdienen, theils weil es ange¬

nehm ist , die alten Gewohnheiten unserer

Vorfahreö mit den unsrigen zu verglei¬

chen , theils weil auch in der heutigen Ge¬

stalt der Gerichte und des Rechtswesens

noch vieles so zu sagen von der ersten

Kindheit des Reichs her , beinhalten wor¬

den ist , wovon derjenige , der die alte

Beschaffenheit des Gerichtswesens nicht

kennt , den Grund kaum errathen kanff,

theils endlich , weil diese Vorerkenntnisse

über alles , was in der Sammlung selbst

beigebracht wird , Licht und Deutlichkeit

verbreiten.

dsan- Ss



InMum es t , ^uocl lioc loco de -

Nevolos I^ ectores moni ^os volui , Quo¬

rum dcne ^o1onti.n.e ine ^ ineosHue co-

NL ^u.3 unice emolumendum xoxulu .-

rium meorum lxecdAnteL commenäo .

Le äevoveo -

Vädum Vinäoboiiue äie r Musi

LNN0 1/88 .

Ä
'
e LL^ e?^ L-l .

>s^

So viel habe ich geglaubt , bei dem

Eingänge dieses Theiles meinen Lesern

vorstellen zu muffen , deren Wohlwollen

ich mich und meine für den Wutzen mei¬

ner Landesleute einzig abzweckenden Ar?

beiten geziemend empfehle»

Gegeben Wien den i . Mai 1788 .

Joseph Levesturp
von Simrfzek.
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L a p u c 1.
LieviZ eons ^reeius

^udicioimn in HunAnrin
lorinne .

§ . i

T> /7-76 ^

?
-L- iriruis iei'e tridus seculis simplicis-
lima in Ke^uo dluu ^ariae suäicioruru
ratio vi^uit . K.e §uum totum äiviluiu
erat in Eoiuitatus , hui ea aetate ) am

ad dluu ^arica voce -̂ e§^ e,Hua6
iiiuitem , aut territo 'rium äeuotat , ) am
/ ^ uc/r/cre nomiuadautur .

In

Erstes Hauptstück.
Kurzer Begriff von der ehe¬
maligen Verfassung der unga¬

rischen Rechtsvcrwaltung.

H. i.
Erster und ältester Zeitraum .

§8
d: den ersten drei Jahrhunderten hat¬

ten die Gerichte in Ungarn die einfacheste
Gestalt . DaS ganze Königreich war in
Gefpanschasten eingetheilt , welche damals
bald Wegen ( von dem ungarischen Worte
Me^ e , welches eine Granze , oder ein Ge¬
biet bedeutet ) bald parochien , (Sprengel )
genannt wurden .
A I »



M

In quovi -8 Eomidudu li¬
ve ir.6§ ia. fuid , cui 0om68 (7^ ,-r,
qui et / 'cr/oe^rH dicelludtir , luprema .
cuni poteliute pruefuit . Lju8 uuccori -
tn.8 in polidieis , lvli1ituribu8 , Oeeono -
rnici8 et ^udiLiuIibu8 u d univerlain
^ Q^sc/r/Q//r , live EomidAtum , omne8 -
que Oomitutu8 1nLo ! L8 , live i! 1i / c>-

id eff Euffri milide8 , live
iä eff civiil8 .eonditioui8 lio -

min68 , liberi urit fervituti addieti
luerint ^ extendebutimr . <>7 -

duili 'oet ( io nie s ( mffri Oc/E/em
<7.J/?ri/e/,r , et nnnin , Ant piures ^ //s -
§/ro§ a eorrupta . vocelduirFnrieL

quae jodice8 6 § nifieat , non -
nulloi 'nm opinione itä conipeIlAto8 ^
xeneZ le ffubuit . Horunr i8 Opera . non
modo ad polidieum fuae ? rovinciae ad -
rniniffradiouem euralrdam,fed ad quaf -
viZ" ediam . tam ^ c>L>Q^ o-2^/?r , qua :w

caufa8 civ11e8 non niinn8 , ne
6rimiua1e8 ° dirimeffda8 utedatur .

/ / - M/ . Z .

81 quis lioruni sententine non
aequievit , ad ipl

'uin OomiLem Eaffri
causam fuam dedncere folebad , eujw8
deinde feudentiia8 live Eom -
nriffarii exequutioai dabaut ; qui ve -
ro nee fenteutiae Loiniti8 Eaffri ae-
quievit , ad R.e §eni ffve in Euria lua
Le ^ia , id eff in öluia R.e §ia eomino -

. rantem , live ad Eornitatub venienteni
recnrrendi M8 babnit . U.eF68 eniin
Eornitatns frequenter invifere , eaqne
occaffone duodu8 live Eo -
mitatnum sudicibu8 , reruin notitia

prae -

Zn jeder Gespanschüft war eine Burg ,
oder ein königliches Schloß , welchen ! em
Burggraf , der auch Lomes parochialis ge¬
nannt wurde , mit der obersten Gewalt Vor¬

stand . Sein Ansehen in Staats - Kriegs -
Wirt h fchasts - und Gerichts - Sachen er¬
streckte sich auf die ganze . Parochie oder Ge -

spanschast , und alle Einwohner derselben ,
ste mögen Aohagyonen , das ist Kriegsleu¬
te im Dienste der Burg , oder Dienstbare ,
das ist : Leute vom Burgerstande , freie so¬
wohl , als Leibeigne , gewesen seyn .

Ein jeder Burggraf hatte einen Kof -

grafen , und einen , oder mehrere sogenann¬
te königliche Bilochen ( die nach einigen von
dem verderbten , ungarischen . Worte Lirak ,
welches Kichter bedeutet , also genannt wur¬
den ) an seiner Seite . Der Beihülfe dieser
Beamten bediente sich der Burggraf nicht
nur zur Besorgung der öffentlichen Verwal¬

tung seiner Provinz , sondern auch zur Ent¬

scheidung aller bürgerlichen und peinlichen
Rechtehande

'l ) sowohl der Iobagyonen als
der Dienstbaren .

Wer mit derselben Richter . Spruche
nicht zufrieden war , pflegte seine Sa¬

che vor den Burggrafen selbst zu bringen , des¬

sen Spruch hernach durch die Pristalden ,
oder Komissare , in Vollziehung gesetzt wurde .
Wenn jedoch Jemand sich auch mit dem

Spruche des Burggrafen nicht befriedigen
wollte , hatte , er das Recht sich an den Kö¬

nig , der . sich entweder in seinem königlichen
Hoflager aufhiclt , oder in die Gespanschast
kam , zu wenden ; denn damals pflegten die

Könige oft die Gefpanschaften zu besuchen, und

bei dieser Gelegenheit mit Beiziehung zweier
Sach -



prAeäitis , sä latus assumtis querimo -
uias yuasviL , praesertim contra Lomi -
tem Lulbri u cl fe cielutus coFnofcere ,
causas ^ue sum (.iecisus reviäere , live
novitor propoütus vLik) o Lloliiiire fo -
ledaut .

(7c>/s/ - / . Decket . ^ ö/' . / . e . z7 .

praeter kios ( prout ex vetussis

cliplomutibus putet ) Lomes etium

penes Ue ^emuäluit , cu ^ us
muueris erat , Bartes , milbo üZil -
Io , iu pruekentium I^eZis voca .ro . (^ua -

promter lric pluros lub 1
'e inlorioris

oräinis praoconos lraduit , Quorum
ope evocationes aä Ue ^ule Judicium
poraZedmitur .

8 x laue primuova constitutione
forma Lomitatuum , ĉ uae uä nostram
ulhue aetatom permanlit , enata ost.
Lomitos nompe Lastri cioincle
???/ (7o/n//e ^ , Lomitos Lurialos ^ 5-
cew/ui ^^ , Liloclri ,
compelläti bunt . Lonsuotucio vero ,
partos iu juciicium m 160 liAillo ci -
(ancli , lonZistimo äeiuäe tempore iu
Lomitatidus permauüt , huoä ex com -
pluridus äiplomatidus palam fit .

Leterum e Oecreto ^ ncireae II .
Uo § is apparot , ) am ea aetato pala -
tiuum , et Lomitem Lurialem ( ) uäi -
cem Luriae UeZiue ) iu dirimenclis cau -
üs Uo ^ i fuam operam pracstit ste .

^ /rcir . cr/-tic . 7 . Z .

Sachkundigen , sogenannten Ubegal - oder

Gespanschaftsrichter , die sie zur Seite nah -
men , alle , besonders aber die wider den

Burggrafen an sie gebrachten Klagen , zu
-untersuchen , die schon entschiedenen Rechts¬
sachen zu übersehen , oder über die neu vor¬

gelegten einen Ansspruch zu thuu .

Nebst diesen umgab den König auch
( wie aus alten Urkunden erhellet ) ein He -

roldengraf , oder sogenannter wappenkö -

mg , dessen Verrichtung darin bestand : die

Parteien unter dem königlichen Insi
'
gel vor

den Thron zu berufen . Daher waren diesem
Heroldengrafen mehrere . Herolden von min¬
derem Range untergeordnet , durch deren

Hülfe die Einberufungen vor das königliche
Gericht geschahen .

Aus dieser ursprünglichen Einrichtung
entstand diejenige Gestalt der ^ Zespanschaf-
ten , welche bis auf unsere Zeiten verblieben

ist. Es wurden mrhmlich die Burggrafen
hernach Gbergespane , die Hofgrafen
Vrzegespane , und die Bilochen , Etnhlrich -

ter genannt . Die Gewohnheit aber , die

Parteien durch Ueberfendung des Siegels
vor Gericht zu berufen , hat sich , wie man
aus vielen Urkunden ersieht , noch sehr lan¬

ge Zeit in den Gespanschaften erhalten .

Uebrigcns erhellet ans dem Dekrete des

König Andreas U , daß schon zu dieser Zeit
der Palatinos , und der oberste Landrich¬
ter bei Entscheidung der Rechtshandel dem

Könige verhülstich waren .
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§ . 2 -

UsAlio sllnn §Arintz proZreM tein -
P01Ü3 ma § i8 pi'otcnso , populoc ^us Mul -
tipiic9 .to,U .6 ^68 muitip1icibu5 U1Ü8 roi -
publicue cuii5 äiKenti , rcm juäicinleni
per ie ipso 8 curnro gsm Amp1iu8 uou
potueruut . Unrtem itncuo - curäiuui
suarum 1u Laroue ? UcZiii ,
7? re??r , (7^?'/^ Lcc/'^ Mvi/?-r (7<2?r-
cc/Za/^ Mr , Is/r 'e/'/r/cs/ 'tt/-? ,
I/Q ^/r ^?/r Lc/ec/c/r<2/c^l/ ??r , Ou/-

6>or?5/ac, - s>/c'bo/7/Qc , >cr ^ a/ -
2 'sr/a/n ti'Lusruleruut . L t
bi sunt , pui seu / kc-
F/ri ^ c//ccu- Appebnbuntur .

68 . i486 . — 42 . 1492 .

LinZuiorum munia ^uäicialia bre -
viter perKiün ^ 6MU3 :

I . L ^ cn ^ -r ^ uius E .vxcTcimRii78 ,
pul interclum ^ ??r-vrr/«e etiain Lec,̂ Q-
7/77^ et (7L//7L'c//r7/v'

-v^ ciicebatur ,
caukaa omnes live in (suria . Ue §in
inota8 , live eo per appeilationem äe -
äucta8 äiriniencli ju8 babuit , atpue
iäeo UeZü b § illi )uäiciali8 conl 'er -
vanäi provinciana nactu8 eil .

Hac äiZnitate semper ^ rcbiepi -

lcopu8 8tri § onienÜ3 praeäitu8 luit , et ,
puia Ue ^ium. ? erlonani in ^uäicÜ8
suliinebat , nonren ? LU8o^ .vri8 ? nu .L-

UL6I ^L accepit : seä puia
cbsepiscopi partini alüs neZotiis

- fre -

ö . 2 .

- ^ Der zweite Zeitraum .

Nachdem im Verlaufe der Zeit das
Königreich erweitert wurde , und die Volks¬
inenge zunahm , konnten die Könige , durch
vielfältige andere Staatsgeschafte gehindert ,
derRechtspfiege schon nicht mehr selbst obliegen«.
Sie haben also einen Theil dieses Ge¬
schäfts auf die Neichsbaronen , den sl)ala -
tinus , den obersten Landrichter , den ge¬
heimen Kanzler / den obersten Tavernikus
den GroßsSerreschal , aus den Banus von
Dalmatien , Rvoazien und Slavonien .
und auf den ^ ovwoden von Siebenbür --
gen übertragen : Und diese sind cs , welche
die großen , oder ordentlichen Richter des
Königreiches genannt wurden.

Wir wollen hier von eines jeden
NichLerawte insbesondere kürzlich handeln .

I . Der geheime Kanzler , welcher
zuweilen auch der oberste Staats - Sekre¬
tär , . oder kurz : der Reichs - Känzler ge¬
nannt wurde , war befugt über alle Rechts¬
handel , die entweder am königlichen Hose
anhängig gemacht , oder durch den Weg der
Appellazion dahin gebracht wnrden, zu ent¬

scheiden , und erhielt daher auch die Aufbe¬
wahrung des königlichen Gerichtssiegcls .

Diese Würde wurde immer von dem

Erzbischöfe von Grau bekleidet, und weil er

solchergestalt die Person des Königs bei
den Gerichtssitzungen vertrat , so erhielt
er den Nahmen rm persönliche Gegen¬
watt des Königs . Mein weil die
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frcqusulsr Lvocuduntur , xartira fuepe - Erzbischöfe Heils manchmal durch anders

uuiuero , pruelertiui e uni cuusue lun-
§uinis u^eduntur , u ^udicds udelde
dededuut , in dinig fud ddudisiao II .
celedrutis Loiuitds lex lata ell ,

Geschäfte abgerufen wurden , oft auch , be¬

sonders wenn Halsverbrechen vorkamen ,

ihres geistlichen Standes wegen entfer¬
net seyn mußten , so wurde in zwey un¬

ter Uladislaus II . gehaltenen Landtägen

,
Vir Ilic lc -

cularis deiuceps lemper nonren ^ c>-
/ V .Vd/rrr/ ^ ' / w -

A
-ese rstinuit .

iVdW/ . 6 . 4 . / )e-
c/'ew . 7 . Z Z .

ŝudicia , qullc fud ^ sc/rck/s Ver-
fouads Vraefentiac IdeZiue documte -
nentis quotannis Ludae cel̂ drari cou-
fuevcrunt , udu erant O^ Mirr//rr, udu
L/wicr . Oci ^ v ^ ni ^ pod oölavutu 8 .

QeorZii , et L . Nicdaeds dn § idatini

per dies quadraZinta , sudiciu vero
infra octavain dpipduuiuc , et

deuti ^ ucodi per dieL vi§inti curfuin
obtinedant .

In prioridus praeter
(appedatas ) oinnes caufae ,

quaecuuque ratione douorum , .juri -

umque movedautur , al-
furntae funt , 6^ dae in quatuor .. Oc<t -2-
7- /> , id ed totidem terndnis dniri de -

duerunt . In poderioridu8 contra cau-
fae , non e/ >e?rl/Q?n , 5cd ali-

quod donoruni assicientes , uti erant
violentiae , fucceldoue8 , piZnora , de-

das Gesetz genracht : bas Siegel soll ins

Künftige einem weltlichen wohlverdienten ,
und in Rechten und Wissenschaften er¬

fahrnen Manne anvertraut werden , der

immer zu DskN bleiben , und über alle

Rechtsfälle Urtheil sprechen soll . Und

dieser weltliche Mann hat daun den Nah¬

men eines Stellvertreters der persönlichen

Gegenwart des Aönigs , oder sogenannten

Personals erhalten .

Die Gerichte , welche unter dessen Vorsitze

jährlich zu Ofen gehalten wurden , hießen ent¬

weder . Oktaval - Gerichte , oder kurze Ge¬

richte . Die ersseren wurden nach der Ok¬

tave des heissgen Georgs und des heiligen

Michaels jedes Mahl durch 40 Tage ge¬

halten ; die kurzen Gerichte aber hatten

nach den Festtagen der Erscheinung und

des heiligen Jakobs durch zwanzig Tage ih¬

ren Laus .

Zu den ersteren mußten ausser den

aus dem Wege der Llppellazion dahin ge¬

langten Prozessen , alle Rechtshandel , wel¬

che

"
über Güter , und derselben ursprüngli¬

che Erwerbung entstanden , und zwar in

.vier Fristen , beendiget werden . Zu den

lezteren , den kurzen Gerichten hingegen , ge¬

hörten die Rechishäudel , welche nicht das

Wesen , sondern eine zufällige Eigenschaft

der Güter betrafen , als da sind : Gewalttha -



dita majorem . ftummam esticisntia , et

^ uae in ciuadu 8 octavis 8 niri
äednere , äisoutiedantur . EomitatQ -
nm enirn p0telka8 zuäiciali 8 iä tsmpo -
ris NLL1N6 aäeo conKricta Luit , nt cau -
sAZ , valorem Llorenorum ioo kupe -
raute 8 , aut 6 äe proprietats ^ uaeliio
srat , äecein zu ^ erum uumerum ex -
ceäent 68 äiriruere Ü8 ueutic ^uam La 8
eiset .

^ ,'5 . z . er/r/rr i486 ' e5 2 . 1498 - ^ cre^
Dec . Q/-f . 7 . 8 .

suäiciis octavalibug praeter pala -
tinum , et ^ uäicem Euriae Ke ^ iae ^ eo -
rum ^ ue Vice 8 Aerente 8 , ex ? raelati 8
äuo , e 8 aronibn 8 sse § ni äuo , ? ro -
tonotarii item ^ uatuor , et ex potio -
ribu 8 , jnri89ue peritis i>lobi 1idu 8 sex -
äecini interL 'nerunt »

kontra Lnteininsnäiciig brevibu8 ,
r^uae ö/-er>/er uouuunhuam . no -
rninabantnr , fati8 erat , Li praeter ? a -
latinnin , ^uciicern Luriae I^ eZiae , lio -
rumr ^ue Vicario8 , et ^uatuor protv -
nytario8 , eÜo nobi1e8 juri8periti per
vice8 aäeü 'ent .

Z . 4 . Z . Q/r/ri IZ82 .

^ tc^ne Lroc eLk iliuä Iribuual .̂
rzuoci et kubiu -
tie / ^ /<7, cujus ' nomen aäiinc
LLat , eLicedatur . kro ^reiin kamen tem -
poris er die numeru8 juäieum jam
auctu8 ma ^ 8 , zam reLLrictu8 kuit .

>4/ k . Z8 . 1559 . / te//r 10 . 1500 .

tigkeiten , Erbfolgen , Verpfändungen , Schul¬
den von größerem Betrage und dergleichen,
welche in zwei Fristen geendiget werden
mußten . Denn die gerichtliche Macht der
Gespan schäften war damals noch so be¬
schränkt , daß ihnen keineswegs erlaubt war ,
über Rechtssachen zu entscheiden , welche
den Merth

' von ioo Gulden , oder , wenn
der S .treit Grund - Eigenthum betraf , die
Anzahl von io Jochen überstiegen.

Den Oktaval - Gerichten wohnten nebst
dem Palatin und obersten Landrichter ,
und ihren Stellvertretern , zwei Personen
aus dem Mittel der Prälaten , zwei von
den Grossen des Reichs , wie auch vier
Protonotarien , r ?u d sechszehn in den Rech¬
ten bewanderte vornehme Edelleute bei.

Hingegen bei den kurzen Gerichten war
es genug , wenn außer dem Palatine , dem
obersten Landrichter , ihren Vertretern , und
den vier Protouotarien noch jedesmal acht
adeliche RecHtsgelehrte abwechselnd zugegen
waren .

Und dieses ist das nahmliche Gericht ->
welches der königliche Gerichtöftuhl , und

hernach die königliche Tafel genannt wur¬
de , welcher Rahme noch heut zu Tage bei¬
behalten ist. Im Verlause der Zeit ist
jedoch hier die Anzahl der Nchtcr . bald
vermehrt , bald eingeschränkt worden .



Rec minus m cu cquoc^ue mutu -
tio Lli ^UÄ iutercellit , l^uoä ^ucliciL octa -
vaiiApro commociituts UeAui iucolL -
rum uou solum 6uäue , teä iutsräum
? okouü etinm , Eulloviue , LperieÜiui ,
Sc lirnaviue Lelediata iiaeriut .

^ . 3 - 4» 5 - i Z 82 .

In Piäicüs tum oclÄVulibus , ĉ uam
krevibus ciuo ^ o/nr'/re^
etium tum , cum munus perkouniis
I^rueteutiue UeZiue all lecularem perto -
ULM tranüvillet , xraetentes aä5ue -
rund .

iz . 1557 . 34. 154z .
42 . 1492 . et 29 . 1542 » r

'/r

11 . iu t^uidusäum cnu -
Ls I "0 r um , in uliis
vero ^ L̂ //o -

re ^ i'Lesentavit .

Omnes cnuine , guaecun ^us vel in
Eomitatibus , vsl coram ^u6icibus or -
äinnrüs , vel corum protouoturüs , vel
etiam in Leäe ^nciicinria UeZia , äe
cjuu xuulo ante memiuimus , motae ,
aut etinm in via Appellutiouis clecilue
fnerunt , pollremo uci Ualutiuum , tan -
cquum 7/vött/rQ/, a.
<1uo nulla ulterior appeÜAtio locum
daduit , appellari äebuermit . lxum
od causAM ? ulAtinus i

'ecie revisoriu
pruellxu , /^ >0^ ^ uris peritos acl
tribnnal luum ucillibere lolebLt , un -
äe pAtet , hua . ex ori ^ ine nnmenclatio
/ aött/se Lchvte, ?we><2/r> proüuxerit . 3nb -

mäe

Auch darin wurde eine Aenderung ge¬
troffen , daß diese Oktaval - Gerichte , zur
Bequemlichkeit der Einwohner des König¬
reiches , nicht nur zu Ofen , sondern zu¬
weilen auch zu Preßburg , oder zu La¬
schan ^ Eperies , oder Tyrnau abwechselnd
gehalten wurden.

Sowohl bei den Oktaval , als kurzen
Gerichten waren stets zwei erzbischöfliche
Abgeordnete auch noch damals zugegen , als
das Amt der persönlichen königlichen Gegen¬
wart an eine weltliche Person übertragen
worden war.

U . Der Palatin stellte in einigen
Fällen eine Gerichtsstelle vom ersten Ge¬
richtsstände , sZnstanz ) in andern aber das
oberste Revisioirsgericht des Königreiches
vor.

Alle Rechtshändel , welche entweder
in den Gespan sch asten , oder vor den ordent¬
lichen Richtern , oder vor den Protonota-
rien , selbst auch bei der königlichen Tafel ,
wovon kurz vorher Meldung geschah , theilö
anhängig gemacht , theils im Wege der Ap-
pellazion entschieden wurden , mußten zuletzt
an den Palatin , als den höchsten Gerichts¬
stand gebracht werden -, von diesem abepfand
keine weitere Berufung mehr Statt . Der
Palatin , wenn er ein Revisorinm festgese-
tzet Hatte , pflegte sieben in Rechten erfahr¬
ne Männer zu Hülfe zu nehmen . Und hier,
aus ergibt sich , woher die Benennung der
Septemviraltafei ihre Entstehung hat , ob¬

gleich



8
lüde dumeu iiic ^ uo ^ue numerus siadt-

cum muctiu8 suit .
^ i . Z8 . IZ59 - 24 . 1725.

0rdmuriu8 xruedereu totiu8 v ^ l-
MAtiae ^udex ? u1utilM8 iuit . Earuuo

itaciue iode u^peiia .tU6 non ud Hdn -
Irnn ŝudiciurium Ue ^iam , nti cuulue
Eomitutuum , ied recda . ud Uulutiimm
iancinani Î ornin revisorium mitteduo -
tnr . ^ t<;n6 lioc nomine ? u1utiim8 eer -
tÄ8 in muri ^ driutioo intn1a8 xoüedit .

12 . 148s - ,
c/e o^ cio ^ cr^ //r<2-

Ita edium snpremi ^nclici8 dnma -
nornm,et ^ 2iZnm mnnere Um§edu -

tnr .

In c<2tt/H xraerereu
et , id eil Ü8 > ĉ nN inter
? i5cnm R.e § inm , et Ue §rn inco1a8 in -
terceäedant , ŝuäex
tnit .

LVcrcd ZZ .

Eeterum tanta Ualutini erat xo -
t68tA8, nt , hNL8cunyn6 in U.6MO eau -
Ia8 etiam jnra -vo//e//r ^ <2,/a tanZen -
te8 , nbi et ^uando volnit , per ie vel

^ er sunm Vicurium

ssrdicure , ud Ledem ^udioiurium Ue ^ i-

aim <̂ notie8,ei placnit , nt ordinnrius

kleZni ^ndex , intrare , u1io8 etiam ,
ii Iui) eI>At , teenm a.ddncere ^ otnerit .

42 . 149r .

gleich diese Anzahl der Richter nach der

Zeit verwehrt worden ist.

Ueberdieß war der Palatin anch noch
der ordentliche Richter von ganz Dalma¬

tien . Daher wurden alle Rechtssachen , in

welchen man sich dort weiter berufte , nicht

zu der königlichen Gerichtstafel , wie die

Gerichtssacheu der G e span schäften , sondern

gerade zu dem Palatin , als dem Revisi -

onsgerichte geschicket. Und unter diesem Tis

Lel hat auch der Palatin gewisse Inseln auf
dem adriatischcn Meere besessen.

Auf gleiche Weise hat derselbe das

Amt des obersten Richters über - die Ru -

maner und Iaziger vertreten .

In außerordentlichen , und Artikular -

fachen endlich , das ist , in solchen , welche

zwischen dem königlichen Fiskus , und den

Inwohnern des Königreiches obwalteten ^

war er Richter der ersten Behörde .

Uebrigens war die Gewalt des Pala¬

tums so groß , daß er über alle Rechtssa¬

chen im Königreiche , auch wenn sie Eigen¬

thumsrechte und Güter betrafen , wo ,

und wann er wollte , durch sich , oderseinen

Stellvertreter ( den Vizepalatin ) Recht spre¬

chen , bei der königlichen Tafel so oft es

ihm gefiel , als ordentlicher Richter des

Königreiches eintreten , und auch andere ,

wenn es ihm beliebte , mit sich ein fuhren

kennte .
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Eoutra . Lutem ejusäsm Vice8 § s -
r-ens , et: ? rotouotar1u8 Zeäl suälclArlue
U.6s>in6 , üvs ? u1nt1uu8 pr3eLeu8 uäfue -
rit , leu non , kempsr vi ruuuorl8 Lul
uäesso äedueruut .

34 - L545 .

III . suvici tzuoc^us Eurci/r^ U^-
«61^2 NON t^uläoiu tuutuui , ^uuutuiu
? u1ut1no , umpllLlluiuru tumen 1e §68
AuKorltatoiu trlbueruut . Lteuliu i . )sicut
l^ ulutluo , Itu 1111 huohue , ^not1e8 vo -
lult , Leälsutilclurlue I<e §iuo lurerell 'e
Ilcult . 42 . 14Y2 . 2 .) I^roprluiu
Iiudult Vlcurluiu , üve Vlce ^ucilcein Eu -
rlao ^ et I ' rotiouotiurlum , r̂ ul Leäl ^näl -
clAi'lae U.e §1ue iLinxor Interolle äebe -
duut . 34 . 1545 . Z . ) su3 ei Luit
^ UÄ8vi8 ca.usa 3 , ubicun ^ue uut huuu -
ciocuu ^us per se , vel per Luuiu V1ce 8 -
§ erentern äpuälcnuäl . 42 . 1492 .
4 . ) Ea .uln8 etiam ex Lluvoula . , Erou -
tlu et HanLIlvanlA per vlum appellu -
tioni8 trÄN8 rn1Ü38 , ut Lupreiuuiu Iri -
bunal reviLoriuni reviäit . ^ /-5 . 18 . 1574.

6 . 1 Zoo . Z .) Euusururu k'lscullulu
^ ortururu primae 1u-
IkuutlN juäex sult . 18 . 1574.
6 .) Oeni ^ue in eausi3 , huae pAlati -
Lurn ut actorern aut reuni tan §e-
dant , ^ uc11cl8 inunu8 sussiuult .
roi . 1655.

IV . sum . äs l ^ vur ^ ico ^ um RD -
« ^nuivl klt^ rnolo ^ lL Liu -
M8 voci8 ab HuuFurica . voce
proveult , puae
( 7"« ?-) ÜAnisicat. etenim Hr-
^ ,'/r/w^ /7r , prout ELar . I^ ollarlus ex-

2o//2 . / . xll -

Hingegen sein Stellvertreter , und der

Protonotarins mußten von Amtswegen bei
der königlichen Tafel immer sich einffnden ,
der Palatin mochte anwesend seyn , oder

nicht .

III . Dem obersten Landrichter ha.
ben die Gesetze ebenfalls , wenn auch nicht
ein so grosses Ansehen , wie dem Palatin ,
doch immer noch sehr ansgebreitete Befug¬
nisse verliehen . Denn 1 ) auch er konnte ,
wie der Palatin , so oft er wollte , der kö¬

niglichen Tafel beiwohnen . 2) Er hatte ei¬

nen eigenen Stellvertreter und Protonota -

rius , welche bei der königlichen Tafel im¬

mer zugegen seyn mußten , z ) Stand auch

ihm das Recht zu , über alle Sachen , wo ,
und wann er immer wollte , entweder selbst ,
oder durch seinen Stellvertreter Recht zu

sprechen . 4 ) Auch alle aus Slavonien ,

Aroazien , und Siebenbürgen durch Ap -

pellazion überschickten Rechtssachen als ober¬

stes Revistousgericht wieder vorzunehmen .

s ) War er in Fiskal - Prozessen , die aus
der Erlöschung des Geschlechtsstammes ent¬

standen , Richter der ersten Behörde . 6)
Endlich bekleidete er das Richteramt in allen

denjenigen Rechtsfallen , die den Palatin als

Kläger , oder Beklagten betrafen .

IV .
' Wir kommen nun ans den kö¬

niglichen Tavernikus . Der Ursprung
dieser Benennung wird von dem ungari¬

schen Worte ll^ rnok ( welches den Vorge¬

setzten einer Vorratbskammer bezeichnet )

hergeleitet . " Das Amt eines obersten Ta -

B v er-



plicat , znrzzrttF , / ^û ez-Zs ,
(7Q//re/-Q/VL/§ eZZazzr Q̂ v/ze/ZulZtto- / uZZ , ez'crZ
Lz/zz/zZZ ^/zzzzzzzz? / ^rz/

'
uo' e/rZ/zr czzz'Qe ez'azzZ

cz'6cZZz<26 Zrröez-zrcre, iä elk, Zrö/^ser / Z^ Zer,
(7c»zzrZZ«Zttuzzz zrozrcro' eZ LZecZ/zr^ cc-/rZZ-
zrezzZZ« .' ez'Q/zZ ^ zrreZez'e^ ez-ecZZZLre czrzzze 'Z'Qe
/̂crZZzzzzr crc zzzeZaZZsz'zzzzz , ^ zzoo- ozzrzreo- /-z'o-
r^ zrZuo' crzzzr /zzzzzzez 'QZo crez'e cozzrzzzrzZcr -
z-e , eZ ZrZ Z^/Zzzzr Zzr I 7re/Ättz-ttzzr / ^e^zrZ
/ °e/ez-ze Ze/reZ'rrZttZ', / Zez'ZZcr Zcrzzrezr eczz'tt/zr
/ zcrzZe e^ ezzzZa , ^ucre (ZozzrZZZ (Za/Zz-Z er / ie -
^ ZZ>5Ẑ QZZz-ZZ>LZZ<2 / ttZZ.

/ ZZ/Zuz-Zsce ^ ttz'Z^ tts /zrzöZZcZ / Zê /zZ
/ sz//zo <2/'Züe .LrzzruezrZZaZttzzz /̂ecZZszze 7 , c . r .

Luut , hui ruurius Ooiuitis ^ aver -
uicoruru U.e §a1iuiu 3, äi ^ uidate Max .i-
ikrilaveruicoruni Ue §a1iuni äistiu ^ueu -
äum existimauk : priorem ueiupe 8ta -
tu8 , .R.e § ishue Ibesauro praeiuisse ,
kubluäe Ibelaurarlum U.6 § iuiu äiöium ;
posteriorem vero omuium eorum , hui
Ibekaurum R.e ^ium toto U.e ^.uo acimi -
uistrabaut , perfouarumhue huarum -
vis , aä peculium I<e §ium pe ^tiueu -
tium , lupremum Mäicom luiste . Ici
certe e uouuullis cliplomadibur rat
elars appared »

kkiuc facile co §uo5ci potest , cur
pleraehue (Zividatum iucle kere ab ori -
^ iue lual 'averuicorum U.6 ^alium Nu § i-
stri zuri8äi <stioui lud ^ eöiaekueriut . (Zum
suim (Zividares femper utpecuIiaUe ^ia
coustäeradae fueriud , suapde coulehue -
badur , ut baeab illo äepeuäereuL . k'ue -
ruut tameu aliae comp1ure8 Livitates
hua8 R.e§68 a z

'
urisäiUious sdiam

V ver -

rernikus , welcher nach Rogers Zeugniß auch
'

Lämmerev cenatlnt wuede , war — so l inten
die Worte bei dem gelehrten Rollar " sehr
ausgebreite

'r ; denn seiner Obsorge wayen die
Tabernen , das ist , die königlichen Scheu¬
ern , welche den Neunten und Zehenten der

Gespanschaften enthielten , anvertrauet ;
auch standen unter ihm alle Salz , und

Münzkammern : Den Ertrag derselben mußte
er in Haares Geld umsetzen , und dann die¬

ses in den königlichen Schatz abführen ,
jedoch mit Ausnahme des dritten Theils ,
der von dem Könige den Burggrafen
( (phergespansn ) angewiesen war .

Es vermeinen einige der cb ?E st' aver -
nicoru -m R.e§LUuln sey von dem Zl/aZ-z/b'a
h'Lverlilcoram Ke §a1iu.m , dem Amte und
der Würde nach , verschieden gewesen ; der

erste sey dem Staats - und königlichen
Schatze vorgestanden , und nachher der kö¬

nigliche Schatzmeister genannt worden , letz¬
terer aber der oberste Richter aller derjeni¬
gen Personen gewesen , welche den königli¬
chen Schatz im ganzen Reiche verwalteten ,
und überhaupt zu den Staats - oder kö¬

niglichen Gefallen auf irgend eine Art ge¬
hörten . Und dieses laßt sich wirklich aus

einigen Urkunden schließen .

Hieraus kann man erklären , warum
die meisten Städte won jeher der Gerichts¬
barkeit des obersten Tavernikus unterwor¬

fen waren , denn da die Städte von ihrer
ersten Entstehung an , als ein Kroneigen -

thum betrachtet wurden , so folgte von selbst,
daß sie von dem Tavernikus abhingen .
Indessen gab es doch verschiedene andere
Städte , welche der König von der Ge -

- ^ richts -



vermcorum exemtas , fpecinii privüe -

^ io a se ooice äepettäere voiuerunt .
Dricie iüue ^ M6,vrrccr/e ^ , ttue vero / ?e-

nomiriuduotur , uc in caoÜ8 5uis
non utt lavermcorum NuZillrum , seä
aä personalis ^ raesentiae Kevine I ^o-
cumtenentern usczue a.̂ 1 aetutem no -
üram sp ^ ellubarit ^

^ . ä Nu § ilbrum iZitur Invernicorum
nniverlae La.nsa .6czuu .8
Elvitatum Taue ^/rmai/iu/Tr clesiniverant

- '
tan ^ uum acl Iribunal u^ pellukorium
xervenerunt , inäe vero uä ladulum
U.e § ium , a c daritlem uä pulukimim äe -
duöba .6 üint .

L^ -/// ?? . / / . <2^ . r2 . i/r-

^ ?Äue^/rr<7Q/r> . .

. V . Hnoänam § L^ L8cn ^ r ^
cni munug fuerit , imspiam clare uä -
nodutum Ie § imu8 . lä cerkum , no -
rnen ttoe A 6u1Ü3 ant ^ .n § 1i8 mutua -
dum iuills , apuä czuos olim Ouber -
n3tore8 Uroviociurum , ? ru ^6äo8 ^ u6
^uciiciorum Iioc nomine compoHndan -
tnr . Leck nomenLiatio ttuee In Unn -
^ rn'in ^ olb exiZnum temM8 inter -
ciäit .

VI . Huemnälnoäüm 6 ^ ^ v8 ble -
§rri8 Eroutiae , 8invonine et Duimatius ,
ita V ^ ivon ^ Iransilvanine vicuriu po - -
teliate kro^ iu in Politik , Nü fAribu8 ^
et Piäiciu1ibu8 pruefuit . bÜ8 pruolicii -
du8 olim ^uäicia etiam oc^Lwa//« , in
^ uibuL tum u^ipellutae e LomiwtibuZ

euu -

richtsbarkeit des Tavernikus freisprach , und
die vermöge einer besonderen Gnadenver¬
leihung unmittelbar dem Könige untergeben
waren . Jene wurden Tavernikal , diese
aber königliche Städte genannt , und letzte¬
re haben auch in ihren Rechtshändeln nicht
an den obersten Tavernikus , sondern an den
Stellvertreter der persönlichen königlichen
Gegenwart bis aus unsere Zeiten appellirt .

Zu dem obersten Tavernikus wurde '

demnach in allen RechtShändeln appellirt, -

welche die Richter und Geschwornen der
Tavernikalstädte entschieden hatten ; von da
wurden sie vor die königliche Tafel , und
endlich vor den Palatin gebracht -.

V . Worin das Amt eines Grost - ' SkK
neschalls bestanden habe , finden wir nir¬
gends deutlich ausgezeichnet. So viel ist ge-
wist , daß dieser Nähme von den Franzosen
oder Engländern entlehnt worden ist , bei
welchen die Statthalter der Provinzen und
Vorsteher der Gerichte damit bezeichnet wur¬
den . Ueberhaupt ist auch diese Benennung
in Ungarn nach , einer kurzen Zeit wieder
verschwunden»

VI . Wie der BlMUs in den König¬
reichen Rrsazien , Slavonien und Dalma -
tren , so stand auch der Wajwode von
Siebenbürgen , als Statthalter des Königs ,
den Staats - Militär - und Gerichtsgeschäs-
ten seiner Provinz vor . Unter ihrem Vor .

sitze wurden auch vormals dje oktaval Ge --

B L ' - richte
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caulae reviäedautur , stuam ediam co-
ram Ü8 ex ^ure motae äeciclodautur ,
celedrata sunt ; ad illis vero , uti ^ am
aüa 8 ciiximu 8 , aä ^uäieem Lurlao Ke -
^ iao appellatum eit .

ö//Qcö. Dec / e^ . <2/^ . 6 . / §e,?r
88 . 1659 .

Vaivoäae suo 8 Vicevaivocia 8 , üout
Vaui 1uo8 ^ 0 Luintenente 3 et Vieeba -
no 8 ttadueruut .

In Irausilvauia suciicia oökavalia
ad oclavad 'eKiL . 6 eor §ii : L7-

ad oöiava k'eüii dchipdauiae :
^Ve>ö///^??r vero
ad oöiava 8 . I^ ucae celedradautur ,
et per äie 3 40 coutiuuadautur .

(7o?rc/tt/d/ ?r r
'/r

ls7o - Do/ -rr'/r/ca / '
c.vr-

/ ecc>̂ .

In Llavonia A Oroatia ^uäicia
tarn oökavalia , ĉ uam drevia polt se -
Kum äiem Lpi ^idanlae Domini , L
8 , ^ codi celedrata sunt .

70 . 1629 .

VII . Dx dis , yuae da ^ enu 8 äicla
sunt , ĉ uatuor in Duu §aria Duorono -
r ^Rios , äuo 8 viäelieet Personals ? rae -
1

'entiae R.e §iae D oeumteuentis , uuum
kalatini , uuum ^uäici 8 Euriae lle ^iae
suilse apparet . Horum nia §na omni
aevo in R.SZNO auctorita 8 suit , atc^ue
exidimatio » xropterea ĉ uocl aä danc
äi §nitatem nemo , nid ĉ ui scientia
§uris xrae reli ^uib eminuit , evekkuZ

sue -

richte gehalten / und bei denselben sowohl die

Rechtshändel , welche auf dem Wege der

Appellazion ans den Gespanschaften ge¬
kommen waren , untersucht , als auch die

hier anhängig gemachten Prozesse entschieF
den . Von ihnen aber ging , wie wir schon
gesagt haben , der Rcchtzug an den obersten
Landrichter .

- O . ^
Die Wajwoden hatten ihre Vicewaj -

wodcn , wie die Bane ihre Stellvertreter
und Vicebane hatten .

Zn Siebenbürgen wurden die Oeta -

valgerichte der Adelichen , nach der Oetave
des Festes des heil . Georgii , der Szekler nach
der Oetave der Erscheinung , der Adelichen
endlich aus den von Ungarn zugetheil -
ten Provinzen , nach der Oktave des heiligen
Lukas gehalten , und durch 40 Tage fort -

gesetzet.

In Slavonien und Aroazien aber
waren sowohl die Oktaval als kurzen Ge¬

richte nach dem Festtage der Erscheinung
und des heiligen Jakobs angesetzt .

VII . Aus dem bisher gesagten erhel¬
let , daß vier Landrichter ( Protonotarien )
in dem Königreiche Ungarn gewesen sind ,
nämlich zwey Landrichter des Stellvertre -
ters der persönlichen königlichen Gegen -

genwart / oder des sogenannten Personals ; einer
des Palatins und einer des obersten Land¬
richters . Ihr Ansehen , und die Achtung ,
in der sie standen , war allzeit in dem Kö¬

nigreichesehr groß , ans dem Grunde , weil



suerlt ; eaque äs causa , ^uvä M a §eri-
äum csusueruut et prommciari .mt , iä
? rocere8 ĉ uo^us , a quidub äepenäe -
dairt , plerumc^ue ea praesertlm astate ,
c^ua Lciueä !' l8 oräo plu8 militarlbua ,
<̂ uam juriäicl8 KuäÜ8 vacadat , ratum
iirmum ^ue kabuerunt .

? rotonotarii in' 8eäe Piälclarla ,
iive labula Ue§ 1a Lam o <äava11bu8 ,
ĉ uam etiam brevibu8 ^uäieil8 lemper ,
plsuo ^ue uumero interelse äebuermit ,
illihus soli erant , ĉ ul causa8 omue8 ,
re11^ul3 aisiäsutibu8 et au8cu1tantibu8
Huäicibu8 , proponenäl ac ^ ssereuäl
m8 liabusrs , - ^ ^ ^ . ^

^ ,t In palatmall Uevisorio suäi -
cio , cgnoä eoäem semper tempore ,
et Huiäem In viciuo conclavl celedra -
datur , uu1Iu8 Ueseren8 aäsnit : verum
? rotouotariu8 causa ^naplam iu
dula Ke§ia äecila mox aä vleinum .
couclave , ubi ? a1atinu8 cum Ino 1s-
natu couseäerat , trausivit , äatnm can-
sae , ssuteutiamciue ^ adulae UeZiaeex -
poknlt , atc^ue aä äudla , ü ĉ uae pala¬
tinal , ceteric^ue snäice8 obmoverant ,
responäit . Ita tauäem sententia pa -
lonlae R.e ^iae iu supremo lioc Iribnna -
11 vel approdata , vel rejscka , vel
Älc^ua iu parte immntata , et a ? roto -
notario aä labulam Ke^iam reäeuuts
ibläem apertls zanniL promul §ata elk .

zu dieser Würde niemand erhoben wurde ,
der nicht in der Kenntniß der Rechte ver¬
ändern sich besonders auszeichncte. Daher
haben auch die höheren Reichörichter , von
welchen sie äbhingen , besonders zu der
Zeit , wo der RiLterstaud mehr der Kriegs ,
kunst , als den Rechtswissenschaften oblag ,
meistens allzeit dasjenige , was die Land¬
richter Zu thun für gut fanden und vorschlu¬
gen , gut geheissen und gebilliget.

Diese Landrichter mußten allzeit bei
der königlichen Tafel , sowohl in den Octa-
val als kurzen Gerichten , und zwar voll¬
zählig zugegen seyn , und waren die einzi¬
gen , welche die Rechtshandel vortrugen ,
indessen die übrigen Richter bloß beisassen
und anhörten .

Aber bei dem Revisionsgerichte des
Palatins , welches zur nähmlichen Zeit und
zwar in einey benachbarten Stube gehalten
wurde , war kein Referent zugegen , sondern
der Landrichter ging , sobald eine Sache
bei der königlichen Tafel entschieden war ,
sogleich dahin und erklärte dem dort mit
seinem Rathe versammelten Palatine den
Stand der Sache und den Spruch der kö¬
niglichen Tafel , beantwortete auch auf der
Stelle die Zweifel , wenn der Palatin ,
und die übrigen Richter einige aufwarfen :
Und so wurde endlich der Spruch der kö¬
niglichen Tafel bei diesem höchsten Gerichte
entweder bestätiget oder verworfen , oder
einigermassen umgeändert , und von dem
Landrichter , nachdem er zur königlichen Ta ^
fel zurückgekehret war , dort bei offenen Thü-
reu kund gemacht.

prae - Ueber
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? r36 ter noc munus , protonotnrii

fuoimm ? rincip3Üum , turu^uum orlli -
nuriorom R.e §ni ^ ullicum , a yuibuL
clepentlebÄNt , fi ^illn 3 puä Io ledere ,
3t ^ue fui) eorum nomine mamäntago -
xiäicn 36 inferiores ^nciiees et Nn §i-
ütatus expeäire et rnitters foledant ..

§ eä !on §s niA^us nmöloritutis ? ro -
tonotsriornrn ar ^ nrnentnrn ell, . <̂ uoä
6cnt ipü oräinsrii ssuciiees ^uasvis
eanf ^s , etiarn nt primae ioKnotine
äices , jnäicnnäi poteKarern Ilnduk -
rnnt , it3 ? rotonotarii c^noc; u6 nomi¬
ne eornnciem I100 ) ure re ipfa rrü lint .
ülinc vero colliüones faepennmero or¬
dne fnerunt . flncie potellns ? rotono -
tnriorum ^

'uciicinrin 36. cert38 foinm
L3uf 38 , utpote Drris/i

'-
L>/ra/e§ , noi Lona in plnribns Eomi -
t3tii )n3 üt3 fnerunt ^ De^ 7/,cum
in obii §3 torÜ 8 nnllus ^näex exprellius
er 3 t Ae . xro ^reifn temporis rellriÄn ,
fuit . Ici ĉ uoä Q^ ic « 28 - <2 . 1715; . M3-
Zis eti 3m ex^ l3N3tum im t.

VIII . (ZU3MV18 3ntem , nti exprne -
ceäentibns iiqnet , I^e §e8 rem juäi -
cinrinm e M3nibus suis äimiifnm nä
oräin3rio8 Re §ni ^uäices pleno jure
trnnirnlerint , ^uinc^ne t3men enufn-
rnm fpeoies , ^uae in legibus nollris
oni ^ crn ^ ea8N8 nomin3ntnr , ernnt, ,
YN38 ii , klqneilri oräine m ^

' orem in
moäum iä ornnte , äecilioni fnne re-
fervätunt . ^ uveritstpinm f.e§em fno

III3 -

Neb r dkeß pflegten die Landrichter die
Siegeln der ordentlichen Richter de- Reichs ,
von welchen sie abhingen , bei sich zu füh¬
ren , und unter derselben Nahmen die Be¬
fehle in Gerichtssachen an die unterge §
ordneten Richter und Behörden , auszufer -
trgen„

Aber ein noch weit mehr überzeugen¬
der Beweis ihres Ansehens ist ,xdaß, .
weil die ordentlichen Reichs - Richter die
Macht hatten , alle Rechtshandel , auch
als Richter vom ersten Gerichtsstände ( In¬
stanz ) zu entscheiden „ die Landrichter m
derselben Nahmen , das nähmliche Recht aus -
geübet Haben - . Weil aber hieraus oft Irrun¬
gen entstanden , sind, , so ist die gerichtliche
Gewalt der Landrichter in der Folge nur
auf gewisse Rechtssachen eingeschränkt wor¬
den , uähmlich auf Kontraktssachen , , auf
Theilungssachen , wo nähmlich die Güter m
verschiedenen Gespanschasten gelegen wa¬
ren , und auf Schuldsachen , wo in den
Schuldverschreibungen kein Richter beson¬
ders bezeichnet war , und andere dergleichen
Fälle -, die durch den 28 Artikel des Jahrs
1715 noch ausführlicher sind bestimmt wor--
den . .

VIII . Obschon aber die Könige , wie
aus dem vorhergehenden erhellet , das gan¬
ze- Gerichtswesen aus ihren Händen ohne
alle - Einschränkung an die ordentlichen Rich¬
ter des Reichs übertrugen , so gab es doch
5 Arten von Rechtshandeln , welche in un¬
fern Gesetzen die fünf Rechtüfalle vorzugs¬
weise genennt werden , welche sie auf in¬
ständiges Anhalten des Ritterstandes , ihrer
besonder« Entscheidung Vorbehalten hatten . Es

dürft
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II ! aäi8lAy II , ladam Iioe loco ilisere-
re , cuju8 Iiaec 5mit verba ^ (^uamvi8
„ miiversae caustae ratione aölmim
„ potentiariornm in terniinis celebra -
„ dionis oöiavarum , vel brevinm fu -
^ äiciorum Iiaüemi8 consueverint ter -
„ miiiari ; Hula Lamen j^ objles Iiojus
„ R.6Ani per IVla^naLe3 et lotendes ,
„ ac etiam inferior ^ conältionis im -
,» min68 ta.ni äomi , stoam in eorum
„ itineribus ae aIÜ8 occupationibun
„ crebro niolellantnr - — Ldatutum

ell , c^noä a moäo äs cetero nni -
verlas , et ünAuIae eani 'ae ratio -

„ ne et praetextir r/r2)cr/H>/n> / )o-
„ /?r//rorr//n ^ odr'/Ltt/n , 11 e c non

„ ilne Mila caula . tie-
„ incep8 movenciae l'emper extra ter -
„ inin03 ociavaie8 , et brevium foäi -
,, ciornm per UeZiam Vlajellatem ,
„ nbieun ^ue conilitnta fnerit , äeci -

äi ae terniinari poilint . ^
Dcove'i . Z . Z.

3-

E^ UOd.0 VI . Imperators ac Ke-
§e peculiari ^Iumini8 proviäentia
tlnn ^ariae Imperium tenente , univer -
da re8 juciiciali3 novam ^uoctam mo-
60 faciem inäuit , puoä e fe^uenti -
bu8 aliquot articu1i3 palam üet .

I . Ltenim lupremum Reviliom3
iridunal , in r^uo univerlae caulaeap¬

pel¬

dürfte dem Leser nicht unangenehm seyn ,
das hierüber unter Uladislaus II . erlasse¬
ne Gesetz selbst hier zu finden . Es lau¬
tet also : " Obschon bisher alle über ge -
„ . waltfame Handlungen entstandene Rechts-
^ Handel in den Oktaval und kurzen Ges
„ richten geendiget wurden , dennoch aber
„ die Adelichen des Reichs , durch die

Magnaten und Grossen sowohl , als auch
„ durch Leute von minderen Stande zu
„ Hause oder auf ihren Reisen , oder bei
„ andern Verrichtungen sehr oft beunruhi -
„ get werden , so ist festgesetzt , daß von
„ nun an alle Rechtshaudel , welche aus
„ dem Grunde oder Vorwände eines auf
„ Edelleute geschehenen Anfalls , gewaltsa -
„ mer Verhaftung , wegen körperlicher Miß -
„ Handlung , oder wegen eines an Adelk-
„ chen , ohne gerechte Ursache verübten
„ Mordes , entstehen , inskänstige allzeit
„ ausser den Oktaval und kurzen Gerichten
„ anhängig gemacht , und . durch S e. kö-
„ nigliche Majestät, wo sie sich immer auft

halt , entschieden und abgethan . werden
„ können. "

V 3.
Dritter Zeitraum der Gerichte .

Da Kaiser König Karl VI . durch be¬
sondere göttliche Vorsehung das Königreich
Ungarn beherrschte , hat das ganze Gerichts¬
wesen gleichsam eine neue Gestalt erhalten, ,
wie es aus den folgenden Absätzen deutlich,
wird r

I . Zuerst hat er daS oberste Aevisi-
onsgericht , bey welchem alle Rechts - Han¬

del ,



xeUatae reviderentur , pellini consti -
tuit , cui gua ex causa .
118 U0N16U iuäitum üt,jam
ex Ü8 , guae suxerius dirda suut , xa -

tet . (^uae circa liocce Iribuiiai cou -
üituta sunt , ad kaec capita ex 1e §e
Carolina excer ^ ta reäuci poüunt . ve -
cretum nempe eil i ) uti luprcmo iruic
pribunali (sorues ? alatim .i8 tair ^uam
iimul I^ ocumteueus R. e §iu8 xraeessst .
2) Ilt praeter teptem Viro8 alü octo

sudice8 , et «guidem äuo ex praela -
ti8 , äuo ex Na §uatidu 3 , (̂ uatuoräe -
uic^ue de Katu k^ odiliom ex omuibu8
Pe §ni ^ artidu8 ^ ari cum memoratis

Leptemviri8 voti iereuäi jure , et 5a-
laric ) deli ^endi , ac jurejurairäo od -
üriu §euä1 allidereut . g) Hx Ü8 miui -
ruuru uudecim cum . praelide ad sereu -
dum judicium semper praeseute8 ades -
seut . 4) Absente Palatino judex Eu -
riae R.e § iüe more lacteuug observa -
to Iribuuali ^ raeüderet .

24 . 172z .

IVI^uia . uumerum sudi -
cum ^uatuor iterum 7IlIe6oribu8 adau -
xit ; Quorum duo ex statu praelato -
rum , duv8 vero ex ordiue Lcguestri
deliZi justit .

^ ,'5. 24 . 1741 .

II . padem 1 e§ e
jddiciLria coulirmata , ei^ue - 56 stueu 8
Maesckisita eil l>I6rma . i .) II t in die -
§ io stocce Iridunali omne8 causae
ocL2ri<2/e^ , l^uae nempe/Qc ^ /r Fo/ro -
/-r/,?r , , aut ^ 0^ /-
ctio/re/^ 6cc. concernunt ,

xrae -

del , die durch Appellazron vor dasselbe ge¬
bracht wurden , übersehen werden sollten , zu
Pest festgesetzt . Warum dasselbe den Nah¬
men der Septemviraltafel erhalten hat ,
ergibt sich aus dem , was schon oben ist gesagt
worden . Was in Ansehung dieses Gerichts
verordnet wurde , laßt sich in folgenden
aus dem Karolinischen Gesetze ausgehobsuett
Punkten zusammen fassen : r ) daß diesem
Gerichte der Palatin zugleich als königlicher
Statthalter vorstehen soll . 2) daß nebst
den sieben Männern , noch andere acht Rich¬
ter , und zwar zwey aus dem Pralatenstan -
de , zwey aus dem Mittel der Magnaten ,
und vier vom Adel , aus allen Theilen des
Königreichs , mit gleichem Stimmrechte und
Gehalte wie die sieben Männer , erwählt
und durch einen Eid verbunden , diesem Ge¬
richte beywohnen sollen ; z ) aus diesen müs¬
sen wenigstens eilfsammtdem Präsidenten , um
ein Urtheil zu fällen , zugegen seyn . 4) In
Abwesenheit des Palatins soll der oberste
Landrichter , nach der bisher beobachteten
Gewohnheit - den Vorsitz haben .

Maria Theresia hat die Aahl der Rich¬
ter noch mit vier Beysitzern vermehrt, von
denen sie zwey aus dem Pralatenstaude und
zwey ans dem Ritterstande zu wählen be¬
fohlen hat.

II . Durch das nähmliche Gesetz wurde
die königliche Gerichtstafel bestätiget und
erhielt folgende Richtschnur 1 ) daß alle Ok -
taval - Rechtssachen , welche nähmlich Gä¬
ter und deren ursprüngliche Erwerbung oder
die Ausweisung von Verleihungen , und der
gl . betreffen , über dieß alle Artikular - und

aus-



praetersa
L^ T-Qo/'L/^ Mv

'
-r Eomiti 3 paladini , de -

sectuum item seminis , ^uciieis Euriae
Kenias judicio subjeatae ; c^uaelibet
Item , huas biscum R.e §ium activs et
palbve tlMAunt , velut m Iribunali
primae Inlkantiae ( lalva parti iuecum -
denti ad labulam Leptemviralem ap -
peilatione ) ciifcuterentur ac termiua - -
reiitur . 2 .) ldt ĉ uaevis causae bv-e a
Lomitatibus , üve ex Dabula Lanali ,
et I ) i8trie <ma1ibu8 ^ abu1i3 , prout et
ex Leäe I 'avernicali appellatae revi -
derentur . binde apparet , ^ ibunal
boc intuitu eausarum appellatarnm ,
ut borum appellatorium , intnitn ve -
ro cansarum ibidem noviter motarum ,
ut k'orum primae Indairtiae coirüde -
r'andnm snide . Z .) . blt labula baec ,
demtis ierÜ8 etMriditÜ8 , semper eon -
dderetl 4.) ? ersoira1i8 praelentiae ke -
§ iae in judieÜ8 b. Ocumten6N3 ? rae 5e8
eiset . Z . ) Duo ex ? rae1ati8 , duo ex
NaMatibu8 , ĉ ui Larone8 labnlae di -
eebantur , tum ViceIocnmtenen8 R.e-
§ in8 < oiim Vbcepaiatinu8 ) , Vicejudex
Lnriae , c^uatuor s^ssedore8 Ibebji , duo
s^ iseisore8 sVrcbiepiscopa1e8 , Eausa -
i'um K. e§aiium Direetor , et huatuor
? rotOnvtarii , uuu3 nempe ibocumte -
nenti8 Ibe^ii , alter ^ndicj3 Euriae ibe-
tziae , duo reii ^ui ? ersonaÜ8 praesen -
tiae IbeZiae b.ocumteueuti8 eidem as-
dderent . 6 .) blt ? rotonetarii bi uui -
versa8 caus <r8 tam appeI1ata8 , ^uam
etiam noviter mota8 reserrent . 7 . )
? auperum et autic^uiorum causarum
debita ratlo baberetnr , eaedemcpre
mrte aiia3 assumerentur et deeide -

lom . I .
" ^

reu¬

ausserordentlichen Rechtssachen des Palatins ,
ingleichen Rechtshandel wegen Erlöschung
des Geschlechtsstammes , welche vorher der

Gerichtsbarkeit des obersten Landrichters
unterlagen , wie auch alle diejenigen Sa .

chen , die den königlichen Fiskus als Kla¬

ger oder Beklagten betreffen , bei diesem
königlichen Gerichte , als erster Abhandlungs -

Behörde untersucht , und entschieden wer¬
den sollen , ohne daß jedoch dem unterlie¬

genden Theile das Recht an die Septem -

viraltafel sich zu wenden , benommen wür¬
de; 2 ) daß alle Rechtssachen , in welchen
von den Gespanschastcn , von der Banal -
Lafel oder den Bezirks - Gerichten , wie
auch von dem Tavernikalstuhle hieher die
Appellazion geschah , hier übersehen werden
mußten . Daraus erhellt , daß diese Ge¬
richtstelle in Rücksicht der von andern Ge¬
richten dahin gezogenen Rechtssachen , als
ein Appellazionsgericht , in Rüksi

'
cht aber

der erst daselbst anhängig gemachten Rechts¬
handel , als eine Behörde der ersten Instanz
zu betrachten war ; Z ) daß diese Tafel mit

Ausnahme der Ferien und Gerichtsstill¬
stande beständig versammelt bleibe . 4 ) Der
Stellvertreter der persönlichen königlichen
Gegenwart bei Gerichten , soll den Vorsitz
haben . Z ) Diesem Gerichte sollen zwei Per¬
sonen , aus dem Pralatenstande , zwei Mag¬
naten , welche man die Baronen der könig¬
lichen Tafel nannte , ferner der königliche
Vizestatthalter ( vorher Vezepalatiu ) der
Stellvertreter des obersten Landrichters ,
die vier königlichen , und zwei erzbischöfli¬
chen Beisitzer , der Direktor der Kronsa -

chcn , und die vier Landrichter , nähmlich ei¬
ner des königlichen Statthalters , der an¬
dere des obersten Landrichters und die üb -
C ' ri -



reridur . 8 . ) eo rrlhue
ekururent et oblervurentur , ĉ uout ^ue
Ze üsäein , et poenL temere Uti^an -
tiuni , in emenäAtiolie I_ e§uni ^ .eZui -
Äliuä Katutum . ilierit .

AZ . 26 . 1723,

rigen zwey des Stellvertreters der persön¬
lichen königlichen Gegenwort , als Beysiher
beiwohnen ; 6) die Landrichter sollen über
alle sowohl appellirte als erst anhängig ge¬
wachte Rechtshandel

' den Vortrag haben«
7 ) Aus die Armensachen und ältern Rechts¬
händel wäre die gehörige Rükst

'
cht zu wen¬

den , damit diese vor andern vorgenommen
wnd entschieden werden . 8) die Rechtsbehelfe
sollen so lang dauren , und beobachtet werden ,

'
bis sowohl darüber als über die Strafe der
wuthwillig Klagenden etwas anderes bey
Verbesserung der bestehenden Laudesgesetze,
wird beschlossen werden.

III . 5ub.
Mtutaeüint quntuor oisini -
cm ^ i.L8 pro totiäem Ile ^ni pnrtibus
unn viäelicet pro (^omitutibus Liscln
liudiani8 lirriuviue ; nlin pro 1rnn8äu
xind) iÄni8 Oilisü , tertla . pro Li8tibiscalii8
Liperielini ; ĉ uartn pro ^ rnnLtibllcnnw
NnZliovurnäini , unäe tamen ürdinäo
Oedrecinuw trunslnta . eil . 8ulicituni
nntem r . ) ut fuäiciu Iwec , 6xcepti8
feriurum , juristitioruiriciue tempori -
du8 , feroper coledrarentur , 2 . ) Ilt in

i/r -vo//h//M/r<2?cre,
c/e7^ / /^ /ro^ /er/)r /raüe/r-
^ ^/0/ ^ 0 - erci/d ^

'
/r -

z . ) II t in IinAu1i8
unu8 zuratil8 i>Ioturiu3 , unu8 item . Tx-
xeäitor , prneterea . puupermri ^ .äroca -
tu8 , ^ suruti nlitsuot ucielleut . 4 .) Ilt
fententine in 1ii8 1ridunnlidn8 Intae a.ä
'ludulnm Helium suäiciariam vin np -
p6l1ntioni8 tran8rnitterentnr , inäe , 5t
appellutio interponntur , nci Zeptem -

^ virn-

III . An die Stelle der Protonotarial-
Gerichte sind vier Brzirkstafelll für eben
so viele Theile des Königreichs eingesetzt
worden . Eine uähmlich für die Gespan-
schäften diesseits der Donau zu Tprnau ;
die zweyte für die Gespanschaften jenseits
der Donau zu Guns ; die dritte für die
Gespanschaften dießseits der Themse zu Eper-
ses , die vierte endlich für Gespanschaften
jenseits der Themse zu Groß - Wardein , -
von welchem Orte sie jedoch darauf nach
Debrezin übertragen worden ist . Es wur¬
de verordnet r ) daß diese Gerichte bestän¬
dig , nur mit Ausnahme der Ferien , nnd
Gerichtsstillstände , gehalten werden sollen ; 2)
Daß bey demselben , ausser dem Vorsitzer ,
noch fünf Eingebohrne, im Königreich wohl
begüterte, mit einer genauen Kenntniß des
vaterländischen Rechtes versehene , und durch
den gewöhnlichen Richtereid verpflichtete Per¬
sonen , Beysitzer seyn sollen ; z ) daß bey ei¬
ner jeden dieser Bezirkstafeln ein geschwor ,
ner Notarius , ein Expeditor , über dieß
ein Armen - Sachwalter und einige Ge-

schwor -



viralem xesereuäae . 5 .) Oaulae iilae ,
yuae antea coram Urotouotarüs äe ^
eurrers solebant , illbic tauquam co-
ram 1

"oris primae lustautiae Lraciaren -
Lur .

ZO . Z I . 3.2 - I 7-2L.

kV . Uro 1̂ 6^ 013 Oroatiae 65 81 a-
vouiae ciuae labulae , uua n ^ rrm8 ,
alia zuoici ^ ni/r llabilita , ilecretum -
r^ue , ut r .) labulae Lauali Oomes Lä¬
rms , aut so absente et legitime xrae -
j^ eciito Locurntenens , vel Louiitis Laui
VieesAerens praeeiket . 2 . ) Liciemunus
äe Oero , ciuo äe Na ^uatibus , hua -
tuor e blobilibus , t^norum nnus Vice -
bauus, ^ alter Urotouotarius Laualis üt ,
albcierent . z . ) ^ .ci Tribunal boc uni -
versae causae e doiuitatibus , uti et a
Uabu1a ^uäiciariaU .6K'norn,nLa1matia6 ,
(^roatiae et Llavoniae appellatae revi -
äerentur . 4 . ) Lausae vero oötavales ,
xrout in tabula Ue §ia fuäiciaria , ist-
kiie tan ^uam in Uoro ^rimae - Inlkantiae
cliscuterentur . z .Minc tarnen apxella -
tio acHabulani Ks ^ iain xaterst .

Huoä autem all ssabulam ^uäicia -
riam Re §nornrn borurn attinet , ea
relic^uis UeFni kkun§ariae Liiirictua -
libus Uabulis penitus consormata elk
ieo soluin cuin äiscriniine , guoä binc

non

schworne zugegen seyrr sollen ; 4 ) daß von
den bey diesen Gerichten gefällten Urthei -
len die Appellaziou an die königliche Tafel ,
und im Falle einer weiteren Berufung , an die
Septemviraltaftl erlaubt sey ; Z ) daß alle

Rechtssachen , die vormals vor den Land¬
richtern abgehaudelt wurden , künftighin vor
diesen Gerichten , als ersten Gerichtsständen
anhängig geinacht werden sollen *

IV . Für die Königreiche Kroatien und
Slawonien sind zwey Tafeln , eine Banal -
und eine GerichtsLafel bestimmt worden ,
mit der Verordnung ^ daß 1 ) bey der Ba¬
naltafel - , der Banus , oder wenn derselbe
abwesend , oder rechtmassig verhindert wä¬
re , dessen Statthalteroder Vizebanns ,
den Vorsitz haben soll ; 2) dass bey dieser
Tafel eine Person aus der : Geistlichkeit ,
zwey Magnaten und vier Edelleute , davon ei¬
ner der Vizebanns , und einer der Banalpro -
tonotarius seyn nmß , beysitzen sollen ; g ) Bey
diesem Gerichte sollen alle Rechtsachen , irr
welchen man von den Gespanschaften , wie
auch von der Gerichtstafel der Königreiche
Dalmatien, - Rroazien , und Slavonien ,
appellirt hat ^ wieder vorgenommen werden ;
4 ) die Oktavalrechtsfacheu sollen , wie bei¬
der königlicher : Gerichtstafel , also auch hier ,
als bey einem ersten Gerichtsstände , unter¬

sucht , und entschieden werden , 5 ) jedoch soll
von da die Appellazion an die königliche
Tafel offen stehen .

Was aber die Gerichtstafel dieser
Königreiche betrisst , so ist sie ganz auf dem

Fuß der Ungarischen Bezirkstafeln gefetzt
worden , nur mit den : Unterschiede , daß
von derselben nicht gerade an diö Königliche
C 2 Tafel
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uon äirecto aä ladulam R.e § iam , fßä
priu8 aä Langem , ab kac äeui ^us ,
ii ^uis fententiae eju8 acciuiefcsre no -
luit , aä illam appellatum fuerit .

V . In / ttAA/A / 'e-
<̂ Q/re« üve Vicecomitum et ^ uämum
l^ odilmm , ampliata uiki1omiim8 po -
telkate , porro ^nohue Kabilita , a. c^ni -
dus appellatio aä Leäem ^uäiciariam
O o Mita tu 8 ( Le</ ?va??r ) iuäe aä labu -
lam ke ^iam , et Zeptemviralem pa¬
tebat . Ita etiam c^uoaä Oivitate8 lä -
beia8 , Ke § ia8ciu6 , et Noutana8 uulla
ma ) ori8 momeuti mutatio iuteioellit .

§ ' 4 '

Omnium prima perioäug , ^uaelub
Z . Ltepbauo primo fäunZarorum Ke §e
uoepit, ' ae tribus psue feeuii8 - äura -
vit , limpliciibimam exbibet ŝuäicio -
rum form am . IInu8 ^ui8 ^ue fupre -
MU8 Oome8 fOomea 0a8tri ) P1ÜMU8 in
fua parocbia ( Oomitatu ) ^uäex fuit .
7Vb äoc äirecte aä Ke ^em appellatio
patebat , <gui jam fo1u8 , jam aäbibito

, aut (7o//r ^ e (7^ ^// ju8 ex
arena plerumc ^ue ore äicebat . f^.t
liaee ^uäiciorum ratio et populo Ou-
riam 8 .e § iam 1on §s viarum intervallo
peteuti Zravi8 , et I^.e § ibu8 , Quo¬
rum aure3 continui8 pulsabautur ^ue -
rimonÜ8 , permolelka acciäit .

c ° -

Taftl , sondern zuvor an die Banaltafe ! ,
und erst dann , wenn inan mit dem Spruche

derselben nicht Zufrieden war , an dis Königli¬

che Tafel appellirt wurde .

V . In den Gefpanschasten sind die

untergeordneten Gerichte , oder die Ge¬

richte der Vizegespane und Stuhlrichter

mit crweiteter Gewalt auch für das Künf¬

tige bestätiget worden ; von ihnen stand die

Appellation an den Gerichts - Sitz der Ge .

spanschast und von hier an die Königliche
und Septemviraltafel osten . Auch in -Anse¬

hung der freien königlichen und Vergsiadts

ist keine wichtige Aenderunggetroffen worden ,

4'

Anmerkungen über den ersten
Zeitraum .

Dieser Zeitraum , welcher unter dem

heil . Stephanus , ersten Könige der Ungarn

angefangen , und fast drey Jahrhunderte

gedauert hat , zeigt die einfachste Gestalt
der Gerichte . Ein jeder Obergespan ,

( Burggraf ) war der erste Richter in sei¬

nem sogenannten Sprengel , ( der Gespan -

schaft ) Von diesem ging die Appellation

gerade an den König , welcher bald allein ,
bald mit Zuziehung des Palatinus , oder des

obersten Landrichters auf der Stelle , mei¬

stens mündlich , Recht sprach . Allein diese
Art Gericht zn halten , fiel sowohl dem

Volke , welches nach dem königlichen Hose

oft aus weiter Entfernung ziehen mußte ,
als den Königen , deren Ohren mit bestän¬

digen Klagen belästiget wurden , sehr be¬

schwerlich .
Kö -
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O !oma .nnus ^uiäem ^ .ex Zruvi
iauio incommocio , lata ea . 1e § e , ud in

^uolibet Lpikcoputn dis per unnuni
L ^nocius celedrAretur , In hua . ^<a/?r
L7s?/re^ , ^r/Q/rr l7e?//r/ü^ rr//s^r//?r Mrr -

cs/r ^e/rr>e/rü : Q/ ^ r/e r/>r

^r/ss/öe ^ e// <2/?r /̂H C ci -
tnrus ^ co// ?̂ ^/e/ -eü , ^/ecL/^

, mecieri conubuLur .
(7o/L)/n . / )L>c/-. //ö?'. i . c<̂ p .

'2 .

Leä ssueerquo ^ue cooräürÄtio ulio -
ĉ nin plurirnis obnoxia . ciillieu1tatibu8
paulo po8t exoievisse viäetur , cmn
nuliuin i11iu8 veKiAinin uinpliu3 in to -
to 1^ eZ,nm ( loäice xeperiutur .

tz - 5 -

in secnncia ^uäiciorum perio -
äo R.e § 68 e ^uicleni podeZtute ^

' näican -
äi in oräiiiurio3 R. e § ni ^uäice8 cii-
V 6 i' 808 ciu 6 Nu § i8dratu8 äerivatu , ina .-
xna . cururum purte liberuti sunt . Leä
contra , ĉ uorrioäo per ici ju3titia6 aä -
rnini8trationi con8nItum iuerit , e se-
^nentibu8 patedit .

0räinarÜ3 R.e§ ni ^uäicibu8 im -
menLn , nt ita äicani , et ndsolnta . jn -
äiLnnäi pot68tu .3 cielata 68t , nt aäeo
rnirnm non üt , 003 auctoritatein in -

König Lolomann wollte zwar dieser

Unbequemlichkeit durch ein Gesetz abhel -

feu , wodurch er verordnete , daß m jedem
Bistnme zwei Mahl des Jahrs eine Ver¬

sammlung gehalten werden sollte , zu wel¬

cher sowohl der Burggraf , als die mit an¬
dern Würden bekleideten obrigkeitlichen Per¬
sonen zusammen kommen , und wo jeder ,
wenn er auch ohne Siegel berufen wurde ,

unfehlbar erscheinen oder widrigenfalls für

schuldig gehalten werden sollte ;
!

' '

Aber auch diese Verordnung , die ohne
hin mit sehr vielen Beschwerlichkeiten ver .

knüpft war , scheint bald ausser Acht gekom¬
men zu seyn , weil '

man davon in dem gan¬
zen Gesetzbuche nirgends mehr eine Spur
findet .

§ » Z »

Anmerkungen über den zweiten
Zeitraum .

Zu dem zweiten Zeiträume sind die

Könige zwar , nachdem sie die richterliche
Gewalt auf die ordentlichen Richter des

Königreiches und verschiedene andere Ma -

gistratspersouen übertragen hatten , von ei¬

nem großen Theile ihrer Sorgen befreiet
worden , in wie weit aber dadurch der Ver¬

waltung der Gerccht
'
gkeit berathen war ,

wird in dem Folgenden sich zeigen .

An die ordentlichen Richter des Kö¬

nigreichs ist so zu sagen eine so unermeßli¬

che und unumschränkte richterliche Gewalt

übertragen worden , daß es kein Wunder

istam



AM in or>primsudo8 uonuuncruam mi -
8eriore8 Mobiles , uti ida asdats m
aiÜ 3 ekiam U. e § ui8 deri solebat , eou -
vsrtis8e . Oomplura csrte ea de rs ^
m i^8i8 Im § ibu8 arZumeuta ex8tant .

Oec . / // . rrct. 8 - Our suim
tot , tautae ^us Os ^s8 coutra Ostc,r -
Oc>̂ c>§ , g^uas uou imsrs ĉ usuter occur -
ruut , ferri debuers ?

^ ec sati8 . Ordiuarii ^udics3 pri^
M3.8 M U.6 ^U0 dl §uitat68 tsusuts8 po -
tS8tatem suam cum sui8 Vic68Fereu -
tibu8 ac ? rotouotarÜ8 , ip8a is § e id
approbauts , commuuicaruut , t^ ui po -
tsntia borum srsti proprii sasps com -
modi potiu8 , ^uam cau8autium du -
diosi iueruut ^

^ .ccedit , guoci m cau8i8 live ap -
xeilaudi8 , üvs moveudi3 LractaudiL -
HU6 uou 16V13 rerum coufuÄM ob86r -
vata susrit . Oalmatae appellabaut ad
palatiuum : Llavoues , Oroatas st Irau -
5 Üvaui ad ffudicsm Ourias U .SA

' ias : .
Oomitatug ad Hbulam l^SFiam : . Oi-
vitats3 ad Na ^istrum laveruicorum
alias , ^ alias ad ? sr8oua1j8 ? i'as8su -
tias U.e § ias Oocumteueutem : prasts, -
rsa sx omuibu8 bi8 l^ori8 alÜ8 ad
? alatiuum , vslut supremüm su8titias
dribuual , appellatio , a1Ü8 ueutic ^uam
patuit . biraut cau8as , c^uas tria do -
ra appsllatoria , alias <̂ uas vix uuum
babueruut .

l^ e§ i , Palatino , sudici Ourias
Kenias 0MUS8 absc^ue diLcrimiue cau -

ist , wem : sie , nach dem damalioen Beispie¬
le anderer Königreiche , ihr Ansehen zur
Unterdrückung der ärmeren Adelichen miß -

brauchet haben . Hievon liefern uns die

Gesetze selbst mehrere Beweise ; dem : war --

um nrußten sonst wohl so viele und so-

strenge Gesetze wider die Gewaltthatigen ^
dergleichen , öfters Vorkommen , geuracht
werden ^

Mcht genüg t - Die ordentlichen Rich¬
terwelche zugleich die vornehmsten Wür¬
den im Königreiche bekleideten , haben ihr ^
Gewalt mit Bewilligung der Landesgesetzs
selbst , mit ihrem Stellvertreter : : und den

Landrichter » getheilt , und diese , welche aus
derselben Macht sich steiften , sahen nur gar
zu oft mehr auf ihren eigenen als der strei¬
tenden Th eile Nutzen ».

Dazu kommt noch , daß sowohl in An¬

sehung der Appellazions als der Verhand¬
lungsart der Rechtssachen keine geringe Ver¬

wirrung herrschte . Die Dalmaticr appelir -
ten an den Palatin , die Slavonier , Kroa¬
ten und Siebenbürger an den obersten
Landrichter ; die Gespanschaften an die kö¬

nigliche Tafel ; einige
'
Städte an den Ta -

vernikrB ; andere am den Stellvertreter der

persönlichen königlichen Gegenwart : Ueber -

disß stand einigen die Berufung von allen

diesen Behörden - an den Palatin als die

oberste Iustitzstelle , offen , andern aber nicht .
Es gab Rechtshändel , welche drey Appel¬
lazions - Behörden , und andere , welche
kaum eine hatten .

Der König , der Palatin , und der

oberste Landrichter konnten über alle Rechts -
- Häm



cas jodlcare iicoit : peeoüares tamen
oausae erant fmZoiis borom per 1e-
86m delatae . Ita pariter VicesFe -

-rentes et ? rotoliotarii non modo su -
diciis Octavalibus et Lrevibos , ot
sndices interer ^nt ; fed extra , etiam
solitnm jodiciorom loenm Z?^ ZQ/-ZZ-

nnmo in proprös et !am domi -
bus Utes äirimedant -

Z .t ciniä de Mandates dieendnm ?
Aninbet sudex ordmarius , ^uivis ? ro -
tonotarius 6§ido provlsus , Lancella -
rla pariter Ue ^is major et minor Man¬
data expediendi jus babebaut . Ita -
^ue in una eadem ^ue causa actor ab
ono , reus ab alio faepe sodice Man¬
data attuiit , ĉ uae non raro übi o^ po -
nebantur , et inferiorem sudicem , cui
obtem ^ eret , anci ^ item reddebant .
Aam ob rem xiurimae in Lomitiis f .e-
868 latae funt , ^uibus et nimia ordi -
nariorum sudicum in concedendis
Mandatis faciiitas restricta , et infe -
rioribus Ma ^istratibus ^ Mandata be -
§ i , ac juLtitiae contraria fepouendi
potestas data i 'uit .

Händel ohne Unterschied , ein Urtheil schö¬
pfen , und ausser dem wurde jedem der¬
selben in einigen besonderen Rechtsfal.
len zu sprechen die Macht ertheilet . Eben
so wohnten ihre Stellvertreter , und die
Landrichter nicht nur den Oktaval und kur¬
zen -Gerichten , als Richter bei , sondern sie
entschieden außer den gewöhnlichen Gerichts¬
höfen , auch in andern Orten , ja sogarm
ihren eigenen Wohnungen , die Vorkommen-
Heu Rechtshandel.

Aber was soll man erst von den ge¬
richtlichen Befehlen sagen ? Jeder ordent¬
liche Richter , jeder mit dem Siegel ver¬
sehene Richter , auch die grössere und klei¬
nere Kanzellei des Königs hatten das Recht
Befehle auszufertigen. Daher brachte oft
in einer und ebenderselben Rechtsache der
Klager von einem , der Beklagte von ei¬
nem andern Richter Verordnungen bei ,
die sich nicht selten widersprachen und den
untergeordneten Richter in Zweifel ließen,,
wonach er sich zu achten habe . Aus dieser
Ursache sind ans den Landtagen sehr viele
Gesetze gemacht worden , in welchen die alls
zugrosse Leichtigkeit der ordentlichen Rich¬
ter in Ertheilung der gerichtlichen Befehle ,
eingeschränkt , zugleich auch den untergeord¬
neten Magistraten die Macht verliehen wur¬
de , solche Verordnungen , wekn sie den Ge¬
setzen , und der Gerechtigkeit zuwider lau¬
fend befunden wurden , bei Seite zu legen.

Huodsi cjms hodicia OctQur?//<r ,
<2 , ZU/no/ 'LZZ/ra/ Z<2 , Zc/ 'e/ ??/ o/r

'
<L ,

, et b m d ia consideret : b
hois multiMicia aba sudicia ,
?? bve Zor/aZZ/^ e , ZrzeZ/Z , Zzoc/azucr-

Wenn man die Oetaval , kurzen , aus¬
serordentlichen , psremtorischen , Artikularge-
richte und dergleichen betrachtet ; wenn man
ferner die andern vielfältigen Gerichte , das
allgemeine Palatinalgericht . das Gericht

des
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tcre (Tozz^ z'öo-zztz
'
ozrz

'^ , TU « ? / zzz'6zz -? z^

/ ^z sc/zrzz2zz^zozrz> , ^ zzzzzi^zr ^ z^ T^ z-̂ z , et

^ z-2zezztr> ^ rzzze , ciuLS omnin in Kmie

^ erioäum iiiciäunt , et ĉ uäs üid !iuc

ixL xerioäo 5erm3 , aut citius xudlien .

1e § e udroFAii o ^ ortuit , xerxenäat ;

ii hui8 iä animo revolvAt , Mls tem -

xoridus xlerumgue non tam scriptum
<̂ UAM con8uetnäine inäuctAM In ^ n -

äiciis 1e§ em odtinnikse , sucilo intel -

Ii § et , tiune lila netate suäiciorum
confn8io fuerit ; dir uäeo mirum non

iit , t//zrziz> /zrrzzzr ^ e § em in Oiplomute ,
c^noä Iripurtito Verdöc ^ iuno prueü -

xnm le ^ itnr , scridere : ^ zzz
'
örz^z/zzzzr ,

verbn Innt äip ! omAti3 , zzz / zzz/zczzzzz/o ^
2-e/ / zzz/z

'
cz

'o / zzz^ rz/zzzzz/o wzz ^zze-tzzz/z'
zzezzr,,
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'
zzz/zzz^

^ (7ozz^ z/zzZzozzzzzz? z/zZcz/z/'cZQZz
's/ze , <70ZZ -

tezz ^ z
'ozzc^ oz/zz^ / zzz/Oc , zzt /̂zzzz/zz/o^ zze

/ rz , z/zzz ^z/zz^ 2 ' z> z^ zz^ , ^ z-^e/zZz
'
zzc >. ^ zzzzzzz

/e^ ẑ zz.f ^ / zz.i-/z7zzzc ^Lz/ezzzzz ^ , TzzAzzzzzz/

zzzczAzzo zz/i-ec/zrz'zzzzr Q^ zzrz
'
zze zMz

^e/iz ,

^ zzoz/ z'zziz
'ozze eZ! /c^ zözz^ zzc^ zzz>ezz5 , c/zz-

zzzoz'S e/ zzzzz/ZzVzzz/z
'
zze o ^ Zzzzzzz -e wzz ^czzz/c-
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zzzz

'/z zr/̂ cz' / zze-
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des Zweykampfs - die emberusenen Versam -

lungert , die dreimaligen gerichtlichen Vor¬

ladungen , die Gerichtsproben mit dem

glühenden Eisen oder - siedenden Was¬

ser , welche alle in diesen Zeitraum fallen ,

doch auch wieder in diesem nahmlichen Zeit¬
räume früher oder später durch die Gesetze

abgeschaft werden mußten , überdenket ;
wenn man auch erwägt , daß zu diesen Zei¬
ten meistens nicht so sehr das geschriebenes
als blos ein durch Gewohnheit eingeführ -

tes Gesetz galt , so wird man leicht einse-

hen , was daznmahl bei den Gerichten für
eine Verwirrung geherrscht haben müsse .
Es ist also kein Wunder , daß der König
Uladis 'Iaus in der dlrkunöe , welche im

Eingänge des Tripartitum sich befindet ,
also schreibe . " Da einige inr Rechteres
„ chen oder Rechtsuchen die Gewohnheit ,
„ andere die Vorschrift der Verordnungen

„ befolgen und an führen , so wären nicht

„ nur zwischen denjenigen deren Rechtssa -

„ chen untersucht wurden , -sondern auch

„ unter den Richtern und vornehmsten

, , Rechtsgelehrten des Reiches selbst so gros -

, , se Streitigkeiten , wegen der Auslegung

„ solcher Gesetze , Gewohnheiten und Ver -

„ orduungen , entstanden , daß zuweilen die-

„ jenigen , die sich mehr auf ihre Starke und

„ Macht , als auf die Gesetze und Gerech -

„ tigkeit verließen , den Nichterstuhl mit

„ einer großen Schaar ihrer Anhänger an -

„ fielen , und dasjenige , was sie durch

„ Gründe und Gesetze nicht erhalten konn -

„ ten , durch ihre Menge und ihr Geschrei
„ zu erlangen trachteten . So geschah es

„ öfters , daß einer in irgend einer Rechts -

„ fache obsiegte , und ein anderer in dem

„ nähmlichen oder einem ähnlichen Falle
uu -



lE eorc/// ? , „ unterliegen mußten . Mit diesen und der -
//r rn - „ gleichen Irrthmnern war alles erfüllet ,

„ und durch diese so veränderliche und
„ vielfältige Auslegung der Landesgesetze
„ und Gewohnheiten stand den Verläum -
„ dern der Weg weit osten , und sowohl
„ die Richter , als auch diejenigen , über de .
„ ren Rechtssachen gesprochen wurde ,
„ schwebten in Finsteruiß .

ssievut nempe illu uedute Lu PIun - Es ging also damahls in Ungarn eben
§uriu itu , prond in u1Ü8 etium R.6- wie in andern Reichen , besonders m
rzniL , prue86rtim uudem in viciou Oer - dem benachtbarten Deutschlande und in Böh -
muniu , et Lolremiu , ubi non tum nien zu , wo in diesen daher recht eigeut-
ue ^ uitu8 , <̂ uum potentm kuepe nume - ^ ich jvgenaunten Zeiten des ^ austrechts , mei-
ro pruevulebut , utc^ne nt vio1enti8 siens Gewalt vor Recht galt , und die Ge -
uctionibu8 specie8 ciuuepium ueciui - setze , damit den gewaltsamen Handln »-
tuti8 conciiiuretnr , ip8ue 1e § 68 enm gen einiger Anstrich von Billigkeit gegeben
in lenlnm u ? otentioribn8 truliebun - werde , durch die Mächtigen so ausgelegt
tur , hni eorum eüreni licentiue mu - wurden , wie sie die Zügellosigkeit am mei-
tzi8 ULcomoäutn8 viäebatur . sten begünstigten .

(^no ucceciit , huoä , et8i ^näex
ue ^uum tnlÜLet sententiam , luope
tumen oli pru6pod6irtium Optimudum
ilon uliter , tzuum
urmutu ^ us munn in bxe ^ untionem
äeänci potuerit . (^uae pruepoteMlu
1en8im eo cievenit , nt pmblicu letze
itAtN6N (lnM ln6L'it .

' nt , ) U.6X , ü 6AN-
„ 8A 60rumip80 , vel ? 6r80iiuli ? 1U6-
„ 86ntiu motA , tractutu , linulem con -
„ c1n8ionem lortitu inerit , itu nt exe -
, , ĉ nntio cnm urmi8 kisri clebeut , -ex
z , ln8cepti r6Aimini8 Ini olliLio eum
- , per l'e j vel per Mie8uorurio8 kuo8
- , Perutz . i Meiut .

To/ -? . / . „ O' t

Dazu kommt noch , daß wenn auch die
Richter einen billigen Spruch gefallet hat¬
ten , derselbe doch oft , wegen Uibermacht
der Grossen , nicht anders als mit Mann¬
schaft und bewaffneter Hand in Vollziehung
gesetzt werden konnte . Die Uibermacht ging
nach und nach so weit , daß mau durch ein
öffentliches Gesetz anordneu mußte , " wenn
„ eine vor dem Könige oder seiner persön -
„ liehen Gegenwart anhängig gemachte Sa -
„ che zur Entscheidung käme , und die Voll -
„ streckung mit Waffen nothwendig wäre ,
„ der König verpflichtet seyn soll , dieselbe
„ entweder selbst zu unternehmen - oder durch
„ seine Schatzmeister unternehmen zu las-
„ sen ;

D Daß



„ I7t ? a1atmn8 deneadur üib amik-

„ sione odicii bii , in ciua .ntu .ni vires

„ eiu8 suppetmit , execimitionem ( in

„ causis cora .ni ipso terminatis ) per
i, §ente8 et domines snos peraAere .

„ blt ssudex Luriae 8 .6Aiae in

„ Iln ^aria , La .nu8 in R.e §nis Oalma -

„ tiae , Lroatiae et Zlavoniae , et

„ Vaivoda in d'ransilvania ad exe -

„ <iuution68 ^udiciariarum velibera -

„ tionuni ünali proceksu et exitu per -

„ dciendas , et , d buiusmodiexec ^uutio -

, , nibus Lastrum , vei Lasteilum cle

„ manibus expuZnari cie-
debit , etiam Ilie , pro parte cujus

„ a§etur , cum tota potentia , et om -

„ uibus viribus luis aävenire tenean -

„ tur , immo Mobiles quoc^ue R.e §no-

, , rum illorum pariter fuccurrere ünt

„ obli ^ati .
„ / / . Decr . / / . Z . 6.

II,t adeo mirum non üt , 8ta -
tu -8 et Ordmes blunMariae in Lomi -
tüs 6acsieusibus anno 1518 . cou -

§re ^a.tos , publice con ^uestos eise ,
„ observationem etexeciuutionemLon -

, , stitutionum ( antebac lactarum )
„ nusciuam subsec^ uutam iuiise : ideo

„ omnia in irritum transivilse : La -

„ stra ünitima plurima perivisse , et

„ breviter , coniiiso , praeposterociue
„ ordine cuncta Ke ^ni et Keipublicae
„ iacta , tam in ejus dekensionis ex -

»>

„ Daß der Palatums bei Verlust seiues

„ Amtes gehalten seye, in soweit seine Kräfte

„ zureichen , die Vollstreckung in den vor

„ seinem Richterstuhle abgethanenen Rechts -

suchen , durch seine Mannschaft , zu bewir -

„ ken ;

" Daß auch der oberste Landrichter in

, , Ungarn , der Banus in den Königreichen

„ Dalmatien , Rroazien und Slavonien

„ rmd der Woywode in Stebenbürgen , alle

, , ihre Kräfte auwenden sollen , um den Ge -

„ nichts - Spruch in den bei ihren Gerich -

„ ten beendigten Rechtsfällen in Vollzie -

„ hung zu setzen , und wenn bei dergleichen

„ gerichtlichen Vollstreckungen , eine Burg

„ oder ein Schloß den Händen eines

„ Grossen mit bewafneter Hand entrissen

„ werden müßte , auch derjenige , zu dessen

„ Vortheil die Vollstreckung unternommen

„ wird , mit aller seiner Macht und seinen

„ Leuten dazu mitzuwirken habe , ja auch

„ die Edelleute dieser Königreiche gleich-

„ falls Hülfe zu leisten verbunden seyn sollen .

> . .

Es ist solchergestalt kein Wunder ,
wenn die auf dem Landtage zu Bacs im

Jahr 1518 . versammelten ungarischen Stän¬

de sich össeutlich beschweret haben , " daß

„ die Beobachtung und Vollziehung der vorher

„ ergangenen Satzungen , nirgends erfolgt

„ ist ; daher sey alles verichtet worden , die

„ meisten Gränzfestungen seyn zu Grunde

„ gegangen , und kurz alle Veranstaltungen ,

„ welche sowohl zur Vertheidiguug des

„ Landes , als wegen Verwaltung der Ge -

„ rechtigkeit getrosten worden sind , wären
in
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„ peäitiorm , r^uam et ^uäiciorum 66- „ m Unordnung und Verwirrung gern-

„ l6bration6 processissS . „ then. "
/ / . / / . i .

1^ 18 , multi8 ^u6 a1Ü8 iucommoäig Diesen und vielen anderen Gebrechen
et coulu8iouibu8 , quus jum sub rila - und Verwirrungen , welche schon unter Ula .
äisluo U . lummopero viZedant , r6M6- dislaus II . sehr überhand genommen hat,
äium ĉ uiäem ulic^ua in purto ullatum ten , ist zwar durch Verhör ) eiuigermas -

68tperV6rdoc2ium , cum cou3U6tuäiun - sen abgeholfen worden , da er das eonsus -
rium Ke §ui Î Iuu §uria6 ^U8 lud nomine tuäinariurn Ius des '

Königreichs Ungarn
compiluvit , et in scriptum zu sammeln , und schriftlich herauszngeben

r6 <1eFit . 86 <I pin8 aäliuc cleZiLleratum unternommen hat . Allein daß er damit
fnis8e , vel inäe ar ^nere licet , quoä kein vollkommenes Genüge geleistet habe ,
Ltmtu8 et 0räin68 , vix trice8imo po8t laßt sich schon daraus abnehmen , weil die
rnorteni tI1uc1i8lui Ue § i8 anno x>rae - Stande kaum zo Jahre ' nach dem Tode
ter1ap8o , in pnb1ici8 Ue §ni LomitÜ8 des Königs Uladiülauü , auf dem öffeut-
R.e § i k'erciinanäo I . sn^plicaverint , nt liehen Reichstage, den König ( Ferdinand I . )
Oecreta . A.ntecel8oruW Inorum u8 ^ue ersucht haben , die Verordnungen seiner
ad proximum generalem Oiaetum Borfahrer bis zu dem nächsten allgemeinen
emendari , emenciatacine in unurn cor - Landtag zu verbessern, und in eine Samm -

xn8 reäi §i cnraret . (^uoä ti68iderium lung bringen zu lassen . Dieß Verlangen
8tntn8 et Oräin68 ^io3tea l^no ^ne lue - haben die Stände auch oft nachher geau -

xenumero rep6tüs86 , comp1ure3 I^e - ßert , wie es aus mehreren Gesetzen zu
§um ^ rticuli ä6mon8trant . ersehen ist.

Z . 1527 -

H . 6. . §. 6.
Äumer ^ungen Uder Heu dritten

Zeitraum des Gerichtswesens .

Onilidet , qui V6rituti 8 ttuäio t6- Jeder Wahrheitssreund muß beken-
netur , futenäum 68t , im- nen , daß Kaiser König Aarl VI . dessen
morta .Ü 8 ap>ud ^rutum Oentem blun - Nähme ewig dem ungarischen Volke un-
Aarum memoriue lm^ eratorem , Re - vergeßlich bleiben wird , dem Königreiche
F 6 MHN 6 , muximnm nniÜ8 ^ u 6 V6rbi8 eine ungemeine , und niemals genugsam zu
Iati8 depredicundum kte§no univer 8 o preisende Wohlthat erwiesen habe , da er

pru 68 titil 86 beiielicium , cum novo ^u- durch Festsetzung einer neuen Gerichtsord-
diciorum ordine KubUito , non puu- nung , das Reich von vielen Beschwerden ,

cis , Ds ^



cis , huibus res juäicinlis UNteftne im-

plexu iuit , U.e§num ciiftiLnitnLibus fe-
liciter liber ^ sset . tum en mi¬
nus omnibus , hui stus blunMriAS pe -
nitius co ^ nitum ftLbent , gunepium
etium tum , ĉ uibus justitiue uämiui -
strutio äiffrcilis utc^ue impIicLtu reä -
ciebutur , remurisikse futenäum est .
Uuuene puueäem Lnimaäversiones rsm
äiluciäubunt .

Ttenim tzUAS cuiiSAS in seeuncig.
periodo ciiversi Präices in vuriis , di-
Ltinctisc ^ ue k'oris tractubunt , eus om -
nes -V/ . in unicnm , c^uue ? e-
stiui coustitutu est , ^ ubu ! 3m Ue -
§iam , uti kuprrr diximus , rejeeit . 8u -
navit itn fapientii

'simus I^ex invete -
rutum Nnjorum nostrorum vulnus ,
non co § itrr.n8 , uliud incie priori duud
levius nasc ^ turum . Lum enim rrd boc
ipsum Iribunal omnes etium totius
R.6Fni , ? artiumciu6 unnexnrmm cau -
sue uppellutue conkiuxerint , id sepuu -
tum tunciem est , nt tuntn cousurum
t ^m eurrentium , ĉ uam uppellntnrum
in nobiii Iroc , omnic^ue kdunFuriue ve -
nerunäo 1'ribunali moles exstiterit ,
ut nullu curu , nuliuciue inäustria . iis
expeciienäis luiüceret . ^-lirum ituoue
nemini viäeri äebet , errusns , cirine
in Iribunuli ftoc ex jure inedoutAe
i'uerunt , pluribus etinm unnis jucuis -
se , äonec 5eriem attin ^erent , ne pro -
inäe nksumi referri ^ue potuerint .

in welche v och er das Gerichtswesen verwi -

kelt war , glücklich befreiet hat . Jedoch

müssen auch alle , die das ungarische Recht

genauer kennen , gestehen , daß nichts desto -

weniger noch vieles übrig geblieben ist , wo¬

durch die Verwaltung der Gerechtigkeit

ungewiß , beschwerlich und verwirelt wurde .

Einige wenige Anmerkungen werden dies»

Sache besser ausklaren .

Diejenigen Rechtssachen , welche in d e r.r

Zweiten Zeiträume verschiedene Richter bei

mehreren und abgesönderten Behörden ab .

handelten , hat Rarl VI . alle an die ein¬

zige königliche Tafel , welche zu Pest er¬

richtet worden ist , übertragen , wie wir

oben gemeldet haben . Der weise Mo¬

narch hat also einem von unfern Vorfüh¬
rern herrührenden Gebrechen abgeholfen ,
und dachte nicht , daß daraus ein anderes

nicht geringeres entstehen würde . Denn da

zu den nahmlichen Gerichtshof auch alle ap -

pellirte Rechtssachen aus dem ganzen Kö¬

nigreiche und den damit verknüpften Län¬

dern zusammen kamen , so erfolgte endlich ,

daß eine solche Menge von anhängig ge¬

machten und appellirten Rechlshandeln bei

diesem adelichen , und für das ganze Kö¬

nigreich Ungar .« verehrungswürdigen Ge¬

richte anwuchs , daß kein Fleiß und keine

Mühe hinreichte sie alle abzuthuu . Es muß

sich daher niemand wundern / daß Rechtshan¬
del , welche bei diesem Gerichte zuerst an¬

hängig gemacht wurden , durch viele Jahre

unberührt lagen , bis die Reihe an diesel¬
ben kam , voxgenommen zu werden .

Bei
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Ad contrarium in l ^ dnlis Oistri -
ctoa1idu3 aeciäiii . Euro enirn aä Ira3
tautum . illae cau8ae relatae fueriud ,
^ nllL autettac ? rotouotarii traetadauti ,
l^ ae vero nonnisi aä pauca .8 aämo -
äuur speeiss reäucautur , kecguuruiu
iuäe 68t , nt Oi8trictua1e8 Hdulae
faepe iuopia potiu8 cau8arum , quaiu
copla laborareut . Ici certe ueiuo ,
tzui '^ribuualia Iraec penitiu8 novit ,
äMteditnr , non raro in Eouridatu
^uopiaor , udi copio8iore8 i^ odi1e8
5nnt , coraru Vieeeomite nnico p1nro8
per auui äecur8uiu proees8U8 , ĉ uam
coraru alicgua e laduliZ Oi8trioLua1i -
du8 su8citAto8 5nis86 .

A.t Vicecomituru , ac ^uäicunr i>Io -
diiium prae8ertiiui ii8 in Eoruitatibu8 ,
tzno8 Lopio8i ^ odi >68 incoinnt / äilli -
ci1i8 soi'8 init > I1ii8 uuivei '8a Eouii -
tatuum ue ^otia ? oiitica , Militaria . ,
Oeeouoiuiea , Erbariaiia -, cguae ^ aur
snb Maria . ll'ttere8ia ruagoreui in nro -
ciunr accrevernnt , iueurubebauc . II -
1o8 Eou §re ^atiouidu8 , 8eäibu3 fuäi -
ciarii8 tain civi1idu8 , cguaur crimiua -
1ibn8 , Eomputibug et äiver8i8 Oepu -'
tationibu8 iiu §uli8 ^na8i inen8ibu8 in -
t6r6l8e oportuit . Ilioruni rnuneri8
erat , huae ? riucep8 , «guae Oica8te -
ria nranäarant , janr inv68ti §are , janr
execgui , garu r6latione8 iacere , an -
nna8 , sem68tr68 , > aut M6n8trua8 1a -
be !1a8 cousscere , contributionein re -
partiri eh pluriura alia . praeter iraec
et gerrere ruuitiplicia , et ^ ravitate
maxinia neZotia iu8uper ^uivi8 iere
Vicecoiue8 , ^uivi8 juäex i>iodi1iurn

cau-

Vei den Bezirkstaseln aber hat sich ge¬
rade das Gegentheil ereignet ; denn da an die¬

se nur die Untersuchung und Entscheidung
solcher Rechtssachen übertragen wurde , wel¬

che vor dein die Landrichter behandelten ,
diese aber nur auf sehr wenige Gattungen

beschränkt waren , so folgte daraus , daß
die Bezirkstafeln öfter einen Deangel als

einen Ueberfinß an Rechtssachen hatten .

Gewiß wird niemand , der diese Gerichte
etwas genauer kennet , in Abrede stellen ,

daß in mancher Gespanschaft , wo die Ade -

lichen häufiger sind , in einem Jahre mehr

Prozesse als vor einer Bezirkstasel anhän¬

gig wurden .

In der That hatten die Vkcegefpane
und Stuhlrichter , besonders in Gespan -

schaften wo der Adel zahlreicher war , ein

sehr beschwerliches Loos ; denn ihnen la¬

gen alle politischen , Militär - /ökonomischen
und Urbarial - Geschäfte , die schon unter

Maria Theresia sehr angewachsen waren ,
ob ; sie mußten fast jeden Mouath den

Verfamlungen , den Gerichtssitzungen sowohl
m bürgerlichen als peinlichen Fallen , den

Rechnungslegungen und verschiedenen Kom¬

missionen beiwohnen . Ihre Pflicht war es
bald über die Beobachtung desjenigen , was
die Könige und Stellen befohlen hatten ,

zu wachen , bald diese Befehle in Vollzieh¬

ung zu fetzen , Berichte zu erstatten , jähr¬

liche , halbjährige , monatliche Tabellen zu
verfertigen , die Abgaben auszumessen , und

dergleichen mehr . Nebst diesen, sowohl viel¬

fältigen als äußerst wichtigen Geschäften ,

hatte fast noch jeder Vicegespan und

Stuhlrichter auch als erste Gerichtsbehörde
ver .



can8U8 privutornm tructunäu3 iruduit ,
in hnibus primae Insdantiae ^uäicem
e ^ id . (^uiämiruni , ü can8ae , c^uae
saepe indra pauco8 menses äeiiniri
potuissent , cie ternrino in terininunr
re ^ ectae , piuribus etiani anni8 inäe -
ci8ae nran8ernnt , et ? arte8 ^uciici in-
8tant68 kauä rara iä kolurn re8pon -
rnm tulerunt :

verschiedene Rechtssachen von Privatperso¬
nen zu behandeln . Was Wunder demnach,
wenn Rechtshäudel , die in wenig Monaten
hätten geschlichtet werden können , nun von

Frist Zu Frist verschoben wurden , auch
durch mehrere Fahre unentschieden blie¬
ben , und die Parteien , wenn sie den

Richter deswegen erinnerten , stets die Ant¬
wort bekamen : " die Staatsgeschästs ge¬
hen vor "

Inter appeilata8 pariter cau8a8
aegua proportio äelnit . Lteniin ü
yui8 exempli §ratia cau8anr coram
Vicecomite ratione lihuicii ciediti 200
üorenorurn movit , ae perciiäit , aä
Leäenr ĵuäiciariam Eomitatus , abkac
sä labuiarn I^eZiarn , ac tanäeni aä
ladulam Leptemviralein appellare 1i-
cuit .

Auch bei den Appellationen in Rechts¬
sachen war kein billiges Ebenmaß ; denn
wenn einer z . B . vor dem Vicegespane
einen Rechtsstreit wegen einer richtigen
Schuld von etwa » 2vo Gulden anhängig
geinacht und verloren hatte , so konnte er
an den Gerichtöstuhl der Gespanschaft ,
und von da an die königliche Tafel , end¬

lich gar an die Septemviraltafel sich
wenden .

^ .t hui 6onurn 100,000 siorenornrn
ex jure rec ^uirere , atyue ex alienis
nranibus lidi rur8nrn venäicare volnit ,
Iruic causa coram ^ adu1L Ke § ia in -
cdoanäa iuit , in ĉ ua ü aäversa len -
tentia lata est , unica ladula 8ep -
temviralis , aä yuam appellare licuit ,
iupererat . Lausae iZitur äucentorum
äorenorum tria k' ora ^ ppellationis ,
causae vero 100000 üorenorum unicum
xatait .

Aber wenn jemand ein Gut von 100,00 «
Guld . das ihrn aus irgend einem Rechte
gebührte , suchen , und aus fremden Hän¬
den sich wieder zueignen wollte , so mußte
er diesen Rechtshandel vor der königlichen
Tafel anfangen , und wenn der Spruch
derselben wider ihn ausfiel , so war die ein¬

zige Septemviraltafel übrig , an welche er

sich wenden konnte . Rechtssachen also die
200 G . betrasen , hatten , örev Appella -
tions - Behörden , hingegen anderen die
100,000 G . zum Gegenstand hatten , stand
eine einzige offen .

18 , (M in (7omitatu exempli cau - Weiters , derjenige welcher z . B . in der Pe¬
ru pcstiensi coram ) uäice ? eäaneo ster Gespanschaft seinen Rechtshandel vor dem
causa , ceciäid , in vicinra tria ^ .ppel - untergeordneten Richter verlohr , hatte in

la - der



ladiom8 lora liaduid , 8eäem nempe
suäiciai 'iam et utram <p .ie lalmlam .
Ad tiui in remodissima . K.e §ni Eioa -
tiae ? rovincia . velnt in Eomitatu . 2a .-
Zrabiensi pariter coram ? eäaneo ^n-
<1ice causam peräiäit , ei per huatuor
lora Appellatioimm , primum nempe
per Leäein LomitaLus ^uäiciariam ,
tum per labulam Vaualem , äein per
ladulam ir.e§iani , et äeuic ^ue per 8e -
ptemviralem trau8euuäum kuit . ^ odi -
lis itac ^ue ali ^uis per tot / ^ppellatio -
nnin I^ora propiu ^ ua , et remota cir -
cumäuctus non raro plus expenäit ,
^uam lucratus est , aut eerte tot , tau -
torurn ^ue sumtuum , molestiarum ,
morae ^ue pertaesus , justilsimam lae -

pe causam ipse äeseruit .

Eivi , hui 1 a.vernica .l 6M Eivita -
vitatem incolebat , causa coram Ma-

^ istratu Eivico peräita , aci Leäem
laveruicalem , c^uae tantum 5emel au -
ni uuius spatio , et t^ uiäem per 40 lo-
lum äies oräinurie celedrari loledat ,
ab bac aä ladulam Ke ^ iam , et ad
bac aä Leptemviralem appeilare 1i-
cuit . A.t alter civis , ^ui in Livitate
lersoualltiae jurisäictiomMbjectaäo -
micilium babuit , aä Leäem lerso -
ualitiam appellavit : inäe li iterum
causa ceciäit , uullum amplius appel -
latiouis beueiicium babuit . läuus ita -
ĉ ue civis multituäirie , alter iuopia
appellatiouum premebatur .

der Nähe dreyAppellatkonsbehördcu , nahm -

lich den Gerichtüstuhl der Gespanschaft und

beide Tafeln ; allein derjenige der irr der

entferntesten Gegend des Königreichs Rroa -

zien z . B . in der Agramer Gespanschaft ,

gleichfalls Dor dem untergeordneten Richter

feinen Rechtshandel verlohr , der mußte durch

vierAppellatiousbehördeu sich winden , nahm ,

zu erst den Gerichtsstuhl , dann die Banal¬

tafel , hernach die königliche und endlich die

Septemviraltafel . Ein Edelmann also ,
der durch so viele nahe gelegene und ent¬

fernte Appellationsbehörden gcführet wurde ,

gab nicht selten mehr aus , als er gewann ,
oder es geschah auch wohl , daß er so vieler

und so grosser Ausgaben und der so lang¬

wierigen Verzögerung überdrüssig , selbst der

gerechtesten Sache entsagte .

Ein Bürger , der eine Tavernikalstadt

bewohnte , mußte , wenn er seine Rechtssa¬

che vor dem Stadt - Magistrate verlohren

hatte , dieselbe vor den Taveraikalsitze , der

ordentlich des Jahres nur ein Mahl , und

zwar nur durch 40 Tage gehalten zu wer .
den pflegte , bringen ; von da konnte er an
die königliche und endlich an die Septem¬
viraltafel sich wenden . Hingegen ein ande¬

rer Bürger , der in einer der Personalgerichts¬
barkeit unterworfenen Stadt wohnte , appel -

lirte in diesem Falle an den Personalsitz ,
und wenn er da seine Sache wieder ver¬

lohr , so konnte er nicht weiter gehen . S »

wurde demnach ein Bürger durch die Men¬

ge , dev andere durch den Mangel der Be -

rufungsmittel gedrükt . -

läuc acceäit , huoä actori , hui Dazu kommt , daß der Klager , der we -

bquiäi äebiti , ciuamvis uec 200 60 - gen einer Schuldsodernng , obschon sie nicht



renos esticiendis , causa , litom movit ,
iria ^ xpeilationis Hora patuerint : ckp-
liu ^ueuLi aotom , in ^ncm capitis ken-
tentia lata fnit , ne rznickem a ^uäicio
8eckis Oominalis orckinarie nitro ap -

poliare licitum fncrit .

hnick qnock varia illa , gnao pri -
mis HInnFariao fecnlis inckucta fno -
runt , jnris remeckia ; , O/?-

c///?r ^>cr/fcr , fnb Laro -
lina etiam periocko permanserint , ^pni -
hns factum est , ut cansae non mocko
in ipso cnrsn vehementer retarckaren -
tnr , feck postrgnam jam ack nietam
äecurrerant , femel at ^ue iterum ack
primorckia rejicorentur .

^Vck baec orckinarii Ue §ni Piäices
hartibns ack 5e recnrrentibns Nancka -
ta aä inferiores UaZistratns etiam
fud Larolina periocko liberaliter cnn -
cesserunt , pnidns per unam et aliam
partemprocknctis , interckum collisiones
fec^uebantur , cursus certe jnstitiae
Hauck parnm retarckabatur .

Dengue procefsns in plures etiam
annos protractos fui ^ e praeter jam
memoratas causas , incke ĉ uociue re -
petenckum est , r^uock nUspiam ^uckicia
iixa in homitatibns fuerint ; hnock fe-
riae , ĉ ulbus ŝuckicia fckebant , ckucsn-
tos fere per anni fpatium ckies ecke-
cerint : ^uock suckices Lomitatnum il -
U,s lzno ^ue ckiebns , ĉ ui ŝuri ckicuncko

cki-

2OO G . betrug , einen Prozeß anhängig

machte , drey Appellationsbehörden offen Hat -
Le , hingegen einem wegen eines Hanplver-
brechens Angeklagten , wenn wider ihn das

Todesurtheil gefällt wurde , stand ordentli¬

cherweise nicht einmal die Appellation von
dem Herrenstuhle offen.

Za auch diejenigen Rechtsbehelft , welche
in den ersten Jahrhunderten in Ungarn em-

geführt waren , die sogenannten Prohibita ,
Oppositionen , Repulsionen , Novum Sim¬

pler , und Novum cum Gratia , sind in
dem karolinischen Zeiträume geblieben , wo .

durch es geschah , das die Rechtssachen nicht
nur in ihren : Lause gewaltig gehemmet wur¬
den , sondern oft auch , wenn sie schon das

Ziel erreicht hatten , wiederholt zu dem er¬

sten Anfang zurück gesetzt wurden .

Nebst dem waren die ordentlichen

Richter des Reichs , für die bei ihnen an -

suchenden Parteien , auch in dem karolini¬

schen Zeiträume , nicht weniger freigebig mit

Befehlen an untergeordnete Obrigkeiten , wel¬

che von einem und dem anderen Theile zu¬
gleich vorgebracht , nicht selten Zrrungen ver¬

anlaßen , und wenigstens den Laus der Ge¬

rechtigkeit hemmten .

Daß endlich die Prozesse oft durch
mehrere Jahre in die Lange gezogen wur¬
den , muß man ausser den erzählten Ursa¬
chen auch daher ableiten , weil nirgends
in den Gespanschaften stäke Gerichte bestan¬
den ; weil die Ferien , während welchen die

Gerichte unwirksam waren , fast 202 Tage
in einem Jahre ansmachten ; weil die Ge¬

spanschaftsrichter auch an denjenigen Tagen ,
die



ckicati suers , aliis avocadi I^eipubli -
cao muuiis , rci juäiciali intenti esse
non potuermt : cguoä äeuilgao vetus
lila lex , cgua ^uaelibet causa in äua -
bus , aut lunununi l^ uätuor octavis
terminari äebedat , non latis observata
luerit , Aävocatishue per varios ju -
riäicarum ar §utiaruin campos exspa -
tiari , et tot exceptlonuin , ^urisc ^ue re -
meciia babeutidus in plures etiani an -
nos Utes extraliere impune licuerit .

ssao sunt animaäversiones , huas
istbic omni cum canäore in meäium
aäserenäos censui . Ita enim , cum
omnis ^ uäiciorum sorma etratio , quae
inäe ab exorclio k-sun ^ariae in subsel -
liis ^uäiciariis substitit , uno c^uasi
vbtutu exliibetur , sacile guis ^ue men¬
te perspiciet , an , et Quantum Quarta
^ucticiorum periocius , ^osepbina nem -
xe , aä cguamrirmc properamus , a ve -
teribus nos ciifficultatibus evolverit ,
remhueMciicialem , a ĉ ua salus , omnis -
(gue ? rivatorum selicitas clepenciet ,
pianiorem , saciliorem , expeäitiorem -
^ue reäciiäerit ?
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die dem Nechtssprechen gewidmet waren ,
durch andere öffentliche Geschäfte abgehal¬
ten , die Rechtssachen nicht besorgen konn¬
ten , weil man das alte Gesetz , nach wel¬
chem jede Sache , in zwei , oder höchstens
in vier Fristen abgethan werden mußte ,
nicht mehr so genau beobachtete , und die
Advokaten , durch eitle Spitzfindigkeiten ,
und mit Hülfe so vieler Exzeptionen , Rechts¬
behelfe und Rechtswohlthaten die Streit¬
handel , auch ans mehrere Jahre ungeahn¬
det hinausziehen konnten .

Dieß sind die wenigen Betrachtungen ,
welche ich mit Offenherzigkeit hier jeder -
man vor Augen zu legen für gut befunden
habe . . Da wir nun die ganze Gestalt und
Ordnung - der Gerichte , wie sie von den
ältesten Zeiten Ungarns bestanden , gleich¬
sam mit einem Blicke übersehen haben , so
wird jederman leicht beurtheilen , ob und in
wie fern uns der vierte Zeitraum der Ge »

richte , nähmlich der Zosephinische , zu dem
wir uns nun wenden , aus den alten Be¬
schwerlichkeiten herausgerkssen , und das ge¬
richtliche Verfahren , von welchem das Heil
und Glück aller Privatpersonen abhangt ,
einfacher , leichter und kürzer gemacht hat .

ö D H

ca . ETom / . Zwey-
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O L x» U t II . Zweites Hauptstück.
Auurlöi dudieioruni ^ eid0du8 ^ plkktk ZbltTÄUM

ue nomiliLtiin suminZ. K.6 - GkNchtb / UN^ 1iKt)MkAttlch
Lni d?rd)UliLliu . htb ^ k4Ä)ö

Gerichte/

Zo8L ? uo II . K. oma .norum Imporn -
tore , ac Ke ^ e I-luri ^ arino riovn , ve -
teii äi8 ^ ur , roi uaiversae chiäicis1i8
e^ ociin ^ rinci ^ mm . sumit . sluuc itL -

hue oi '8uri primo loco summorum Hi «
bunnlium ,

'sudulne czuippo Loptem -
vira1i8 , uc U.o § ia.o , tum iusoriorum
s 'ororum . et NnFi8tratuum coorciinn -
tiouom , ntc ^ue iu8titutuni oxplicu -
dimu8 ; cieiuäo reli ^un , huno eo ro -
soruntur , orciine per 80Huemur .

H . 7 - ^ H
7 ^ ^ ^ /rre ch?/77ch i' / r/r -

^ 777> ^ .

(^uemnämoäum / s ^ niii . zr L ^ xiLM -
Vin/ri . 18 Iinctouu8 L'

chz/'c/??^ //?
7>/^tt/rrr/ , sou / kc-
2n

'^oz/rzzz2 suit , i tu ^ u § u8til '8imu8 Im -

xorutor et R.ox ei non niocio iunc
erninontorn äiFnitutoin conürinuvit .
soä N0V08 otium . Mk^ 01' 68 (1U6 ^ uuni nl -
1u8 Ant6Lei8oruin Inornm . Ironore3 aä -

Lteniw . aä ü1u8ttom ^ u//ci
T'

z-i- '

on Joseph II . Römischen Kaiser , und

Könige zn Ungarn beginnet ein neuer

von dem alten ganz verschiedener Zeit¬

punkt des Gerichtswesen . Wir wollen da¬

her zuerst die höchsten Gerichtsstellen des

Reiches , nähmlich die Septemviral - und

königliche Tafel , dann die untergeordneten
Behörden , ihre Einrichtung und Verfas¬

sung erklären ; endlich aber das übrige ,
was dahin gehöret , der Ordnung nach ab¬

handeln .

§ > 7>
Endzweck und Ansehen der Sep -

temvrraltafel.
Wie die Septemvchaltafel bisher

die oberste Revisionsbehörde gewesen ist ,
so hat auch der durchlauchtigste Kaiser und

König dieselbe nicht nur in dieser vorzüg¬
lichen Würde bestätiget , sondern hat ihr
auch ein neues und grösseres Ansehen bei¬

gelegt , als sie unter keinem seiner Vor¬

fahren hatte ; denn er erhob sie zu der glän¬
zenden Würde einer Hosstelle , bekleidete

dieäiäit.



äiZuitatcm 63m evexit , siu-
Z,u1o3 uutcm kuxromi 1iuiu3 ^ ribu -
ULlis ^uäiceS ) ĉ ui auteu ^ .58658orum
uomcu ^erebnut , (7o/r^/-

cliurnctoro iu8i §uiv1t , au -
uuo Zoos üoi '6iiorum sAlurio liuZulis
aä^ ecto .

Ulnivei'ZAe 8 .6 §ui I^uuZariuc ? 3t -
tlum ^ue eiäem uciimxarum cuu836
so app6l1at36 suprcmam in 111a . revi -
Lioucm siudeuut , vec^ue ullu ultcrior
uppellutio locum siuborc ^ ot68t . Euu-
8L8 uut6m eo 3j)pe1lLi'6 Iiuuä ulitor ,
tzrinm , cum iufcrioium cluorum Hi -
siunalium sieuteutiuo cH8cr6p3ut , Ius
68t .

§ - 8 -

die Richter dieses höchster ; Gerichtes , die
vorher den Nahmen Beisitzer führten , mit

dem Range der Hosräthe , und wieß je*
dem einen jährlichen Gehalt von Zvvc » Gul¬
den an.

Alle ans dem Königreiche Ungarn
und den damit verbundenen Landern dahin
appellirten Streitsachen unterliegen alldort
der lezten Revision , von welcher keine wei¬
tere Berufung mehr statt haben kann . Es
ist aber nur in solchen Rechtshandeln dahin
sich Zu wenden erlaubt , über welche die
Sprüche der zwey unteren Gerichtsbehör¬
den ungleich ausgefallen sind .

8

L 1u § u 1aribu 8 pwactorca , Irisiuual
sioc oruatum praeroAutivis , kupremae -
t^ U6 . 111lU8 61 l' 6ct 1v36 P 0 t68 t3 ti 8 , cjU36
u .6 ^ 136 1̂ l 3z 68tati proprlu 68t , purti -
ccp 3 reäciitum .

Die Vorzüge der Septemviral -
taftl .

Diese oberste Gerichtsstelle genießt noch
über dieses mehrerer besonderer Vorzüge , und
nimmt Theil an der Oberaufsicht , und lei¬
tenden Gewalt , welche der königlichen Ma¬
jestät eigen ist .

I . I^ umoue Iribuuuli liw ' c 1u 3p 6-
etio 3 t ^u 6 ^ ubcrnutlo omaium lule -
riorum siororum uc ^uäiciorum , uul -
1 o omuiuo 6 xccpto , uttributa 68 t .
t3M6U iu 06 0P61

'3 Hbulno 1^ 6 ^ 136

x 1crum ^ u 6 utitur .

I . Denn dieser Gerkchtsstelle ist die
Oberaufsicht und Leitung aller untergeordne¬
ten Behörden und Gerichte , ohne alle
Ausnahme , ausgetragen worden ; doch bedient
sie sich in diesem Geschäfte meistens der
Beihälfe der königlichen Tafel .

II . ?. 6 § 1um 61 siZillum , huoä 3 U -
tcuuc PLU68 . I^ 6r 80 U 3 ! l 3 I^ r 3636 Uti 36
1̂ 60,136 1^ ocUMt6116Ut6M 61' 3 t , cou -

665 -

II . Auch ist ihr das königliche Siegel ,
das sonst bei dem Stellevertrelcr der per¬
sönlichen königlichen Gegenwart war , zu -
E L ge-
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cessum , tzuo umver8ae expeditionsg ,
i^uae ad inferiora fud3eiiia nomine
femper 8e § io r'/r Dec/-e^ diri -
^ i debent , fiAoandae tnnL . Vicissim.
aridem maridadum 68d , Ud inferiora
^udicia reladioneg eidem labulae fub-
middeoda8 noniini 86A'io ili8cribererid,
ac proinde ea folum forma . , hua cnm
8e §ia Naje8dade Kerl foled , fcripdo-
rum commercium cum ea fovearid.

III . su8 ^uaelibed Mandata judi -
eiaria , (guae dacdeim8 ma^ or ac minor
(Hancellaria 8e ^ia , sudice8 item 8e -
§ni ordinarii , eorumhue ? rodonodarii
exxedire loledand , Quantum Imrum
U8U8 xo8t introäuctum janr novum

^uäiciarium Oräinem xorro ciuo^uemn -
net , 8uic unice Iribunali concef8um
68t. Ida commodidadi 8e §ni incola -
r'um provideodia ? rincipi8 con8u1tum
68t , hui nempe 1mctenu8 Nandadaple -
rumhue extra 8e §num non üne Aravi
incommodo exorare atc^ue follicidare
coZebantur . 8ed et Uli daud exi-
^uo incommodo doc pacdo medela
allada 68t , <gnod Pidice8 et can8and68
faepenumero experti funt , cum , uno
sndice 8e ^ni ordinario , ejri8ve ? ro-
tonodario Mandadum «guodsiiam lar -
§ iente , alter in8ciu3 , t^uid per illum fa¬
ctum lit , contrarium Iiaud raro Man¬
datum exxedivit . (^uo xacto ju3di -
tiae admini8tratio non tam promoda ,
nuam retardata fult .

IV .

getheilt wordelt , damit es auf alle Aus¬
fertigungen , die unter dem königlichen Nah¬
men , in Gestalt eines Dekrets, an tue un¬
tergeordneten Stellen ergehen mästen , auf.
gedruckt werde . Gegenseitig ist auch befohlen
worden , daß die untergeordneten Gerichts-
stelleu ihre Berichte , die sie d§r Septem-
viraltafel einsenden, so und in der Gestalt
schreiben sollen , als ob sie unmittelbar an
königliche Majestät gerichtet waren.

III . Eben so ist das Recht der Ausfer¬
tigung aller Arten gerichtlicher Befehle , wel¬
che bisher die sogenannte grosse und kleine
königliche Kanzellei , die ordentlichen Richter
des Königreiches und ihre Protonotarien zu
erlösten pflegten , in so fern ihr Gebrauch
nach Einführung der Gerichts - Ordnung
noch statt haben kann , allein dieser Gerichts-
sielle übertragen worden . Auf solche Art ist
durch die Vorsicht des Fürsten für die Be¬
quemlichkeit der Einwohner des Königrei¬
ches gesorgt werden , welche bisher diese ge¬
richtlichen Befehle sehr oft ausser dem Kö¬
nigreiche , nicht ohne grosse Beschwerlichkeit
anzusncheu , und Zu erstehen gezwungen wa¬
ren . Zugleich ist auch derjenigen Ungemach-
lichkeit abgeholfen worden , welche die Rich¬
ter und Parteien sehr oft erfahren haben ,
da nicht selten , wenn ein ordentlicher Richter
des Königsreiches , oder sein Protonotarius
irgend einen gerichtlichen Befehl ertheil -
te , der andere dessen unbewust f, eine der
vorigen oft gerade zuwiderlaufende Ver¬
ordnung ausfertigte , wodurch die Verwal¬
tung der Gerechtigkeit nicht so viel beför¬
dert , als verzögert wurde.

IV .



IV . Noe ip8um l 'ribunLl potesta -
tem odtinuit , f^fsefsores , et Inferio¬
res (Mciules in ^ äiciis Lornita .tnnirr
Lndalternis , prout et in ^ //r-

cienoniinLnäi : proposiros ve-
ro a. Hbnln peZlL , et vistrictnniidus
l 'ndulis fVfsefsores KeZine IVla^ estati ,
aääito fuo ^uogne voto , proponen -
äi , fudse ^nnta ^ne R.eZin äenorninn -
tione ^ Oecreta . pro üs , ĉ uos concer -
nnnt , nornine K.e §io expeäienäi .

V. Liäeni puriter cnra äeraancia.-
tÄ est , lubellus censoriLS ( (7o/r ^ ^ -
//^ e/r ) cie huibnslidet OKcinlibns a.
? ra.6siäidus inieriornrn pororum exi-
§enäi , Ue^iue Nnjestati fudinäe fub-
rnittenäas .

VI . Ita puriter ejus viZilnntine ,
nt res pupillaris u ^VlaZistratibns in-
ferioris oräinis rite xertractaretur ^
eonnnifsnm est .

VII . (ÜNN8L6 crirninAles nä iuprs -
innm Iroc Iribnnal non iecus , ĉ unin

äevolvuntur . ^ .mplu i§ i-
tnr ei potestas , reis vitae Aratinm.
eoneeäenäi , tributL est .

VIII . lis , c^ni pustain et le^iti -
rnnrn netateni nonänm ntti §ernnt
veni3M netatis tribuenäi Ms a prin¬
cipe uccepit .

IX . Eum Oaneellarin p .e § in ?^u-
licL nnllnrn äeinceps in res Mäiciu -
riLsinÜnxum dubituru üt , cura ornnis

in

IV . Diese nahmliche Gerichlsstelle ist
auch befugt , die Beisitzer und «rinderen Be¬
amten aller Untergerichte in den Gespanschaf-
ten , so wie in dem Ungarischen Seegebiets
zu ernennen , und wenn die königliche und
die Bezirkstafeln ihre Beisitzer Sr . Ma .
jestat Vorschlägen , diesen Vorschlag mit ih¬
rem Gutachten zu begleiten , und nach er¬
folgter königlicher Ernennung , denjenigen ,
die es betrift, die Dekrete m Nahmen des
Königs, zuzusertigen .

V . Es ist auch ihrer Obsorge anfge-
tragen worden , die Eontuitelisten über alle
Beamten , von den Vorstehern der unterge¬
ordneten Gerichte einfordern , und an die kö¬
nigliche Majestät zu senden.

VI . So liegt ihr auch ob , darüber zu
wachen , daß die Waisen - Angelegenheiten
von untern Behörden gehörig verwaltet
werden .

VII. Die Halsgerichtssachen können
vor dieses höchste Gericht nicht anders, als
im Wege der Gnade gelangen , denn es ist
demselben die ansehnliche Macht eingerau -
met worden , Halsverbrecher zu begnadigen .

' VI ! I . Ach hat diese Stelle das Necht
erhalten denjenigen , welche das gesetzmas-
sige Alter noch nichs erreicht haben , die
Nachsicht wegen Minderjährigkeit zu er -
theilen .

v '
IX . Da die königliche Hafkauzellei ins -

künftige in Gerichtssachen keinen Einfluß
mehr haben wird , so ist nun der Septem-
E z vi-
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in ssadulam Zoptemviralom drans -

iata , ut MStiriNe admini 8 trati 0 , in

omnibns ReZni partibu3 illibata con -

Lervaretur . Lam ob rem plena ei

xot68ta8 , (inotie8 neces8um tuerit ,
inte ^ rae ilclei virv3 deleZandi , hui ,
n acta , 5actaciu6 inkeriorum jnäicnm
nqnirÄNt , äefecw8 corriAand , ae ,
guoci remeäinm ferenäum , di8piciant ,
i 'u ^ remo ^ne duie 'Iriduirali proponank ,
delata 63t .

X . Lancitnm praederea est , nt imlla ,

d6inc6p8 U68cripta Ue ^ ia adpaduiam

U.6Ziam , 8ed nniee ad 86ptz6mvira -

iem äarentnr , cnjn8 63t Mandata ,
I^ 68ci ' ipti 3 Xe § ii3 conformia , ad la -
dnlam Xe ^ iam , et per dann ad alia
nieriori 3 c1a88i3 dora expedire .

XI . Lin ^nlaris etiam eminenti3

dnjn8 1ridnnali8 praero § ativa 68t ,
ĉ nod , praeter ^ eeretario3 , reli ^nornm
omninm Lnriae Xe ^ iae inleriornm 05 -
dcialium mnnia , odkervato tamen nn -
mero a principe prae3titnto , con5e -
rendi pote8tatem nactnm inerit .

XII . Lnprema praeterea cnra,nt
carcere8 in Xe § no ad 8an ?tatem 8ecu -

ritatemcine aptati 5int , padniae dnic
demandata 68t . De numero pariter
captivornm tam cOndemnakornm ,
ê nam necdnm indicatornm , ita et de
I) omibn8 Correctorii3 eidem insor -
matione8 a ladnla XeZia , cn ^ n8 63t ,

a.

viraltafel die ganze Sorgfalt übertragen wor¬
den , daß die Verwaltung der Gerechtigkeit
in allen Theilen des Königreiches unverletzt
erhalten werde . Es ist ihr daher die voll¬
kommene Gewalt eiugeraumet , fo oft
fie es für nöthig findet , Manner von b e«

wahrter Rechtschaffenheit abzuordnen , wel¬

che die Handlungen der untergeordneten Rich¬
ter untersuchen , die Mangel verbessern, auf
Mittel denselben künftig vorzubeugen Be¬

dacht nehmen , und über alles dieser ho¬
hen Stelle Bericht erstatten sollen .

X . Nebst dem ist auch festgesetzt wor¬
den , daß künftig keine königliche Reskrip¬
te mehr an die königliche Tafel , sondern al¬
lein an die Septemviraltafel erlassen werden

sollen , deren Pflicht es dann ist , den Re¬

skripten gleichlautende Befehle an die könig¬
liche Tafel , und durch diese an die unteren

Gerichtsbehörden aözusenden.

XI . Es ist auch ein besonderer Vorzug
dieses Gerichtes , daß es ausser den Sekre¬

tären , alle übrigen bei ihr sowohl, als bei

der königlichen Tafel angestellteu Unterbe -

amten , jedoch ohne die von dem Landesfär -

sten vorgeschriebene Zahl zu überschreiten ,
zu benennen die Macht hat .

XII . Auch ist dieser Gerichtstaftl auf¬
erlegt für die Gesundheit und Sicherheit al¬
ler Gefängnisse im Reiche zu sorgen , und
die- königliche Tafel , welche von den Unter¬

gerichten die vorgeschriebenen Tabellen über
die Anzahl der Gefangenen , der Vcrur -

thcilten und noch nicht gerichteten , so wie
über die Zuchthäuser einholt , muß alljähr¬

lich



L Minis Voris praescripdas eam in
i'em 'I'absüas exiZere ^ ^uodanuis prae -
stari üebeut .

H - 9-

Eonsvitutum 68t , nt 6Mil16 Nti
üuio Vribuuaü Vir cü§ uidad6 , iuris
iemutia , ^ ceterisMe Niuistro cü§uis
virtutibus couspicuus omni tempore
pineesset . Usus tameu üle , ut Ze -
ptemviraü labulae uuus semper e 6a -
rouibus 6e §ui praesiäsreL , pro iutu -
ro autiMatuL est .

Le ^uitur , cu-
^ us est nbsentein , aut tecus impe -
üitum Vraesicieru tupplere : ea propter
a eausis refereuäis iu Perpetuum über
prouuueiatus .

^ äsicient seuatui ciuoäecim üe -
iereutes Eousiüarisi Quorum muueris
est , causas , aüa ^ue ue^otia ipsis
eommittenäa per le ipsos elaborare ,
Le reterre .

6x üis aä legalem uumerum cou-
stitueuüum uuüecim semper fueücio
Interesse oportet . Ouocisi contin ^at,
ut alic^uis vel in ae^rituclinem in-
ciciat , vel alia. Mapiam ratione impe-
äiatur , inteZrum üraesiäi ^ reüetum ,
tot , Mot aä eomplenäuln legalem

nu¬

ll ch darüber an dieses Gericht den Bericht
abstatten .

§. 9.
Personalstand der Septemviral -

taftl .

Es ist verordnet , daß diesem höchsten
Gerichte allzeit ein mit Ausehn , Rechts¬

wissenschaft und allen übrigen eines Mi¬

nisters würdigen Eigenschaften begabter
Mann Vorsitzen soll . Der Gebrauch aber ,
daß eben einer ans den Baronen des

Reichs den Vorsitz bei der Septemviralta -

fel haben müsse , ist für die Ankunft abgestellt
worden .

Diesem folgt der erste N . ath , dem es

obliegt die Stelle des abwesenden , oder

auf eine andere Art verhinderten Präsi¬
denten zu vertreten ; daher ist er auch für

beständig von dem ordentlichen Referate

freigesprochen worden .

Bei der Versammlung sitzen zwölf Rä -

the , welche die ihnen anvertrauten Ge¬

schäfte und Gerichtshandel selbst ausznan
beiten und vorzutragen verpflichtet sind .

Aus diesen müssen , um die gesetzmaft

si
'
ge Zahl auszumachen , allzeit eilf dem Ge¬

richte beiwohnen . Wenn es sich ereignet ,

daß irgend einer in Krankheit verfallt ,
oder auf eine andere Art verhindert wird ,

so ist es dem Präsidenten heimgestellt , so

viel Beisitzer der königlichen Tafel , als zur
Voll -
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numerum uece88arii erunt ,

'fadulao
Ue ^iae ^ 88688ore8 ) re P1ÜU8 ? rae8iäi
e^ u8 Iribuualm li §uiiicata , aä cou868-
Lum aädidere . 1a1e8 uiki1omiuu8 äe -
.1i§euc1o8 Imperator 8tatuit , gur in cau¬
sa , ^uae revicieuäa 68t , cum iu ta¬
bula k .e §ia referretur , suäicis muuere
ueutic ^uam iuucsi fueriut .

? raeterea cou8688ui c^uatuor 8e -
cretarii et ? rotoco1Ü8ta uuu3 iuter -
8uut , ĉ uibus prout et diuis ^ .äMN -
cti8 f >rotiocoI1i8ta6 icieru cliaracter ,
^uo viri eaäem in (^ousilio I^e^io Im-
cumteueutiali muuia 8U8tinente3 Zau-
äent .

sudalteruas ? raefectura8 per¬
tinent ^>c>5c>co//tt/-2

, et (7<2/rce//<2,2e2 ,
c^uae eunciem douori3 §raäum obti -
nent , hui 8tatui subalteruo Lon8Üii
Ite § ii , suprenia voluutate conce88U8
fuit .

lä autem lroc loco uotaucium
S8t , ? rae5ectura3 uomiuatL8 utriĉ ue
H <dul3e , tarn neyipe 8epteruviraii ,
ĉ uain etiarn l̂ e ^iae comiuuues esse ,
rta tarnen , ut ciirectioni uniu8 äe Lon.
siiiarüs ladulae 8epteyiviraÜ3 sud -
iint . Hac itac^ue ratioue äistiucta
licet äuo Iribuualia in kubalteruis
tarnen lubsellüs conMn ^untur .

c/e Tcr ^ tt/cr Le/?§Er -// 'rr/r

Vollnrachung der gesetzmaffigen Zahl erfor »

derlich sind , nach vorher geschehener An .

zeige bei dem Präsidenten derselben , zur
Sitzung znziehen . Jedoch befahlen Se .

Majestät , daß nur solche Beisitzer gewählt
werden sollen , welche in der nähmlichen

Streitsache bei der königlichen Tafel das

Richteramt nicht ausgeübet haben .

Nebst diesen wohnen der Rathssi
'
tzung

auch vier Sekretäre und ein Protokollist
bei , welche sammt den zwei Adjunkten des

Protokollksten den nähmlichen Rang haben ,
wie diejenigen , so diese Aemter bei dem

königlichen Staathaltereirath bekleiden .

' Zu den untergeordneten Aemtern die¬

ser Stelle , gehören das Eiureichungsproto .
koll , die Registratur , das Erpebit , und
die Kanzellei , welche den nähmlichen Rang
haben , der mit den nähmlichen Verrichtun¬

gen bei der königlichen Staathalterei durch
den allerhöchsten Willen Sr . MHestät ver¬
bunden ist .

Hier ist noch anzumerken , daß die eben
benannten Departaments beider Tafeln , nahm -

lich der Septemviral und königlichen Tafel

gemeinschaftlich sind , jedoch so , daß sie un¬
ter der Leitung eines aus den Rathen der

Septemviraltafel stehen . Auf diese Art

sind die beiden Gerichtsstellen , obschon an

sich unterUhieden , dennoch in Rücksicht die¬

ser untergeordneten Aemter miteinander

verewiget .

Alles was in den vorhergehenden §§^

bisher von der Septemviraltafel gesagt
wor -
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r'/r 12 . worden ist , gründet stch auf das köni-

178Z . gliche Reftript von 12 . Decemd . 1785 .

IO .

.' ^>r/> M t/i- Die königliche Tafel , ihr End-
zweck und ihr Ansehen.

d> noi ^ novA ImperutoriL Die könlgllche Tafel wird in Au-
Loii8titutiori6 , 7^ 5//?? uriice kunft durch die neue Verordnung des Kaisers

äeliinc inAneblt . Huc itu ^ue uni - blos ein Appellationsgericht verbleiben .
ver8U6 03.N 8 A6 ( demtm ernninulibnZ Hieher hat mau also in allen Rechtsstreit
i ^ uodilium , ^ nu . de re miru sermo tigkeiteu ( mit Ausnahme der peinlichen
eilt ) a cnnctl8 primue instAntiae k ' o - Rechtshaudel der Unadelicheu , von welchen
ri8 , et NA § i8ti 'Atibu8 tum HunFArme , weiter unten die Rede seyn wird ) von al-
auam ? urtmm annexnrain , ^ uocun - len Behörden der ersten Instanz und von
M e nomine veuinnt , Appellandue . allen Wlagistrateu , sowohl in Ungarn selbst ,

als den damit verbundenen Reichen , wie
pe immer heissen mögen , zu appellirem

^ uamodrem vetnmta lila Tubulne
IleFine coordinAtio , ut Hin intnitn

, lic dictnrnm , cAN8Arum ,
tznae nempe de Louis , ^ roprietute ,nc znribns idudLmeutalibus LAebun -
tur , Lorum primne insMutiue dt , Imo
in parte mutationem inbivit .

dribnnni lioc in eo ttouoris ^ru -
du , ^ uo Eonsilmm Ll comteueutiule
Levium coUocAtum est . ^ndiees itn -
<̂ ne Eousiliariorum Le § iorum cdara -
ctere verlüde donati funt , ne ii , ĉ vi
in Lieesterio l?rovmciu1i endem mu -
nin ^erunt .

Daher hat die alte Einrichtung der
königlichen Tafel , daß sie in Ansehung der
sogenannten Octaval Streitsachen , welche
nahmlich Güter , Eigeuthum oder ursprüngliche
Erwerbungs - Rechte betrafen , eine Behör¬
de der ersten Instanz seyn soll , von dieser
Seite eine Aenderuug erlitten .

Dieß Gericht ist in den nahmlichen
Rang , wie der königliche Statthaltereirath
gesetzet worden , die Richter haben daher
eben so den Rang königlicher Rache , wie
diejenigen , welche bei der Landesstelle die¬
nen.

H - n F tz . ll.
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Is , ĉ ui Ülii8tri kuic ^ idunali
praesiäet , ? er8onaIi3 ? rae8entia .e Î e-
§ iae in ^uciiciis I^ ocurntenentis ^ aut
? ra.68iäi8 siac aetate rnaZi8 N8ita.tum
Qornen prae36fei ' t .

Huic proxirnus 68t Vieeprae8e8 .
8eciuulitur A.s8ef3ore8 fen Oon8Üiarii
R.e §ii octociecim , Quorum ninnerig ,
^ roiit ^ 3.bu1a.6 8eptemvirali8 Lon8Üia -
riornm , 68t , cau8N8 appeliataL , alia -
^ue übi incumbentia ne ^otia proprio
niarte elaborare , et ea ratione , ^uue
in Oica8terii8 ? o1itici8 odtinec , in fe-
riatu rekerre .

Ida äiver 3 a illa munia et nomett -
clLtion68 , ^ ><2-

w/rr//n fVi-
cepalatini )

c/rie^^ co^ QÜ
'rr /̂r antesiaL in Hdula

R.e §ia n8ita.ta ^ cel3arulit .

8 i tarnen I^ ocumtenenti , palati -

Nove , ant ^nclici duriae R. e §iae , ant
^ .rciii6pi8co^0 3 tri§0 nien8 i pro an§en-
äo ^ kekoturn nnniero , pronroven -
lla ^ne jn 8 titia .e aämini8trati0ne , nio-
re antic^no Vice8 §ei'ente 8 fuo 3 , ant
^ s8es8ore8 ^ rLsiiepi8copal63 ^ ridnna -
1 i knie pariser as 8 es 3 uro 8 creare libe -

ret , äuinmoäo viro 8 iäoneo 8 ac ne-
ces-

Amtsverrichtungen .
Derjenige , welcher bei dieser Stelle

den Vorsitz hat , führt den Titel eines
Stellvertreters der persänlichen königlichen
Gegenwart , oder den heut zu Tag mehr
gewöhnlichen Titel eines Präsidenten .

Der nächste an ihm ist der Vieepra -

si
'dent ; auf dieser: Folgen achtzehn Beisitzer

oder königliche Räche , deren Obliegenheit
darin besteht , daß sie wie die Räche der

Septemviraltafel , die dahin appellirten
Rechtssachen und andere ihnen Ankommende
Geschäfte selbst bearbeiten , und auf die

nähmliche Art , wie es bei den politischen
Stellen gewöhnlich ist , in der Nathssitzung
Vorträgen .

Auf solche Art haben vetschiedene
vorher - bei der königlichen Tafel übliche
Aemter und Benennungen , als der Prä¬
laten dev Tafel , der Baronen der Tafel ,
des Vicelocumtenens , des Viceobersten
Landrichters / der Protonotarien , und
der erzbischöflichen Beisitzer gänzlich aus¬
gehört .

Wenn es jedoch dem königlichen Statt¬

halter , dem Palatin , dem obersten Land¬

richter , oder dem Erzbischöfe von Gran
belieben sollte , zur Vermehrung der An¬

zahl der Beisitzer und zur Beförderung
der Rechtsverwaltung , nach alter Gewohn¬
heit , ihre Stellvertreter oder Erzbischöfli¬
che Beisitzer , zu ernennen , so haben Se .

Majestät erklärt , daß denselben dieses Recht
unbe -



ceii - arüs inZtructos äotibu8 äsli ^unt ,
^ §iiLtil8imu8 iä Mri8 se Ü8 nee In
futurum aäemtum veile äeciAi 'Avit .

(^uu vsro äe cAU8A äscretum 6t ,
ne Direktor (fAU8Arum Ue ^ Aiium , ssu
1^ 8LU8 Ue §iu8 , mors iiAct6QU8 iece -

pto , ^ uäicÜ8 äebiuc HbuiAribu8 iutsr -
6i8et , in ? arte I . coininemoratnni
L8L .

(^uoä8i contin § Ät , nt vel in lu -

prsmo ^n8titiae Iribunuli , vel in H -
bulu Ue ^ iu Ü8 nli ^nn a iboro primae
in8tnntiae IVlontani8tico AppellAta , cni

rrempe Nontani8ticn ^uaepiam cau8A
AU8AM praebui ^ et , rekerutur , nnn8
e äuodu8 Lon8i1inrÜ8 Consiiü UeZü
I^ oeumtenentiLli8 , rei NontAni8tieae
co § nitionern 6ndentibn8 . eon8 ^ ne ,
äonec pecuÜAri8 >Vs86s8orpro bac cau -
Larum elLs8e äeuominAtu8 buerit , (pro -
nt zum reip8A aä labulum Î eZium
äenominLtn8 68t ) aä ^uäicium aäbi -
beri liebst .

A . ^chu /7 / . 1786 .

Iä ipsum etiarn vb3ervAuäum ,
cum Letin ^uAepium ex cAU8A prae -
VAricntioni8 //r

, aut commisuue sn8ci -
tnta , aä uuum Ant Aiinä borum ä'ri -
bnnAÜnrn per Appellationem äsvolvi -
tnr .

'stum eniin Ant Aäiniiii8trAto -
rem Vir6ctl0ni8 ^ ricesnnAli8 Lnäen -
si8 , Ant uuum ex ^ l3 -si8oribu8 eius -
äem ^uäicio uäuibere oportebit , <̂ ui

i' -

unbenomnren seyn soll , wenn sie nur ge¬
schickte , und mit den nöthigen Eigenschaf¬
ten und Kenntnissen versehene Männer zu
solchen Stellen erwählen .

Aus was für Ursachen aber verordnet
worden ist , daß in Zukunft '

,
'
der Direktor

der Krousachen oder der königliche Fiskus
nach der bisher angenommenen Gewohnheit ,
den Gerichtssitzungen dieser Stelle nicht
mehr beiwohnen soll , haben wir schon im

ersten Theile angemerket .

Wenn es sich ereignet , daß bei der

obersten Gerichtsstelle , oder bei der köni¬

glichen Tafel irgend ein von einem Bergge¬
richte erster Instanz dahin gezogener Rechts¬
streit , wozu eine Bergwerkssache die Ver¬

anlassung gegeben hat , vorgetragen werden

soll , so muß einer von dey zwei Bergknn -

digen Rathen des königlichen Statthalterek -

raths dem Gerichte beigezogen werden , bis
ein eigener Beisitzer für dieses Fach ernen¬
net wird , wie es wirklich schon bei der kö¬

niglichen Tafel geschehen ist .

Das nähmliche ist auch zu beobachten )
wenn irgend eine Klage wegen einer in

Dreyssigstsachen , Salz - oder Münzwesen
begangenen Bevortheilung oder andern Ue -

bertretung der bestehenden Verordnungen ,
durch den Weg der Appellation , an eine
oder die andere dieser Gerichtsstellen gelan¬

get ; denn in diesem Falle wird man den

Administrator der Dreissigstgefalle zu (lösten
oder einen aus seinen Beijltzern zu Gerichte

F 2 zie-
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tamsli uuicc iusormadionig cuu8 L ,
ueutiliunui vero aiLiäcbuut .

29 . / r//r . 1786-

H - 12 .

coo -v//-

dune praetsrea . circa Tribunal
Iiocce ^ pellutorium . cou8titutu . sunt ,
aä se ^ueutia ca ^iita reserri xolsuut .

I . Ild labula He§iu äuo 8 seuu-
tus formet , Quorum uui ? rae868 , al¬
tert Vice9ras868 , aut alterutro ad -
8 eute , impeäitove , primu 8 dou 8i 11 a -

riu8 9ra68iäeat : ^uilidet llorum se -
natuum e uovcui ^ udicibu 3 , praesi -
tle , aut eftu8 Vicario Iroc uuruero
c0M9reiieu 8 i 3 , com ^ionatur : gut au-
teru ^ucticum uui , aut alteri seuatui
iutersiut , ? raesiäi 8 , aut eo ab 8 eu-
te , Vicepra 68 iäi 8 üt äeterruiuare .

II . Liu§uÜ8 totiu 8 auui liedäo -
maäibu 8 ( cleuitis seriis ) iu couciavi ,
euui iu U 8um cie 8 tiuato , c 1au8 i3 ja-
uui 8 cou 3 es8 U3 ter ceiebretu/ ' . ĵuvm -
U 68 itaciue , ĉ ui ffuäicii 3 1 abu 1aribu8
auteliac experieutiae capieuäae cau-
8 a iutere 1

'
8 e soisbuud , et hui / ttz -er/tr

^ ropterea , ĉ uoä juroMruucio de se -
cr.etig dauci proäeuäi 8 aä 8 triu ^ebau-
tur , ciici cou 8ueveruut , a cou3es8i -
Ku 8 deiuce ^ Z arcenäi .

ziehen , welche jedoch nur zur bessern Er¬

läuterung des Falles , keineswegs aber mit
dem Stimmrechte beisitzen können .

§ . 12.

Weitere Einrichtung bei der köni¬
glichen Tafel .

Was ferner in Ansehung dieser Apel -

lationsstelle verordnet worden ist , laßt sich
auf folgende Hauptpunkte bringen :

I . Die königliche Tafel soll in zwei
Senate eingetheilt seyn , bei deren einem der

Präsident , bei- dem andern der Vicepräss -
dent , oder im Fall daß einer aus beiden

verhindert oder abwesend wäre , der erste
Rath den Vorsitz haben soll . Zeder dieser
Senate soll aus neun Richtern , den Präsi¬
denten oder seinen Stellvertreter mit einge -

schlossen , bestehen . Welche Richter aber
dem einem oder dem andern Senate bei¬
wohnen sollen , wird dem Präsidenten oder
seinem StHvertreter zur Bestimmung über¬

lassen .

II . Alle Wochen des ganzen ZahrS ,
mit Ausnahme der Ferien , soll drei Mahl in
dem dazu bestimmten Rathssaale , eine Raths -

sitzung , bei verschlossenen Thüren , gehalten
werden . Daher können die Jünglinge , wel¬
che vorher den GeruhtLtascln , um sich Er¬

fahrung zu verschaffen , beizuwohnen pfleg¬
ten , und welche man aus der Ursache G '

e-

schworne uannte , weil sie durah einen Eid

verpftichiet waren , die Geheimnisse nicht zu
verrathen , ins künftige zu diesen Raths -

sitzungen nicht zugelasseu werden .
III.III .
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III . (^nomadrnodnm fnprema in -
feriornm Iridnnaiinm ac ^ndicuni di -
rectio a. labnla . Zepdemvirali , ita pro -
xinia 5en r>???7r6^ '

Q^cr a. I^ eZia. Iiacla -
dnla dopendeat .

IV . l) naevi8 reiation68 inferioruni
Na § i8tratuum zier dabnlarn U.eZiain ,
velnt interinedinin Iribnnai , uti jarn
fupra diotnrn 68t , et vielf8ini ^naevi8
IdandaLa fnpremi 1ridunaÜ8 eadeni
via ad ? ora inieriori8 oräinig tran -
seant .

V . ^ ndiceg /Vpp6llLtioriiItn ^
' u8 Iri -

dnnaÜ3 ne ^ue exe ^uutiione8 fenten -
tiaruin , prout in anteriore dadnlao
K-OZiao 8/8temate U8n rocepdum fuit ,
psraFant , nec^ ne revi8ione8
ullo in ca.8N perdeiant : en provinoia
äeincex >8 nnice k'ora primae in8tantias
nianente .

VI . Quantum andem ladnla i^ e-
Zia ad re8 indnat , ex Ü3 ,
ĉ uae ea de re di8tincto capite paulo
ini 'ra proponentnr , patebit .

VII . i^noad can8a8 in labula ir.e-
§ ia Ivietenn8 fu3oitata3 , necdurn ta -
nie >i ter :ninata8 , ea reZula po8ita 68t ,
" nt can3as ê oae ^ am in hnae8tione
„ ant in fub8i8tnnt ,

per ip3a ; a Hdnlani Î eZiam ^no
„ eelerinä dsfiaianrnr . Keli^nae au-
„ tem o :nn23 LLN8ae , feu in 8eriead -
„ Irnc daerente ; , üve taie8,in ^uibu 3-
, , praeliininareL folmn exceptione3 in-

ter
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III . Gleichwie die oberste Leitung der

untergeordneten Gerichte und Richter von
der Septemviraltafel abhangt, so ist die näch¬
ste oder unmittelbare Aufsicht der königli¬
chen Tafel übergeben .

IV . Alle Berichte der untergeordneten
Magistrate sollen durch die königliche Ta¬
fel , als durch eine Zwischenstelle gehn , wie
schon oben gesagt worden ist , so wie im Ge -
gentheile alle Befehle der obersten Zustitz-
stelle , durch den nahmlichen Weg an die
untergeordneten Gerichte gelangen muffen .

V . Die Appellatkonsrichter dieser Stel¬
len sollen künftig nicht mehr die Voll¬
streckung ihrer Sprüche , wie es bei der
vorigen Einrichtung der königlichen Tafel
gewöhnlich war , aus sich nehmen , auch sol¬
len sie in keinem Falle einen Augenschein
einziehen , indem diese Verrichtung in Zu¬
kunft blos den Behörden erster Instanz Zu-
stehet.

VI . In wie fern aber die königliche
Tafel in Kriminalfallen wirke , wird aus
demjenigen erhellen , was wir hierüber in
einem besonder» Haupstücke anführen werden .

VII . In Rücksicht der bei der könig¬
lichen Tafel bisher anhängig gemachten , und
noch nicht geendigten Rechtshändel ist die
Vorkehrung so getroffen worden , daß diejeni¬
gen Rechtssachen , in deren Untersuchung
man schon an die letzte Erzeption , oder auf
den Gegenstand des Prozesses gekommen ist,
durch die königliche . Tafel so geschwind als
möglich , sollen entschieden werden ; alle üb¬
rigen Rechtssachen aber , die noch außer der

Reihe



„ terveullseut , ^ actoribus iiuem in
„ eum restituautur , nt Ilias coram
„ couceruentepabula Oistrictuaiijux -
„ ta novum Oräinem juäiciarium iu-
, , scitsnt et xromoveant . ^

H - IZ.

7/r perött/er öe/? ^emrv>«/r .

praeses annuos i^ abet üorenos 1222s
Primus Onsiiiarius . . . . . . . . . . 6222
Ouociecim donsiiiarii , guivis . . Z222
(^uatuor Lecretarii , , sin §uii . . 1200
linus protocoilista Oonsilii . . . 1222
Ljusäem ^ äjuucti . . . . . . . . . . . . 802

7/r /^ /-2.
praosos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8022
Vio6 ^) ra6S6S . . . . . . . . . . . . . . . . . ^202
18 Lonsiiiarii , sinAuii . . . . . . . . 2000

2 Lecretarii ciuivis . . . . . . . . iooo
2 protocoiiistae Lonsiiii guivis Zoo
2 Ach

' uncti , sin^uli . . . . . . . . . . 6vO

7/r

p ' OtoooiiISta. . . . . . . . . . . . . . . . 800
Vmeprotocoliista . . . . . . . . . . . . . 700
Primus Oikicialis . . . . . . . . . . . . . 520

Reihe liegen , oder bei welchen man erst
die vorläufigen Erzeptionen untersucht hat ,

-sollen dein Kläger zu dein Ende zurückgege¬
ben werden , daß sie dieselven vor der ge¬
hörigen Bezirkstafel , nach der neuen Ge¬

richtsordnung , anhängig machen .

13.

Besoldungsstand bei beiden Ta¬

feln .

Bei der ^ eptemviraltafe ! .
> Guld .

Der Präsident hat jährlich . . . . . . 10000
Der erste lirath . . . . . . . . . . . . . . . . 6222
Die zwölf Räche , jeder . . . . . . . . . 1202
Die vier Sekretäre , jeder . . . . . . . . zooo
Ein Nathöprotokollist . . . . . . . . . . . 1220
Seine zwei Adjunkten , jeder . . . . . 302

Bei der königlichen Tafel .
Der Ptastdent . . . . . . . . . . . . . . . . 8202
Der Vicepräfident . . . . . . . . . . . . . . 5222
Die achtzehn Räche , jeder . . . . . . . . 2022
Die zwei Sekretäre , jeder . . . . . . 1222
Zwei Nathspotokollisten , jeder . . . 322
Zwei Adjunkten , jeder . . . . . . . . . . Hoo

Untergeordnete Aemter , die bei¬
den Tafeln gemein fmdl

Bei dem ELnreichungsprseokoUe.

Der Pt otokollifi . . . . . . . . . . . . . . . 802
Der Viceprotokollist . . . . . . . . . . . . 722
Der erste Beamte bei dem Pro¬

tokolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . z
' oo

§ 6 - Der



5ecuuäu8 ORciaiis . . . . . . . . . . . 452

/ >r

R,6§68tr'Ltor . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1222
Vie 6 r 6 § 63tl 'AtO!' . . . . . . . . . . . . . . . 8vo
Duo 8 .6 §e3 ^ 'LNt63 , ZZ2
? o8terior68 äuo l^. 6 §cliira.ut68 ,

8il1 ^ul i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^ 00

/ /r
^ xpeältor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . yoo
l? rimu8 ^ ,ä^ uuctu8 . . . . . . . . . . . . 622
Zscuuäus ^ .cljuuctu 3 . . . . . . . . . . Zzo

4 8iuAlll9 .tim . . . . . . . . . . . . . . . . . Aoo

2 . . . . . . . . . . . . . . . . . ZZO
L —-" . . . . . . . . . . . . . . . . . . Z22

2 ? LUP 61'UU1 ^ ävocati , liuZuli . 622

suuitor dou8Üii . . . . . . . . . . . . . . . Z22
4 Liir80re8,8in §uli . . . . . . . . . . . . 252
(^ cll 6 l 3 ctor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2H2
^0 ! tui 1U8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 180
4 lVleäia.8tiui , LiuZiliutiui . . . . . . 144

7 c>̂ <2 ,
r/tr /ric , co/r/i/rcttt/ ' r>e

12 . 1785«

Pixtu l^ 6 §iuni l^sscriptum af. z .
Oc/oö/ -. 1786 . 14 drmc6lli8ti8 Pm .
exiLt6iitibu3 aääiti 8uut § , er huiäem .
äuo cum ZZv , reli ^ui cum zoo , uec
wMus etium uuus kroto colli 6xlii -

di -

Der zweite Beamte bei dem Pro - Guld .
tokolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450

Irr der Registratur .

Der Registrator . . . . . . . . . . . . . . . 1222
Der Viceregistrator . . . . . . . . . . . . . Zoo
Zwei Registrauten , jeder . . . . . . . . 552
Die zwei übrigen Registrauten je¬

der » . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 502

Bei dem Expedite .
Der Expeditor . . . . . . . . . . . . . . . . 920
Der erste Adjunkt . . . . . . . . . . . . . . 622
Der zweite Adjunkt . . . . . . . . . . . . Z50

RanzeUisten .
Die vier ersten jeder . . . . . . . . . . . . Z22
(§ echs andere . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400
Zwei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ZHo
Zwei . . . . . . . . . . . . 4 . . . . . . . . . . Zoo

Zwei Armenadvocaten , jeder . . . . 62s

rTlun folgen :

Der Rathsthürhütter . . . . . . . . . . . . 522
Bier Gerichtsdiener / jeder . . . . . . . . 2Z0
Der Hbcher . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2H0
Der 2 ^horsteher . . . . . . . . . . . . . . . 180
Vier Hausknechte / jeder . . . . . . . . . 144

Diese ganze Einrichtung der königli
chen Tafel ist durch das königliche De »
kret von 12. Dezember 1785 . festgesetzt
worden .

Nach dem Rescripte von Z Oktober

1786 . sind zu den vierzehn schon bestehen¬
den Kanzellisten noch sechs hinzugefügt wor¬
den, und zwar zwei mit Z52 . Guld . die übri¬

gen aber mit Zoo . Eben so auch noch ein
,

' - Beam -



ditorum 056ciali8 cum 400 uuu8 item
R.e§e8tratura .e ^ .äjunctu8 cum üoo ,
unu3 äeuiciue P .e §68trau3 cum 400
i1oreui8 .

H - 14-

Luprema cau8a8 ^ua8vi8 äijuäi -
canäi pot68ta8 , guemaämoäum iu
Hun ^ aria ladulae Leptemvirali , ita
iu 1rau8i1vauia R^e^ io 6uderuio
cum omuidu8 praero §ativi8 , eiäem
attributiv collata 68t ; ĉ ua äe re cum
iu Parte I . Qubsruii 1rau8Üvauicr
eon8titutiouem , äivi8iouem ^ue iu äuo8
8euatu8 , politicum aiterum , alterum
^uriäicum äe8crideremu8 , propterue -
xum materiae jam actum e8t .

labula quogue p .e § ia , ^uae iu
- anteliac 8 eäem lra-

buit,jus 8 u Imperators Libiuiumtrau 8-
lata , pribuual lolum ^ ppeI 1atioui 8 ,
labulae iu 8 tar p .e § iae PIuu §aricae ,
)
' am uuuc reprae 8 eutat , et e pralsicle ,
proprae 8 icie , ^ s8 es8 orivu 8 tredecim ,
^uatuor Lecretarii 8 , et uno Eou 8ilii
protoco 1Ü8 ta cou 8 tat , Quorum pri -
MU8 Zovo , alter 2200 , ^ . l 8el 8 orum
sin ^uli iZOO Lecretarii tzov , proto -
coIIi 8ta üoo üoreuorum auuuo 8 tipeu -
peuciio §auäeut . I^ oc etiam pribuual
iu duo 8 tlivilütur Ieuatu 8 , Quorum
uui Prae 868 ^ Proprae8e3 alten prae -
siäet .

Beamter bei dem Eknreichungsprotokolle
mit 422 Guld . Ferner ein Registratorsad¬
junkt mit 622 , und en dlich noch ein Re ?

gisirant mit 402 . Gulden .

H. 14.
Die obersten Gerichte von Sie¬

benbürgen .

Die oberste Gewalt alle Nechtshän -
del zu entscheiden , welche in Ungarn der

Septemviraltafel eingeraumet wurde , ist
m Siebenbürgen an das königliche Gu .
bernium , mit allen damit verbundenen

Vorzügen übertragen . Hievon aber ist
schon in dem ersten Theile , dawo wir die

Einrichtung des siebenbürgischen Guberuium
und die Untertheilung desselben in zwei
Senate , nähmlich einen politischen und

juridischen , beschrieben haben , des Zusam¬
menhanges wegen gehandelt worden »

Die königliche Tafel , welche vorher
in Maros - Uasarhely ihren Sitz hatte ,
nun aber auf Befehl des Kaisers , nach Ker -

mannftadt übertragen wurde , stellt auch
wie die königliche Tafel in Ungarn , blos
ein Appellationsgericht vor , und besteht
aus einem Präsidenten , einem Vicepräsi -
dcnten , dreyzehn Beisitzern , vier Sekretä¬
ren und einen Rathsprorokollisten , davon
der erste 5000 . der zweite 2222 , jeder
Beisitzer 1520 , jeder Sekretär 822 und
der Protokollist 622 Gulden jährlichen Ge¬

halts beziehen . Auch dieses Gericht wird
in zwei Senate untergetheilt , deren einem
der Präsident , dem andern aber der Vice ,

Präsident vorsteht .
Dieprae
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? rÄ 6s6 LtÜrÄV AUtOVI Ivs6110 ^ 68 , Die untergeordneten Aemter dienen

qusniAämoäum in sluvFai ' ia , Ida llic auch hier wie in Ungarn beiden Gerichten
yuohue utriqus Iribunnli iubserviunt . gemeinschaftlich. Alles übrige aber ist mit
AeUcinA oninin Hun § arico ^ ppella - der ungarischen Appellationsstellr gleich -
tlonig 1 rli ) unLli consormia . sunt . - förmig .

<26/ 6ttöe/vr . / ><2^ //^ ° 2Z.
/ a/rtt<2/-tt 1786 .

eapnr III. Drittes Hauptstüek.
Vs k'oris Uobiiiuin primae Von dem ersten Gerichts-

instÄNiiae . stände des Adels.

( ^ usmaämoäuni ? ol'L prlMLS in -
LtLntiae secnnäuni äiver8U8 lionrinnm
cias868 cliviäuntur , ita nt ulm ünt
I^ obllinin , alia . Livinni utgne O^ipi -
ännorum , aiiu cienieine (solonoruin ,
rtu cie 6n §n1i8 totiäenr cn^ 1tibu8 L §e-
tnr , gnidns Indinäs re3 criminuliz ,
relicinaqnv , hnae uck univ6r8u .in rei
^uckiciuIiZ cooräinutioneni spectant ,
ierle lna . achnn ^entnr .

sunt , ĉ nL6 lioc loco xrne -
notanäa viäentur .

Nomine I^obüinm mo -
re tiactenu8 u8ituto univer 808 I^.e §ni
ssnn §ariLe Na § nnte8 , iXlobil68 tum
Lonorum pos8el8ore8 - HUA.ni

2o/ ?r . / .

leichwie die Gerichtsstellen der ersten
Behörde nach den verschiedenen Klassen der
Personen eingetheilt werden , also zwar , daß
einige bloß für Adeliche, andere für Bürger ,
und Städtebewohner , andere endlich für das
Landvolk gehören , so werden wir auch von
jeder einzeln , in ebenso vielen Hauptstücken
handeln , welchen wir hernach die Berfas ,
sung im peinlichen Fache , und alles dasjeni¬
ge , was noch zur Kenntuiß des Gerichtswe¬
sens gehört , beifügen werden .

Vor allem aber muß mau hier drei
Dinge zum voraus bemerken.

Erstens . Daß unter dem Nahmen der
Adelichen nach der bisherigen Art alle Ma¬
gnaten des Königreichs , ferner die 'Edellente ,
und zwar sowohl solche, welche Güter besitzen ,
G als



H.rLlrleplscopo8 , klpi8oopo8 , Ea -

pltula , ? raepo8itura8 , sVbbatla8 , l^i-
dera8 , U.6Zia8cpae , et Noptana3 Li-
vitateL , omu68 äeniciue Lonorum no -
dllitarlum pos8i (ienäorum capao63
domme8 iirtelllZl . Omu68 enlm di

z
' uxta de § 68 Huussariao solo donore
et cll§mtate , nec^uaigriamaotem g

'url -
du8 , et pi-aero ^ ativis äistlo ^uuntur .

Lew/res^ /Tr : cla88om dlobilium ,
sua lVIch' e8tate lve ^ la ita äisponente ,
cjuo8vi8 libei '08 Iiomme8 di Eomitia -
tibo8 äeZeot68 , hui noigue civili aut
oppläauae , nehue clommall jurlsäi -
ctioni olmoxll suut , rrrs
/ o/n reserri .

luter eau8a3 1p8a3 äi -
8crlmeu esse , eum aliae moorig Mo¬
ment ! aliae msei 'iori8 or61ul8 8iut .
-Kä illa8 releruutur , ^uae apuä uo -
8trate8 oc/ar >«2/d/?77 aut üo/r^ rr<7 6M -
an/dn nomine olim compelladautur ,
utc^ue in Tabula I^.e § ia tau ^uam in
1e §ali primae lu8tantlae Toro pertra -
etari solebaut . lra8 vero spectaut
omneL aliae mluori8 pouäerls cau8ae ,
tzuae partim in Tabuli5 autelrac Oi -
Ltrlctualibu8 , partim in Eomltatlbu8
actitari con8uevernnt , et commnni -
ter aut causae no¬
minal ) antur . . -

Tult ec^ulclem ea initio Imperato -
ri8 men3 at ^ue volunta8 , ut univer -
sae bloblllum eau8ae cupuLcuuc^ue ^e -
neri8 , oräinis et ^ualitati8 8mt , tau¬

tu m

als die durch Adelbriefe dazu erhobenen soge-

nantenArmalrsien , alle Erzbischöfe , Bischöfe ,
Domkapiteln , Probsteien , Abteien , alle

freien Königlichen nnd Bergstädte , endlich
alle diejenigen , welche fähig find adeliche
Güter zu befizeu , verstanden werden , denn

alle diese sind nach den Ungarischen Gefezen ,
nur in Ehren und Würden , keineswegs aber

in Rechten und Vorzügen von einander un¬

terschieden .

Zweitens : Gehören nach der allerhöch «

sten Verordnung , jedoch nur in Rücksicht

auf ihren Gerichtsstand , zur Klasse der

Adelichen alle freien Leute , die sich in den

Gespauschaften aufhalten und die weder der

Orts - Gerichtsbarkeit , noch einer Grund¬

herrschast untergeben sind .

Drittens : Endlich ist unter den Rechts¬

handeln selbst ein Unterschied , indem einige
von grösserer , andere von minderer Wichtig ,

keit sind ; zu den ersteren gehören alle Recht¬

fälle , welche vormahls bei uns Ootavalsachen
oder langwierige Prozesse genannt , und bei

der königlichen Tafel , als der gesezmassigen

Behörde erster Instanz , abgehandelt wur¬

den ; zu den andern aber werden alle übri¬

gen minder wichtigen Rechtshandel gezahler ,
welche vorher theils bei den Bezirkstafeln ,

theils in den Gespauschaften vorgenommen .
Und entschieden wurden , und die man gemeinig¬

lich die kurzen Nechtshändel nannte .

Im Anfänge ging zwar die Meinung
und der Wille Sr . Majestät des Kaisers dahin ,

daß alle Rechtssachen der Adelichen , von

welcher Gattung und Eigenschaft sie immer
wä -



tum io labuiis visdricwalibus , Omni¬
bus aliis ? oris abroAatis , diacta -
rentur . posdeagoam et Laocclla -
rin R.e § ia ^ olica , et supremum su-
Ltitme Hibuualt nonjmiuori cum cao -
dore ariimi , ^uam demilsioue lum -
mam , Hua.6 rei in IduuFariae U.eFuo
adbuc obstaret , diNcultatom propo -
suisseut , propderea ^uoci in beilis
priorum feculorum dam exteris , ĉ uam
intestinis jura et propriedades U. e §ui
ilicolarum miscraudum in modumcou -
vuisa , implexa -, couturbatahue 1

'ue -
rint , Quorum dilucidatio , exHuisitio ,
et re vindicatio innumeras lites etiam
uunc perdutautes , et adbuc aliciuo
tempore äuraturas ueceisario post Le
trabere debebant ; aec^uissimus ? rin -
ceps opiuioni precibus ^ue suorum
Oicasteriorum conceisit , ac non si¬
ne communi Ltatuum et Ordinum
§audio sancivit , ut pro causis i>Iobi -
lium maioris momenti

pro aliis vero inierioris clas ^
sis iitibus z8 in ( mmita -
tibus constituerentur .

§ - IZ -

Huinque iZitur labulae vistri -
etuales , Huae Earolo VI . oriA'inem
iuam debent , et ĉ uidem ipsis in 1o-
cis , in cuibus bactenus substitere , ut -
pote ,

et Porro ĉ uo ^ue
sta -

wären , nur bei ben Bezirkstafeln ( mit

Aufhebung aller übrigen Gerichtsbehörden )
sollten abgehandelt werden ; allein nachdem
sowohl die königliche Hof - Kauzellei , als auch
die oberste Gerichtsstelle mit eben so grosser
Freimüthigkeit , als Unterwerfung die viel¬

fachen Hinderniße vorgestellet hatten , welche
dieser Verfügung in dem Königreiche Un¬

garn entgegen stehen , weil nähmlich sowohl
in den auswärtigen , als innerlichen Krie¬

gen der vorigen Jahrhunderte , Gerechtsame
und Besitzthümer der Inwohner des König¬
reichs auf eine erbärmliche Weise verwikelt und
verwirret worden sind, deren Erläuterung , Auf¬
bringung und Wiedererwerbung unzählige
Rechts - Streitigkeiten,die auch jetzt noch obwal¬
ten , und noch eine geraume Zeit dauern würden ,
nach sich ziehen müßte , so hat der billige
Monarch den Bitten seiner Stellen nachge¬
geben und zur allgemeinen Freude aller
Stände festgesetzt , daß zur Untersuchung ,
und Entscheidung der wichtigeren adelichen
Rechtssachen , die Bezirkstafeln bestimmt
seyn , für die übrigen aber minder wichtigen
Rechtsstreitigkciten g8 untergeordnete Rechts -
behördcn in den Gefpaujchaften errichtet
werden sollen .

§ . IZ .

Einrichtung der Bezirkstafeln .

Die fünf Bezirkstafeln also , welche
ihren Ursprung dem K . K . Karl VI . zu
verdanken haben , verbleiben auch künf¬
tig und zwar an den nähmlichen Orten , wie

bisher , zu Tyrn .ru , Ginß ^ Eperies ,
Debrezin , und Agram . Die erste wird die

G L Ta »



stLbilitas sunt , ftuarum primu
/ruLi«/r^e , socuudu 7>Q/r^ Q/rttS/« /rc?e -
tsi ' tiL (7^ // ^EQ/rae , huurta . 7><2/r^ 'ör-
^ -rcre, ultimL äenit^ue jum cum
/rQ/L lubulu cou^ uuetg.
nomen retiuuit .

I . ^ .d lubulum (Te^ Q/rr/Arrr/r^/n
pertinent : Oomitatus ? 080uieu 8 i 8, !>Ii-
trien8i8 , 1'renc8inien8i8 , Lnr8ien8i8 ,
^ eoFrnciien8i8, Honten8i8 , ? 68tien-
818 , 8tri § onien8i8 cum Oomuromieu -
8i , ^ nlieu8i8 cum 1'duroL2 len8 i , I^ i -
Ptovien8i8 cum ^ rven8i con^

'uncti .

II . Ad , : Oomi-
tatu8 L0Pronien8l8 , (^N8triferrei , L^a-
Iaäi6N8i8 , ^aurinen8i3 eum Nos8oni-
en8i ^

'unctu8 , A1beu8i8 , V682Primisn-
818 , H1nen8i8 , LArAn ^ 6N8i8 , et Li -
me§Iii6N8i8 .

III . Ad : (7omitntu8
Abuuzv3ri6U8i8 cum 1 ornen8i ^unctu8 ,
^ emPlinien8i8 , Luro8ien8i8 , slnZun-
rien8i8 , LcePU8ien8i8 , Lor8o6 .ien3i8 ,
(.iömörien8i8 cum slevesi -
en8i8 cum exteriori , et 6e -
re § iiien8i8 cum sI^oc8en8i con^ uncti .

aV . Ad : Lomi-
t3tu8 L^atiim3rienLi8 , L2ubo1c8eu8i8 ,
Li1i3rien8i8 , L3c8ien8i8 cum Lodro -
Z,ien8i oiim eonMrctu8 , Narnmnro -
8ien3i8 , Ar3dieu8i8 , I6mes8i6n3i3 ,
Iorontu1ien8i8 , et ki '388ovien8i8 .

V . Ad deni ^ue :
6omitntu8 ^ 3Ar3dien5i8, Var 38dinsn -

Tafel diesseits der Donau , die zweite jen¬
seits der Donau , die dritte diesseits der
Theiße , die vierte jenseits der Theiß? ge¬
nannt , die fünfte endlich , welche mit der
Banaltafel vereiniget worden ist , wird den
Nahmen der Agramertafel beibehalten .

I. An der Bezirkstafel diesseits der
Donau gehören : die Preßburger , Neu-
traer , Trencsiner , Barscher , Neograder,
Pester , die mit der Komorner vereinigte
Graner , die mit der Thurotzer vereinigte
Neusoler , und die mit der Arver vereinig¬
te Liptauer Gespanschaft .

II . Zu der Bezirkstafel jenseits der
Donau gehören » die Oedenburger , Eisen¬
burger , Szalader , die mit den Wiesel¬
burger vereinigte Raaber , die Stuhlwei.
fenburger , wesprmrer , Tolner , Baranp-
er und Somogher Gespauschaft .

III . Au der Vezirkstafel diesseits der
Theiße, die mit der Abaujvarer verbundene
Torner , die Zsmplmer , Saroscher , Ung-
varer , Zipser , Borsoder , die mit Klein¬
hont vereinigte Gc-mörer , die Heveser mit
der änsseren Szolnoker , und die mit der
Ugotscher vereinigte Beregher Gespanscha -ft.

IV. Zu der Bezirkstafel jenseits der
Thei ^ e ! die Szathmarer , Szabolser ,
Biharer die mit der Bodrogher vormals
vereinigte Baczer , die Marmarosther, ?tra -
der , Temeswarer , Torontaler und Rras -
iover Gespauschaft .

V . Au der Agramer Bezirkstafel end¬
lich gehören die Agramer, die Warasdi -



818 , ( H816N818 , VerÖc26N818 , ? 086 -

§ LNU8 , et 8 li'niien 8 l3 , Quorum prio -
re3 tre8 in Kroatin , po8teriore8 vero
in Llavonin üto8 es8e notuni 68t .

« c/ie 12 . Oee . 178Z . 30 .
^Vor>. 1786 .

uer , die Kreutzer , die werovitizer , pos -
segMer und Syrmier Gefpauschaften , von
welchen bekantermasien die ersten drei in
Lroazien die übrigen aber in Slavonien
liegen.

tz . 16 - H . 16.
»-r/M

Personal und Besoldungsstand
der Bezu 'kStafel .

Ouilibetlnbulne Oi8trietun11
? rae868 68t cuin annuo inln -

? riniU8 ^ s8es8or/ . . . . . . . . . . . — 1500
9 ^ l 86 s801 ' 68 , ?N1 ^ U 11 . . . . . . . — I 20 O

Z LecretAlii , linFuii . . . . . . . — 8ov
? rotoco11i8tL Lon8iIn . . . . . . . — 6oo
^ iu8äeni ^ äzunctu8 . . . . . . . . — Zoo
? rotoLoiIistn L,xiiibitoruni . . — Zoo

kliu8äein 7Vch
' unctu 8 . . . . . . . . — 400

OKcin1i8 protocoili . . . . . . . . — Z ^ O
.l^6 ^ 68ti ütoi . . . . . . . . . . . . . . . - — 800
-/^ li^ unetu 3 . . . . . . . . . . . . . . . . -— ZOO
IMN8. K.6 § 68tl 'ÄN8 . . . . . . . . . . — 4OO
2öu8 . R.6F68trNN8 . . . . . . . . . . . — zZo

dieor . . . . . . . . . . . . . . . . — ^Oo
rin e tn 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . -— 400

Hxnctor I^ntionulii . . . . . . . . . - . Zoo
2 OtlieinjeL l^ ntionum , ün §u1i — 400
2 UnnceiÜLtne , linZuli . . . . . . — zvo
2 ^ i ^ r . . 2 ^ 0
4 reilczui LanceHi8tne . . . . . . — 200
pnupermn ? rävocntu8 . . . . . . — zoo
^ nitor . ^ ^ ^ . — 2oc>

" -' ^

Jede Bezirkstafel hat einen Prä¬
sidenten mit einer jährlichen Besol - Guld .
düng von . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2300
Der erste Beisitzer hat . . . . . . . . . . . isoo
Die übrigen drei Beisitzer jeder . . . . 1200
Die drei Sekretäre jeder . . . . . . . . . . Zvcr
Der Rathsprotokollist . . . . . . . . . . . . 6oo
(Sein jllnl i . . . . . . . . . . . . . . . . . . 502
Der Protokollisi bei dem Einrei -

chnngsprotokoll . . . . . . . . . . . . . . 500
(Sein Adjillli t . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400
Der Protokollsbeamte . . . . . . . . . . . . ZZo
Der Registrator . . . . . . . . . . . . . . . . 800
(Sein 2ld^nnkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . Aoo
Der erste Registrant . . . . . . . . . . . . . 400
^ )er zweite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 350
Der (^ rpeditor . . . . . . . . . . . . . . . . . . 620
Sein Äidjnnkt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 402
Der Buchhalter . . . . . . . . . . . . . . . . . 8c>o
Die zwei Raitoffizire jeder . . . . . . . . 402
Die zwei ersten Kanzellisten jeder . . . zos
Die zwei folgenden . . . . . . . . . . . . . . 250
§) ie vier übrigen . . . . . . . . . . . . . . . . 200
Der Armen Vertreter . . . . . . . . . . . 302
Der Thürhüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200

Der
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Our8or . . r » — l5o
lV! etli3.8diuu8 i -^o

U' otAuuum : in lubulu ^ uArubieu -
8 ! ^ k8ek8ore8 ) iuelu . 80 etlum P1ÜMO )
tnutumZ , L6Lretürio8 2 , Euuce ! 1i8tu3
6 el86 . Uelic^ui omue8 muueut , pro -
ut kupra exposidi kuut .

lum ? !'A6868 et ^ .k8ek80 re 8 , czunm
etium kubulterui eo 1iouori8 Aruäu
s ) Anucieut , pui nuteliLL
ludulue Ue ^iue ^ k8ek8oridu8 tritmi
koledüU ? i-imu8 ^ s8ei '8or ub8euti3 ,
uut impeäiti ? i-ne3uii8 vice8 kupplet ,
ludulne Di8trictUÄleL Î uuAM-iue äuo8
Zmbeut keuatu8 , Quorum uui ? rue -
863 , Llteri P 1ÜU1U 8 Ak3ek8oi -

pi
' 368i (1et ;

uä iute § ritutem uutem cuiu8lidet ke-
uatu8 miuimum ^uiutpie Piäice8 , iu -
c1u8o ? r368 iäe , uut primo ^ k8ek8oi-6 ,
recruiruutur . / U 2uAi 'Äbieu8i uuieu3
kolum keuatu8 63t .

/ ^ 6?-. 12 . / )^c . 178Z . -^ e,?r ZO .
^Vou. 1786.

(^uoä8i contiuAut , quempium ob
orimen praevai ' iLa.tioui 3 iu re 4 rice -
Limuli , LuUuuri , aut Nouetnriu PL-
tratuui in su8 vocuri , Oeereto Ue -

Al0 29 . 1786 . eäito Ikututum
68t ) ut ? rL6868 proximum 4ric68imn -
rum , vel rei 8u1inuri8 In^ pectoreni
aut Oiliciuiem suäicio aeüüderet , ne -
cek8ari 38 , ĉ uin tnmeu Votum kerat ,
notltias kuppeäitaturum .

5 - 17-

Der Gerichtsdiener » » » » ch» . . . » » » » » 1A0
Der Kauzelleidiener und Hausknecht . . 12O

Zu merken ist , daß bei der Agramec

Bezirkstafel nur acht Beisitzer mit Embe -

grijs des ersten ; zwei Sekretäre , und sechs

Kanzellisten sind ; die übrigen Beamten aber

sind auch dort wie sie hier hergezehlt wur¬
den .

Sowohl der Präses und die Beisizer
als auch die Untergeordneten haben den

nähmlichen Rang , den vormals die Beisi¬

zer der königlichen Tafel hatten . Der er¬

ste Beisizer vertritt die Stelle des abwe¬

senden , oder sonst verhinderten Präsidenten .

Diese Bezirkstaseln haben zwei Abtheilun¬

gen , oder Senate , bei deren einem der

Präsident , bei den anderen der erste Bei -

sizer den Vorsiz hat . Zur Vollzähligkeit
eines jeden Senats werden wenigstens fünf

Richter , mit Eiubegrijf des Präses oder

ersten Beisitzers erfordert . Die Agramer -

bezirkstafel hat nur einen Senat .

Wenn es sich ereignet , daß jemand

wegen einer in Dreissigstsachen , oder Salz
oder Münzwesen begangenen Uibertetnng
vor Gericht gezogen würde , so ist durch ein

königliches Dekret vom 29 Junius 1786 fest¬

gesetzt worden , daß der Präsident den näch .

sten Inspektor oder Beamten bei dem

Dreijsigst oder Salzwesen dem Gerichte zu -

ziehe , damit er hier , ohne jedoch eine

Stimme zu haben , die nöthigen Erläu¬

terungen ertheile .

§. 17.
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H - 17-

/i ?E .

Iluiver3Le lXlobilium cau8ae civi -
168 , gurre auteliac iu ladula R.eZia
pertractadauwr , coram 1aduÜ8 Oi-
8trictualibu8 taupuani primae iu8tau -
tias d' oris uuoveudae , Lructauäuegue
luut .

(^uaenam aurem lpeciatim eae
s; u !i , eau8arum dubalderui8 ^udieim
iudsectarum eleuclium , puem paulo
lutra ex1rib6diiuu8 , le ^euki luapte per -
Lpieuum üet . (^uaecuupue euiiu cau-
sarum specie8 illo in eleuciro uou
compredenduutur , ad ^ a^) uia8 Oi8tri -
ctua)e8 resereudae suut.

R.ei guogue pupillarm directio 1a -
duÜ8 I) i8trictu3lidu8 eommi58a 68t.
(^uamobrem omue8 lutorum et Lu-
ratorum ration63 liuc mittautur opsr -
tet , per Txaetorem ratiouum , ei-
gue ad^ uucto8 duo8 OdIeiaIe8 rite re-
videudae , Ltgue eeu8uraudae .

(luod ad ordiuem appellatiou ^
spectat ^ 18 pra68criptu8 68t , ut cau-
sae 1ri8 iu ? ori8 deei8a6 uberiori8 di-
8cus8ioui8 eau8a ad ^ Lbu1am Ke §iam ,
velut univer8a1e R. e§ui ^Vppellatio -
ui8 ^ orum , lüde vero ad lupremum
^ u8titiae ^ ibuual appellareudur . () ua
tameu iu re ea cou8tau8 tirmapue ikad
re ^ ula , ut , ü uuiiormi8 utrogue iu
l^ero lata iuULet senteutia , ad ladu ^

lam

H . 17

Gerichtsbarkeit der Bezierksta -
feln .

Alle bürgerlichen Rechts - Sachen der

Meli chen , welche vorher bei der königlichen

Tafel abgehandelt wurden , muffen nun bei

den Bezierkstafeln , als ersten Gerichtsstän¬
den , anhängig gemacht , und verhandelt
werden .

Welche Rechtssachen aber insbesondere -

hieher gehören , wird jedem deutlich werden ,
der das Berzeichuiß aller den untergeordneten
Gerichten zugetheilten Rcchtshäudel , in dem
weiter unten folgenden Abschnitte , lesen wird ;
die Fälle , welche in diesem Verzeichnte
nicht enthalten sind , gehören alle vor die

Bezirlstafeln .

Auch die Leitung des Puppillarwesens
ist den Bezirkstafeln anvertraut worden ;

daher müssen alle Rechnungen der Vormün¬

der und Güterverwalter ( Kuratoren ) hier

eingeschickt , und durch den Buchhalter und
die ihm zugegebene zwei Naitoffiziere über¬

sehen und geprüft werden .

Was den Appellations - Zug betrist ,
so ist vorgeschrieben worden , daß man in

Rechtssachen , die vor dieser Behörde ent¬

schieden wordeusind,einer weitereuUntersuchung

wegen , an die königliche Tafel , als die all¬

gemeine Appellationsbehörde des Königrei¬

ches , und von da endlich an die oberste

Iustizstelle appelliren soll , wobei jedoch die

Regel zu beobachten ist , daß wenn bei den

zwei ersten Behörden ein gleichförmiger Spruch

ge-



lani Zeptemviralem appellarl amp1iu8
daüä poi8it .

H - i8 -
r? t/ Oi -

I . ? rout in supremi8 ^ riduna1^-
du8 , ita in Ol8trictuaiibu8 gnoc^uy
1'adnii8 guilibet ^ 5ael8orum cau8a8
relerre , et huoillivet iadore8 eum mu¬
tiere luo coujuuet03 i^i86 perücere te -
uetur .

II . Ilnivei 'siin / tsgessores dorn m
IriduuaUum uee 6xecinutione8 , nee
oculata8 revi8ione3 pera §uut . 81 ta¬
rnen ii8 rnaßi8 Implexa , altiori ^ ne
ei8et iuäag .iui8 actn8 di juckiclaril
xer 1p 80smet cauLae sucliee8 cum
confien8u tarnen Iridnna1i8 perücleu -
cil ernnt .

III . 81 ,guock in ^ adnli8 di8 mu-
nus vacare contin ^at , earuuckem erit ,
viro8 aä Zereuäum llluci icioneos la -
dnlae 8eptemv1ra11 propouere .

IV. Nandata plerumgue a supre -
wo ^N8titia6 'dridnnali non äireete ^
i 'eä per ll

'adulam R.eZ.iam aä Oi8tri -
ctnai68 1abu1a8 mittuntnr ; pront vi-
cdsirn al) di8 , d ĉ uae proponenaa
Lnnt , Ladern id via prae8tandnrn
68 t .

gefällt worden , man nicht mehr weiter an
die Septemviraltasel sich wenden kann .

H . 18 .

Das übrige ^ was die Einrichtung
der Bezirkstafeln betrift.

V - , > ' -
'

I . Jeder von den Beisitzern der Be¬
zirkstafeln ist , wie die Beisitzer der Höhen:
Gerichtsbehörden gehalten , Rechtssachen
vorzutragen und alle mit seinem Dienste ver¬
bundenen Arbeiten selbst zu verrichten .

II . Uiberhaupt sollen die Beisitzer die¬
ser Gerichtsstellen weder Nechtsvollstrekuns
gen , noch Augenschein vornehmen . Wenn
jedoch ein Rechtshandel mehr verwikelt und
einer genauen Untersuchung benöthigt ist , so
sollen zwar diese gerichtlichen Handlungen
durch die Richter selbst , jedoch nur mit Ein
willigung der Gerichtsstelle , vorgeuommen
werden .

III . Wenn bei diesen Tafeln Amtsstel¬
len ledig werden , sind sie befugt , taugliche
Malmer der Septemviraltafel vorzufchlagen.

IV. Die Befehle werden meistens von
der Iu sechstel!e nicht gerade, sondern mit¬
telst der königlichen Tafel an die Bezirksta¬
feln geschickt , w wie im Gegeutyeile auch
diese , wenn sie etwas anzubringen haben ,
den nähmlicheu Weg einfchlagen müs¬
sen .
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V . () ua ' V 6 i'0 in 1H) nlA8 sudalter -

U3L auctoritate pollLurit , iä lL ^nenti
para §rap1io exponetur .

VI . Ilt ^uvenibu8 praxim guäicia -
riam conäi8c6näi , se ^ue aä ^erenäa
MäiLuin inunia parauäi oeLa8io sit ,
cnilibet pabulurum Oi8trictua1ium in-
teArum 68t , ^ui kamen
gure^

' urauäo aä8trin §enäi snnk , aä 5o -
1iko8 c0N8es8N3 aämittere .

V . Was sie für eine Gewalt in An¬
sehung der untergeordneten Tafeln haben ,
wird im folgenden Abschnitte erklärt wer¬
den.

VI . Damit aber junge Leute Gelegenheit
finden mögen , sich in Rechtssachen zn üben, und
dadurch zur Führung richterliche Aemter
sich vorzubereiten , ist einer jeden Bezirksta¬
fel erlaubt , einige Zuhörer oder sogenannte
Auskultanten, die jedoch vorher in Eides¬
pflicht genommen werden müssen, zu ihren
ordentlichen Sitzungen zuznlassen^

r/r ^Vas in diesen Abschnitten gesagt wor-
i/r Fe - den , ist in den königlichen Rescripten

12 . 1785 . zo . von 12 Dec . 178s , und Zv Nov . 1736.
i786 . e^ F>

H - 19 -

praeter guingue 1Hmia8 Vi8tri-
ctuale8 - ulia ZZ pora . subalterna pro
cau8i8 ^lobilium con8tituta surit. (^uam -
obremlabellam , ex ^u.a con8tet , hui-
du8uam ea in Vi8trietibns , Eomita -
tidu8 , I .0Li8liu6 äeüxa ünt - subnecti -
MU8 .

§ . 19 .

Untergeordnete adeliche Gerichts -
stellen .

Ausser den Z Bezirkstafeln sind noch
andere z8 untergeordnete adeliche Gerichts¬
stellen errichtet worden . Wir fügen hier ei¬
ne Tabelle bei , woraus zu ersehen ist , in
welchen Bezirken, Gespanschaften und Or¬
ten diese Gerichtsstellen bestehen.

H § . 2O
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1 Z. d 6 1 1 Ä .

O L 8 t r i c t U 8 . Oomitatu 8 . 8 tatiou 6 8 .

LiZäanubianus .

? 080Ql6Q8l8.
^ itri6Q818.
1reuc8mieu8i8 .
I^ ^tov . cum ^ .rveu8i .
Lar 8 ieu 8 i8 .
I^out 1ieu 8 i8 .
2o1i6usi8 cum ^ roc ^i-

6U3l .
^ 6 o§raäieu 8 i8.
? 68tieu 8 i8 .
Ltri §ouieu8i8 cum (^ o-

moromieu8i .

? 080MUM.
^ litria .
1reuc8mium .
8 . bIico1au8 .
Arau ^c>8 Narotli .
^ .emeuc ^e .
^leo 8 o11um .

La1as8u - 6zmrmatk <
? 68tiuum .
lata .

IrLNsäLriudiLQUS .

^auriueu8i8 cum No8ou .
8 opr 0ui 6 U8i8 .
La8tri5errei .
82alaäieu8i8 .
Ve8^rimieu 8l3 .
^ .1beu 8i8 .
1o1ueu8i8 et Larau ^-

eU818 .
8 ime §Iii6 U 8 i 8 .

^auriuum .
8o ^rouium .
8 ab
82^ a L §er82e§.
Papa .
^ Iba R.e §a1 i8 .
(^.uiu ^ue ^ ee 1e 8iae .

Xaxo 8var .

ListibiseLnus .

^ baujva .rieu 8 i8 cum
^ orueu 8 i .

8 aro 8 ieu 8l8 .
8 ce^)U8 ieu 8 i8 .
<uömörien 8 l8 .

Las8ovia .

L^ erie 8 iuum .
I^eut8cbovia .
? el 3 oc2 .

Ob
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Ol8trictu8 . Lomitatu8 . 8tatione8 .

L1stiI ) i8eÄNU8 .

I^6ve8len8i8.
Lor8oäien8i8 .
26M^1illl6N8l8 .
^lQ §uai'ien8i3 .
Lere §dieu8i8 cumll §c>-

c8isn8i.

^Vl^ kolc ^iuum .
Il^ eliuum .
IIuAuariuuni .
Lere §1i82a82 .

^ rZ . N3tiI ) i8eLnu8 .

8^at1iiriari6N8i8 .
32AboIc86N8i8 .
L1darien8i8 .
Lac8ieu8i8 cum Lo -

liro§.
^ 1'Uäi6U8l8 .
<̂ 8on §raä , 6el ^ 68 , et

08AU3äi6U818 .
Maram3ro8ieu8i8 .
1'6M6s8ieu8i8 , lorouta -

1ieu8i8 ^ et IvraL^ ovi-
6N818 .

^s3F^karo1z5.
^ 3§^ K.3l1o .
Na §uo Varucliuuni .
^ ouiborluum .

^ raäiuum .
L ^eAvarinum .

8 ?1§etlülium .
1eme8V3i'1uum .

2aZrÄdien8is ,
s e u

(üroLticu8 .

23 §rLdien8l8,
Vara8äineu8i8 et Lri-

8ieu8i8 .
? o8e §3uu8,Veroc2eu8i8,

et Lirluieu8l8.

^ 3§rab1a.
V3r38äiuum .

L82eL1uum.

H L § . 20.
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H . 20 . H . 2Q.

c?EE M Rechtsfalle , welche Lee den uw
' tergeordneten Behörden abzu¬

handeln sind .

Lpecies cantarum , guae in lnb - Die Gattungen der Rechtsfällcn , wel-

slternis ? oris movenäne , xertra - che bei den «ntergeordneten Gcrichtsbehör-

ctanäas ^ue erunt , sequsntes tunt . de» anhängig gemacht , und abgehandelt
werden müssen , sind folgende :

i ) Vio1entm1e8 , k^ epo8Ldorm6)
i ) Alle Gewaltsklagcn , Wrederem-

Quorum , udi i^) 8e imxi §n0rLN3 L<i re - setzungsklagen , Pfaudklagcn , wo enr -

luitionem proceäit , vel ^ iZlioratarius weder der Verpfänder die Auslosung des

in poisss - orio SSt . ^ ^ Pft -'des fordert, oder der Pfaudinhaber in

dessen Besitz ist.

a) lüguiäi äesiiti lunäLinsnto obli - ^
n.) Alle Klagen in Schnldsachen , wel-

satarinliuni usqns all snmmain in- che sich ans Schuldscheine gründen , ohne

äelinitnm . Rücksicht auf ihren Betrag .

z) Lontractunies , ubi äs aäini - 3) Alle Klagen , über solche VcUra -

nintratione Oeconomias , ? roäucto - 8 - - welche über die Verwaltung einer

rum , vel Nannlacturarum nZitur . Wirthschaft, oocr Wüthichafts - ErzrUgnisse ,
oder eines Handgewerbö errichtet worden sind .

4) contractunles , ubi fuäiciuin 4) Solche Vertragsklagen , wo der

sni - aitsrnnm pro fuäice äsnominatur . untergeordneten Behörde ansdrnckl .ch die

Entscheidung Vorbehalten ist .

g) contra Oominos terre - tren 5) Alle Klagen wider Grundherrn ,

impen - ionsm nsZnnts - , iä e- t nitsri welche entweder dem anderweitigen Grnnd -

Oomino tsrrs - tri aut Snbäito sn - ti - »esitzer , oder dessen Unterchanen b°-

tinm in vominnii Seäs aäminintrnrs ihrem Herrenstnhle d,e Gerecht.gkett ver-

noienten . weigern .

6) LucciswE 8i1vurum . 6 ) Die wegen Beschädigung der Wäl¬

der augestellten Klagen .

7) 7)

« MW»



7) äe8umencla8 ick
est , I^ e § 6 ckebnitam mulctam contra
tcstiiicari nolentog .

8) K.epetioni8 l ^iterarum .

y) Ack Oorrectionem ^ xec^uutio -
ni8 , in cau8a ack ^uckicatom ^uckicii
subaltern ! spectante , peractae .

10) vebone8tatioui8 .

11) Lx capits Oaiuni illati .

12) (kontra 8imp1ic68 Oota1l8ta8
ratioue revilickicationi8 öonoruiu , per
ea8 a1ieui8 a sauZuiue traäitorum .

-^ eclemtionis Lonorum a non
InckiZenis .

14) Ooutra Noro808 commuuium
aeäisiciorum Ueparatore8 .

iZ) ^ . ck OenroUtionem rnvlenäi -
norum et a§§eruiu .

16 ) Vis1atioui8 I^iterarum inilbi-
Uum.

17) ^ . ä Oommuuicatlouem I^ite -
ralium In8trumeutorum per sratre3
prae8tauäam .

7) Klagen , wodurch von denen,
so vor Gericht ihr Zeugnis zu geben sich
weigern , die gesetzmassige Geldstrafe abge¬
fordert wird .

8 ) Die Abfordernngen der vorenthal-
tenen Urkunden .

9) Die Klagen zur Verbesserung der
Ereeution in Sachen , welche der Entschei¬
dung des untergeordneten Gerichts überlas¬
sen sind .

10) Alle Entehrungsklagen.

11) Klagen , welche aus verursachtem
Schaden entspringen .

12) Die Klagen wider kinderlose Witt -
wen , wodurch solche Güter zurückgesordert
werden , die von ihnen anandere, als Bluts¬
verwandte , veraussert worden sind.

iz ) Die Zurückforderungen der Gü¬
ter von Auswärtigen .

14) Alle Klagen wider die saumselige
Verbesserer der gemeinschaftlichen Gebäude.

15) Die Klagen zur Abstellung der
Mühlen und Lamme .

16) Die Klagen wegen Erbrechung
der Briefe .

17) Die Klagen der Brüder unter
sich , wegen der Mittheilung der schriftli¬
chen Urkunden .
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; 8) OecimulEL ex U8U .

ry) ^ r/^ r^ -Q/̂ iäest cuu83e mer -
cLtorum , otoplstcum Idlutiouom M6i -
clum nut nrtosnctorum P>rn6t6ud6ut1um .

20 ) kontra xraevaricatores ^uri8
Veunt1oul8 .

21 ) ^ d uovl Nolltlouom o^ eri3 .

22 ) Lx I .e § 6 dlstamnrü

23 ) Ad perpotuam I^ei Nemo -
morium .

In I118 cLusis post lutam äetmi -
tivAm s6ut6ntiam ^ pellatio nd 1u -
dulum ^ e § iam 68t ; iudo , vuriuuti -
du8 86ut6utüs -, ad suprcmum R .6 V 1-
8orium Iribuunl .

k^otaudum , omn68 re11hUA8 cau -
838 , L1U 36 sux >6r 1u .8 6xpr 6 s836 non
sunt , nd 1 kidulL 8 I) i8triLtuuIe8 porti -
N61'6 ^ 6xcepti8 Natrimoul3l1du8 I § uo -
dilium cuu8i8 , ĉ un6 judlcio subal -
ternurum lubularum subsuut .

18 ) Die Zehentsachen , welche sich auf
den ehmaligen Besitz gründen .

19) Die Auszügelsachen , wo nahmlich
der Kaufmann oder Handwerker für gelieferte
Waaren , oder Arbeiten die Zahlung fordert .

20 ) Die Klagen wider die Stöhrer
eines anderweitigen Iagdrechts .

21) Der Aufforderungsprozeß bei ei¬
nem vorzunehmeuden Bau .

22 ) Der Anfforderungsprozeß wegm
einer geschehenen Berühmung .

2g ) Der Beweis zmn ewigen Ge -
dachtniß .

In allen diesen Rechtssachen geht
nach vorgegangenem Endurtheile der Appel -

lazionszug an die königliche Tafel , und von
da , wenn die Sprüche verschieden sind , an
das oberste Revisionsgericht .

Es ist noch zu bemerken , daß alle
übrigen oben nicht bezeichneten Rechtshan¬
del , zur Bezirkstafel gehören , ausgenom¬
men die Ehesachen unadelicher Personen ,
welche den Untergerichteu Vorbehalten sind .

tz. 21 . § . 21 .

? ru ?568 cum 3UNU0 s^Iurlo 4 . st . Zvo

Personal -und Besoldungsstand der
untergeordnetm adeltchen Gerichte .

Ein Vorsitzender mit einem jahrlir Guld .
chen Gehalt » » 4 4 4 4 » ^ ^ 4 4 » > « » * ^ » Hoo

Vier/ 4



4 Hsse/Lores ^.eferentes , qui
Processus tam civüe8 , ĉ uam
criminaie8 8ibi as8i§nanäo8
refereot , lin ^uli . . . . . . . . . . Zvo

2 Lzmäici seu k^isci criminale8
cum voto informative ) , 8in §u1i 200

L ^ ctuarii , huibu8 8imui ? ro -
tocoiium Lxbibitorum , et
Txpeciitura curancia . . . . . . . 200

Aävocatu8 pauperum . . . . . . . . 200
l^e§e8 trator 5 imul ^ xator . . » . 200

2 CancelliZtae , 8in § uli . . . . . . . ioo

^ b8ent68 aut fecu8 impeäit 08
^ 58el8ore8 fupplent ^ ctuarii , ^ui pro -
? kerea folito suciieum juramento ob -
8trin §enäi funt .

^ e§e8trator 8imu1 ^ xato -
1'18 munere fun ^ atur , eju8 (7o/r ^ -E ^ -

unu8 e ciuobu8 ^ ctuarÜ8 a§et .

-̂ U8cultant68 ^uo ^ue aliquot , in
8inFuÜ8 b ori8 fubaitorni8 af8umore
licet , bauci kamen aliter , ĉ uam 8i
te8timonÜ8 probarint , fe8e 8tuäia 1i-
terarum fecunäum prae8criptum or -
äinem rite ab3oIvisLe .

H - 22 .

c//o , ^

luäicia baec subalterna 1) 0 -
nine8 iXobilium , irominum ^us libe -

rorum M

Vier Beisitzer , welche die ihnen zuge - Guld .
theilten sowohl bürgerlichen als Kri¬

minalprozesse vortragen , jeder mit . . Zoo

Zwei Sindkzi oder Kriminalssszi , mit
einem Znformativvotum . . . . . . . . . . 200

Zwei Aktuare , die zugleich das Ein -

reichungsprotokoll und das Erpedit
versehen müssen , jeder mit . . . . . . . 200

Eitt Armenverwalter mit . . 202
Ein Registrator und zugleich Ta -

Zwei Kanzellisten jeder mit . . . . . . . . . 120

Die Stelle der abwesenden oder sonst
verhinderten vertreten die Aktuare , die
daher auch mit dem gewöhnlichen Richter -
eide verpflichtet werden .

Da der Registrator zugleich Tarator
ist , so wird einer der beiden Aktuare
seinen Gegenhandler machen .

Auch ist jedem untergeordneten Gerich¬
te erlaubt einige Auskultanten auszunehmen ,
jedoch nicht anders , ausser sie können durch
Zeugnisse darthun , daß sie ihre Studien
nach der vorgeschriebenen Ordnung vollen¬
det haben .

H . 22 .

Die Gerichtsbarkeit , Wirksam¬
keit , und übrige Einrichtung die¬

ser untergeordneten Ge¬
richtsstellen .

Diese untergeordnete Gerichte haben
die Gewalt , 1 ) alle kurz vorher insbesondere

au -

/
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1' 01'UM in (Üomit3tibu8 ä6§6litium 6311-
ias 6/r̂ 7^ xuulo ante sxeciutim. re-
ceii8iL38 . 2) Omnes xrueterea 63U838
c?-E >rQ/e^ dum i^ odilium , hiium. Li-
viuln , uliorunive cuju86uiiLiii6 oräi-
ni8 et conäidioiiis Iiomiiimii ( 6.6liiti8
tamen cÄ8ibu8 136836 Svl3z

'
68t3ri8 , et

notae inüäelita.ti3 ) trmhuain I^oru
primae iii8t3nÜ36 äijuciicuii ^ i , iliri-
niLiiäique xoL68rnteni liubont.

duae vcro äs I11866 l 'ribniiLli-
bu8 ab /VnAU8tis8Üno prnsteren 6011-
8titntL tunt , uä s6^u6iit68 3i 'di6uIo8
recincnntur :

' ' ' ' .
' '' -

I . Ilt N6MP6 I3t38 in ' 63U8i8

suxeriim äeäuct :i3 sent 6ntiÄ 8 jiix -
ta. noimuiii in Oräine ^ ndiciario
xrLescri9 t9.n1 ? 3 rtidn 8 inäicent ^ acnio -
tiva 8ententiL 6 Ü8 äeni cominnnicent .

II . Ilt xroces8U8 cornni se terrni-
NLto8 , et xer 11113111 , Lnt nlirnn har¬
tem LxxeIlLto8 11113 cnin § i'3V3iniiiibii8,
si <zii36 exkidita . snerint , a.ä k' oruni
^ .xxe1lLtioni8 , lubuluni huixxe R .e -

ZiLin , in tr -insinittLnt .

III . Ilt in 630818 8U 0 juciicutui

comxetentibu8 1e8tinin exaniinn in-
8 titn 3 nt : 3 ? artibu8 ^nramenta , iinni

i'63 xo8tul3t , excixiLnt : re-
vi8ion68 , et exerinutione8 tnin in cuii-
si8 cornm 86 rnoti8 , riuam et 633,
l^uue 3 'I3du1i8 Oi8trictn3libu8 ix8i8

c omi-

angeführten bürgerlichen Rechts fälle dev

Adelicheu und aller freien in den Gespans
schäften sich aufhalteneen Leuts , überdieß
2 ) auch die peinlichen Rechtssachen aller

Personen , sie mögen des adelicheu , bürger¬
lichen , oder was immer für eines andern
Standes seyn , ( jedoch mit Ausnahme des .

Lasters der beleidigten Majestät , oder eines
andern durch die Gesetze uahmentlich bezeichne -
ten Staatsverbrechens ) als Behörden der ersten
Instanz zu untersuchen und zu entfchelden .

Was ferner durch Se . Majestät in

Ansehung dieser Gerichte ist verfüget wor¬
den , besteht in folgenden Punkten :

I . Sie sollen die in oberwahuten Pro¬
zessen gefällten Urtheile , nach der in der

Gerichtsordnung vorgeschriebene Art , den

Parteien mit den Gründen des Gerichts -

Urtheils , bekannt machen .

II . Wenn eine oder die andere Par¬
tei mit Prozessen , welche bei diesen Gerich¬
ten zu Stande gebracht worden sind , weiter

sich berufet , so sollen die Acten zugleich mit
den Beschwerden , wenn dergleichen darge¬
bracht worden sind , zum Appellationsgerich -
te der königlichen Tafel in der Urschrift ge¬
sandt werden .

III . Sie haben in Prozesse ihres Ge¬

richtsstandes das Zeugenverhör vorzuuehmen ,
die Eidesleistungen , wenn es nöthig ist , ab¬

zufordern ; sie ziehen auch sowohl in den be

ihnen anhängigen Prozessen , als in Fällen ,
die ihnen von der Bezrrkstafel aufgetragen
worden , durch einen ihrer Beisitzer den

Au -



comitterentur , per unum ex 7V5868- Augenschein ein , und nehmen die gerichtliche
8oribu8 iui8 pera ^aut , Ve8timouial68 - Sperre versenden dann die Zeugnisse uud
tzue , ĉ u38 exec^u6U8 , aut Berichte über die vorgenommenen Beäugen-
pera §eu8 7Vs8es8or fcripto coucinuabit , scheiuungen und Erekuzioneu in Prozessachen,
in cau8i8 , per ckabulam Oi8ti -iLtua1em welche zur Bezirkstafel gehören , denselben zu .
äeci8i3 , eiäem trau8mittaut .

IV . 17t ^ bella8 re8tautium pro -
ces8uum , prout et universalem omni -
um eladoratorum llabellam labu -
ji8 Vi8trictualibu8 <̂ uotanni8 militant :
orpiiano8 , c^ui in Oi8trictu ip8orum
comperientur . 1abu1i8 Oi8trictua1ibu8
noto8 reääant , ^uarum ckeiucks erit ,
ea , czuae opportuna viäeduutur » cki-
8ponere .

V - 17t in univer8i8 ne §otU8 ne -
ces8aria8 in8tructione8 ( i/?r)/^ M/r^ ) a
1ai ) uÜ8 Di8trictualiiiu8 expetant , ^uin
tamen Irae in cÜ8c^ ui8itionem , ^uo -
mo6o nexotia proceäant , lemet mo¬
tu proprio , aut ack cuju8cuutzue <̂ ue -
reiam immittant , cum icl ckyuckicare,
an llora i 'ubaltoroa in eau8i8 coram
ip8i8 moti8 rite » vel lecu8 procel86 -
rint , Vori ssolum ^ ppellatorii 8it .

VI . Licut I^ora Iiaec lubalterna
cuncta8 Oräin3tione8 , tzuae nomine
lcke ^m eäentur , ckauck 5ecu8 , <̂ uam per
Oi8trictuaie8la1 ) ulA8 percipient,ita tam
Iti8, <zuam aIÜ8 etiam , ĉ uae praeclictas
^ abuiaecommittent ^ exacte morem Ge¬
rant , commil8a periiciant , ac nece1 '8a-
ria8 Ü8 cie rebu8 reiatione3 laciant .

VII . 8 i ĉ uoci in 1ii8 7"ri1)unaIi1 ) U8
eMcium vacare cont -Zerit , apta pro

7o, ?r . V p,oo

IV . Alljährlich sollen sie Tabellen über
die geschlichteten und noch hängenden Rechts ,

Händel den Bezirkstafeln überschicken ; auch
sollen sie die Waisenkinder ihres Bezirks in

besonder » Tabellen anzeigen , damit die Be -

zirkstafeln in Ansehung derselben das Nö -
t ige verfugen .

V . Zn allen Geschästert sollen sie den

uöthigen Amtsunterricht und Einleitun¬

gen von den Bezirkstafeln einholen . Diese
dürfen jedoch niemahls in die Untersuchung
über den Gang des Geschäftes eigenmächtig
oder wegen angebrachten Beschwerden , sich ent¬

mischen , da nur allein dem Appellazionsge - -

richte die Untersuchung znsteht , ob die Uu -

tergerichte in den vor ihnen anhängig ge¬
machten Prozessen gehörig vorgegangen sind .

VI . Diese Untergerichte erhalten alle

Befehle , welche im Nahmen des Königs erge¬
hen , nicht anders als vermittelst der Bezirks¬
tafeln . Sie sollen sowohl diesen Befehlen , als
allen andern Verfügungen der Bezirkstafeln
getreue Folge leisten , derselbe Anträge ver¬
dickten uud ihnen die uöthigen Berichte er¬

statten .

VII Wenn bei diesen Gerichten eine

Stelle ledig wiro , sollen sie zur Wiederbe -

Z se-
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Iroc Individna labirlae Zsptemvirali
per Vi3trictua1e8 ^ abu !a8 proponaot .
Alios tameo proponere fas non erit ,
rinLrn <ini 6XLi7i6n , R. 6 ^io Nandato
praeicriptum , coram I «ibu1i3 I) i8tri -
ctua1ibu3 sndiverint .

VIII .- (^uemadmodum ada . Iribu -
nalia , ita . k'ora cino ^us üidalteriia
per t-otnrn anni spatium , äeniti8 keriati8
ciiedn8 , coii3ideant , ita , nt hualibet
Iieddoinada per tre3 die8 5el8ioii68
celedrentur , cieüxi ^us di die8 accn -
rate odlerventur , nt cau8antibu8 cckn -
stare pos8it , ^uando sudex pro Iri -
bunali sedeat . . / äb ardätrio tanien
? rae8idum . dependedit , determioare
die8 , <iu1dn8 per deddoniadam civde8 ,
^nidu8 iteni criminale8 canlae as8u-
inentur , et pertractaduntur . ^

IX . ? rae8idi8 speciatim 68t , labo -
1'68 <ino8vi8 inter ^ s86l '

8ore8 Ira par -

tiri , nt onu8 aegoa ratione ferant :
omnia cum accuratione tractare : ne -
§otia , ĉ uae rnorani non patiuotur ,
accelerare : 8i ĉ ui proces8u8 1on§ in8
addaerelcerent , eorum relationem
adur ^ere : denihue omoia , t^uae ad
aZeoda Indien , 8in §nIornrn ^n6 rnn -
nera pertinent , 8edu1o curare .

setzuug eine taugliche Person , durch die Be -
Zirkstafel , der Septemviraltafel Vorschlägen ?
Es müssen aber allzeit solche Personen seyn,
welche der allerhöchsten Orts vorgeschriebe¬
nen Prüfung vor einer BeZirkstasel sich
unterzogen haben .

VIII . Wie alle übrigen Gerichtshöfe , so
sollen auch diese Untergerichte das ganze
Jahr hindurch , mit Ausnahme der Ferien ,
ihre Sitzungen wöchentlich durch drei Tage
halten , und diese festgesetzten Tage genau
beobachten > damit die Parteien bestimmt
wissen , wann der Richter vor Gericht sitzt.
Es hangt jedoch von dem Gutachten des
Vorsitzers ab , die Tage zu bestimmen , an
welchen in jeder Woche , bürgerliche oder
Kriminal,Handel vorgeuommen werden sollen .

IX . Es liegt insbesondere dem Vor¬
sitzer ob , alle Arbeiten unter den Beisitzern
also zu oertheilen , daß keiner mehr , als der
andere beschweret werde , dabei alles genau
zu behandeln , die Geschäfte , welche keinen

Verzug leiden , oder verzögerte Vorträge
zu betreiben , endlich alles , was zur Hand¬
habung des Gerichtes und des Amtes der

einzelnen gehört , zu besorgen .

X . A. t ^ l8el8orum C Quorum pri -
imi8 ad8eoti8 ? rn.68idi8 vico8 Aeret )
murierm 68t , procel8U8 8idi concre -
deodo8 propria manu elaborare : ex -
tractus in con8el8n relerre , ac reli -
Hua8 etiam . ^ua8lidet materia8 ornnj .
cum accuratioue pertractare .

X . Dagegen sind die Beisitzer , aus wel¬
chen der erste den Presidenten , wenn er ab .
wesend ist , vertritt , verpflichtet , die ihnen
übergebene Prozesse eigenhändig auszuarbei -
tcn , ihre Auszüge in den Sitzungen vorzutra -

geN/M'. d auch sonst alle darauf sich beziehende
Gegenstände mit Genauigkeit zu behandeln

LI .XI .



XI . L^ ndicorum seu Viscoimm
criminallum est , cau8N8 ci'miinnle8 in-
Ltiuere , ndeoc ^ue n ^cessurin exLmi -
irn , uc relssua . oQrnin , ĉ une ad con -
^uirenäo8 t^8t68 , ullague probarunr
adudniculn ir6cLs8ui'ln sunt , cu¬
rare , tubelln8 cuptivorunr accurate
couüceie , ĉ uovi8 trüue8tri nd ladu -
1a8 OiLtrictua .Ie8 mitteudas .

XII . ^ ctuarii , jurameuto etiarn
/ udicunci obsdricti , ^ .s8es8ore8 vel
L6§ro8 , vel ^ui ob legalem s/r^ e/>c/r-
Q'E Mdlclo iuteresse bai ^ d xossunt ,
su^ lent : xrotocolla con8es8U8 con -
cinnant : neces8aria .8 expredltioneg
a^ parant , ac praeter baec utric ^ ue 1 -
^ 8oruin comniunia inunera ^ alter eorurn
Vrotocollunr Lxbibltorum , alter vero
Lx ^iediturani procurut . Oeni ^ue unu8
1axatori8 etlam (7s/rö Q/n aZit .

/

XIII . ^ .dvocatl ? auperurn oKlciuin
68t ^ causa8 crinilnale8 contra Xobl -
1e8 ln8tituere , cuncti8 item cau8an -
tlbu8 e §enl8 promte , üdellter ^ue as-
Listere .

XIV . ke §68tratorl8 , ^ui una et
saxator e8t , (^ancelll8taruin ^ue pnr -
te8 sunt , omnia llla , ĉ uae ip8i8 Mx -
ta Xorniam lVlani ^ulationls Lncuni -
bunt , rite ^ erslcere .

XV . ^ .b Ü8 , ĉ uae in ^Vb/v-m
, atc^ue in novo Ordlne ^ udi -

ciario ^ rae8cripta 8unt , ne Irrtum ĉ ui -
denr unAuem ^ udiclo recedere licitum .

XI . Die Syndiken oder Kriminal -
Anwälte machen die Krimmalprozesse an¬
hängig , und betreiben daher auch die - Ver¬
höre , und was sonst zur Aufbringung der
Zeugen und anderer Rechtsbeweise nöthig
iss Sie müssen auch über die Gefange¬
nen di/ Tabellen verfertigen und alle drei

. Monate an die Bezirkötafeln senden.

XII . Die Aktuare , welche ebenfalls
durch den richterlichen Eid gebunden find ,
vertreten den ordentlichen Beisitzer , wenn
einer wegen Krankheit oder wegen Autheil
an der behandelten Sache , bei Gerichte
nicht erscheinen kann ; sie verfassen die Raths¬
protokolle , und die Ausfertigungen. Nebst
diesen allen gemeinschaftlichen Verrichtungen
besorgt einer von ihnen das Einre ' chuugs-
protokoll , ein anderer aber das Erpedit . Ei¬
ner endlich ist Gegenhandler des Tarators .

XIII . Der Sachwalter der Armen
muß sowohl Kriminalprozesse gegen Adcli -
che anhängig machen , als armen Parteien
bei Gerichte getreu und bereitwillig bei¬
stehen.

XIV . Dem Registrator , der zugleich
Tarakor ist , und den Kanzellisien liegt ob,
dasjenige getreu zu verrichten , was ihnen
durch die Amtsmanipulazions - Vorschrift
auferlegt wird . .

XV . Von allem, was in letzterer und
der neuen Gerichtsordnung gebothen wird ,
darf keineswegs abgewichen werdet
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XVI . 51t jnv6ntn8 in 8ci6nti3 jn-

ris 5686 P6l' ll66r6 possit ) 3nnuit 5n3
Na ^ 68ta.8 , nt , 9U6M3(imoänm uci 13 -
dnl38 Vi8tri6tn3l68 tt68 , it3 3 (i cinoä -
1ib6t 6tium snäioinm tot ^ n8cnit3n -
t68 , c^uot ri66658arii 6tnnt , 358nm3n -
tur . Hl praotor 3Ü3 olllciu , pn36
r/r Pa .rt6 I . § . 22 .
et ? . II . § . Y . äe8cripta , l6§nntnr ,
insnpor 3ä 6xliid6nä38 ludnilm Oi-
8trictn3Ü8 aä 5nb3lt6rno8 ,
dnm ri66658ita8 po8tul3t > 3äsnv3näo8 ,
3Ü3 ^ N 6 , aä ĉ uL6 prnä6nti ? r368iäi8

jnäicio Lpt1 viäoduntur , 3F6näu 3p-

pliouri pok8nnt . dnumäin 5o1um ^ .n-
8cuItLlit68 Lullt , nnllo 9niä 6M olru-
ra .eter6 , N66 pr36ro §3tiv3 , aut Mi ' 6

§3nä6nt ; certi tumon
sunt ) 5oi'6 , nt , 8l 5686 iri 86l6lltiL
^ori3 rit6 5orm3V6rint , P736 omnibn8
a1u8 pndlico ĉ nopium mun6t6 poti -
Antur . (^ 6rt6 huoaä sobalteroa . 5.366
snäioiu 63 68t H.OA . Imp6ratori8 vo¬
lonte , ut nemo in 1li8 X58658ori8 äi -

§nitatem con36cinLtur , t^nln 3Ü-

^uo tempore nt ^ n8cn1t3N8 tiro -
cinium cinoäammoäo snri8pruä6n -
tiae sndiverit . IIt 3ut6m gni8pi3m
vel in numerum ^ n8cnlt3ntium coop -
tari po58it , nece586 68t , nt , 8emet jnxta .
pr 368 criptnm oräinem 8tnäia 8cIlol38ti -
63 3d80lvi586 ) l6§itimo t68timonio eäo -
663t , (INO pr368tito , 56gnnt3 <iu6 35-
8NMtione , ^ N86u1t3N8 6M8Moäi ^ure -

jur 3näo ob8tri §enän8 68t .

XVII . Xomenclatio Irorum suäi -
eiorum 68t , e . § .
^ eo-/rr Vtt-

<A -

XVI . Damit sich junge Leute in der
Rechtswissenschaft vervollkommnen mögen ,
haben Se . Majestät bewilliget , daß , wie
bei der Bezirkstafel drei , so bei jedem Uu -
tergerichte so viele Zuhörer angenommen
werden können , als nöthig sind. Nebst
denjenigen Obliegenheiten , welche in der
Manivulazions - Vorschrift Thl . l . § . 22.
und ^ hl . II . § . 9 , angeführt sind , kön¬
nen diese Zuhörer auch angewandt werden ,
die von den Bezirkstafeln übersandten Klag»
libellen zu bestellen , den Unterbeamten ,
wenn es nothwendig ist , zu helfen , und zu
andern dergleichen Verrichtungen, in so fern
sie von dem Vorsitzer dazu tauglich befun¬
den werden . So lange sie zwar blosse
Zuhörer sind , haben sie weder Rang noch
Vorzüge , noch auch irgend ein Recht des
Vortritts ; doch können sie gewiß seyn ,
wenn sie sich in der Rechtswissenschaft ge¬
hörig bilden , daß sie vor andern bei öffent¬
lichen Aemtern angestellet werden . Daher
haben Se . Maj . beschlossen , daß niemand
das. Amt eines Besitzers erhalten soll , der
nicht wenigstens einige Zeit lang als Zu¬
hörer , gleichsam der Lehrschule der Rechts-
ausübuug beigewohnt hat . Um aber als
Zuhörer ausgenommen zu werden , muß
man durch beigebrachte Zeugnisse darthun ,
daß man nach dervorgefchriebenen Ordnung,
die Schnlstndienvollendet hat. Ist dieses ge¬
schehen , und die Aufnahme erfolgt , so
muß dann ein solcher Zuhörer beeidet wer¬
den .

XVII . Die Benennung dieser Un¬
tergerichte ist z . B . Im Bezirke diesseits
der Donau das Untergericht zu Pres -

burg



et sic
cis u1Ü8 . Li§ii1orum vcro , huibu3
utuntur , 1iL6L 68t 6pi §ra.p1i6 : Vtt <A-
<7r//)?. ^ /^Lr^6,vrr//-r sV.

XVIII . pro con8ss5idu3 ^ äiciorum ,
eoruin ^ue p6r^§6näi8 rnunÜ3 pa.r8 pu-
b1ica.ruin Oomitatu8 aeäium , a poü-
ticn nsZotioruni aämini8tratione reli-
<iuu suctu , asälFHÄnäA 68t.

H - 2Z.

bürg und so auch bei ben andern. Zn d?»
Siegeln aber , deren sie sich bedienen , liest,
rnan : Das Untergewicht N . im Bezirkes .

XVIII . Irr den Sitzungen dieser Ge -
richtsstellen , und zur Verrichtung ihrer
Amtspflichten soll ihnen ein Theil des öf¬
fentlichen Gespanschaftsgebäudes , der von
der politischen Behörde nicht besetzt ist , an¬
gewiesen werden .

H . 2 Z .

pro cau8l8 rn^
' orl8 monienti äuue

Ln innZno princrpatu 1rnn8i1vLnia.6
con8titutu6 surrt ludula .6 Oi8trictua -
163 , alia Ouuäiopoli , Naro8vä8ÜrIi6-
Ipiui nlin . priori ludjacont Oomitu-
tu 8 HuuMäL 6 U8 i8 , A1b 6U8 i8 , .Xolc^ i-
6U8I8 , nc utriu8 ^ u6L2s//2c '^ , tarn N6N1 -

P6 Lut6rLori8 , c^uam iN6Liiocri8. po -
8t6riori vcro Oornita.tu8 (Xbini6N8i8 ,
poräeu8r8 , po §ura .8i6N8i8 , Hnrom826 -
ki6U8i8 , OävarIi6l ^ 6U8l8 , et XMöl -
il6U 8i 5 .

/^ t pro cäu8i8 minori8 monienti
suäicin subnltorna uuäecilu siubilita .
sunt , et ĉ uLäeni

Von den adelichen Gerichtsbehör¬
den in Siebenbürgen

Für die wich igeren Rechtssachen sind in
dem Groß - Fürstemyume Siebenbürgen zwei
Bezirkstafeln errichtet worden ; die eine zu
Rlausenburg , die andere zu Mavos - Uasar -
Help . Unter der ersten stehen die Kunpader ,
die Weisenburger , die Llausenburger, und
beide , die innere und mitlere Aolnoker Ge-
spanschaft ; zur zweiten aber gehören die Her-
manstadter , die Tchorder , die Aogarascher,
der Aarom - Szeker , der Udvarhelper, unb
die Rüköller Gespanschaft .

^ 'E- ' - -" -
Für minder wichtige Rechtsangelegen¬

heiten sind eilf untergeordnete Gerichte festge¬
setzt worden und zwar

i ) ? ro Oornitatu Albend in op-
picio -

1 Für die Weisierburger . Gespanschaft
im Markte Groß Enyed.
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2 ) pro Hunvaä ! eu8i cum

juucto in opxiäo Dev«.

z) pro (7ibiuieu8i cum partibu8
Mbae Luxerioris couMucto ,

4) pro I^MöllieoLl cum 8 eäe 81-
cuIicLÜ ^ uucto , 1u urbe 71/«-

5) pro poFarA8leu8l cum parti -
du8 ^ Ibae iuperiorm cou^ uucto ^ iu
sppiäo 7 0̂^«/-«^.

6) pro Harom826küeu8l cum vi -
8trictu 6arc26U8i , et xnrte ^ Ibae iu-
xer1ori8 Mucto , iu o^ipiäo

7) pro Pl (ivurii6iyeu8i cum Leäl -
bu8 <7̂ et o ^ uucto , iu oMi -
tio //c/uQ/ '/re/^ .

8) pro 1oräen8l cum iuferiori
^ L>/o§ st 7)«^ « , Item Vi8tr1ctu L1-
82tr1c2eu8i ^ uucto , iu oppiäo

y) pro Xoio8isu8i cum in-
Leriori , et 8eäe couftaucto

ro) pro L^o/zro^ iuteriori cum
-OoKo^cr iuferiori ^uucto ^ iu OMiäo

ri >

2 . Für die mit der Zarander vereinig¬
te KunyaLcr Gespanschaft , in dem Markte
Deva . .

z . Für die Aerrmanstädter nnd den
damit verbundenen Theil der obern IlVeiftn -
hurger : zu Herrmanstadt

4. Für die Rüköller und den damit
vereinigten Marosszekerstuhl: in der Stadt
Maroüvasarhely

Z . Für die Fogarascher Gespanschaft
und den damit verbundenen Theil der obern
IVeiftenburger : im dem Markte F^ogarafth .

6 . Für den Horom - S'
zeker - Stuhl ,

welcher mit dem Burzer Bezirk , und einem
Theile der obern weisienburger vereinigt
ist : in dem Markte Szepse » Szent György.

7 . Für den Udvarheler und dem damit
vereinigten (ksrker undGyergyerstuhl: in dem
Mtzrkte Ndvarhely.

8 - Für den Thorder , und den damit
vereinigte untere Llausenburger, undDobo -
ker Gespanschaft , und dem Biftritzer Bezirk :
in dem Markte Szaß - Ä.egen .

9 . Für den Alausenhurger mit der
untern Thorder Gespanschast und den : Ara-
nyosstuhl : zu B»lausenburg .

io Für die Innern Zolnoker , und die
damit vereinigte untere Doboker Gespan¬
schaft : in dem Markte Dees.

IL .



Il ) ? ro meäioeri cum
, et ^ ör>̂ couzuucto iu L^/-

I^ otauäuru , Kutiou63 pro ^uäi -
eÜ8 ludalteruis äicto uioäo iixas <̂ ui-
äem 6586 , äutu ui1ii1ominu8 6ud6r -
uio ^ .6 §io 5a.cu1tA8 68t , ü 6 rc viäcdi -
tur , s.1ia. locu ä68i§uuuäi .

zo . TVur' . 1736.

Oteruni cou8t:ituti0z luuuiu , prac -
ro §Ät1va.6 , num'6rü8 ^uäicum , 5u1a.-
ri2 , uliaciue omuiu 1udu1i8 I^uuZu-
riu6 Vi8trictuu1idu8 , ^ ori8 ^u6 5udu1-
t6rui8 couiormiu 5uut ; xroiuäe liuoc
istlüc p6cu11ur6ui tiActutum liauä
6xpo8cunt . lä uuicckic corumcnio -
ruuäuiu viä6tur , ^ c>?-L//)7 ^ w ^ c^/o/ra/e ,
coruni ĉ uo 1>Iobil68 ^ uu8i1vuuiu6 aä
^ i8ci 1^.6 §ii p6titiou6in su¬
per 6oui8 obt6uta8 , u1iuc^u6 privile -
§iu proäucei 'e t6U6dautur , adroKU-
tüui , caugAZ ^ue in lioece 'kribuuuli
3 §ituri 5o1it38 , aä labuluL Oi8trictu -
2.168 traU8lLtA8 6586.

i/r /roc c-27?/^ c//cr <2 ^ /r^ , /rr-
ttt/rtr/ ?' zo . ^Vsr- .
^^8ö , et 7 . 1787 . eek/ti-r.

11 Für die mittere Aolnoker Gespan-
schast , und die damit vereinigten Lraßner
Gespanschaft und den Lövarer Bezirk : zu
Szilagycsegh,

Es ist zu merken , daß zwar die Stands
örter für die untergeordneten Gerichte auf
solche Art bestimmt sind , jedoch ist dem königli¬
chen Gubernium die Gewalt ertheilt worden ,
nach Gutbefünden andere Orte zu wählen.

Zm übrigen stnd die Einrichtung, die
Verrichtungen , die Vorzüge , die Anzahl
der Richter, deren Gehalt , und alles übrige ,
wie bei den Bezirk^ tafeln und untergeord¬
neten adelichen Gerichten in Ungarn ; es ist
also unnöthig davon hier aufs neue zu han¬
deln . Nur das müssen wir ansühren , daß
das sogenannte Forum productionale, vor
welchen die Siebenbärgischen Edelleute auf
Verlangen des königlichen Fiskus , die über
ihre Güter erhaltenen Verleihungsbriefe und
andere Privilegien vorzeigen müssen , aufgeho¬
ben , und die bei dieser Gerichtsstelle ehe¬
mals verhandelten Rechtssachen an die Be-
zirkstafelu übertragen worden stnd .

Alles , was m diesem Sauptstücke
gesagt worden , gründet sich auf die Res
scripte vom zo . Nov. 1786 , und vom 7
Aug. 1787.

Bier
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<H Ä p 11 r IV. Viertes Hauptstück.
De IHis lAno^iliuin ^rimue

iii8tuutiue . An ^ MlZ 11N(ldEÜ )k>

( > ives , aliigsue OivitaMm iucolae ,
prout et Oppidaui , juri8dictioui Na -
§i8traMum suomm subjecti , Mm omue8
t ^oloni , ^ui lud pot68tate Oomi -
nomm terre8trium tunt , ad c1as8em
I ^uobilium reseruutur . 8m §u1i8 pro -
xria assi ^uada sunt primae in8tantiae
k'ora , de Huibu8 nunc aZendum re -
Ltat .

H . 24-
e/ A/on/rr-

-r <Le

(^uae norma admini8tration !8 non
modo ? otiticae , verum etiam ^udi -
ciaÜ8 Kactenu8 in Iüderi8 > 1<e §ii8t̂ ue,
et iVlontani8 Livitai,idu8 vi§uerit , jam

. in i . ? arte , cum de Oivitatibu8 actum
suis8et > 08 tendimu 8 .

<̂ uo ^ .u §u8tu8 Imperator ^o -
8L? uu8 II . re ^nat , re8 ^ udiciaÜ8 par¬
tim , utantea , man8it > partim muta -
tioni8 ali ^uid sudivit . Na § i8tratus
uempe cu^ u8^ue (Iivitati8 tarn in Idun -

owohl die Burger und Bewohner der
Städte und Märkte , welche der Gerichts¬
barkeit ihrer Magistrate unterworfen sind ,
als auch alle Landleute , die unter der
Gewalt ihrer Grundherrn stehen , werden
zur Klasse der unadelichen gerechnet; diesen
sind besondere Behörden erster Instanz an¬
gewiesen, von welchen wir nun handeln wer¬
den.

§. 24.

Freie, königliche , und Bergstädte.

Was für eine Richtschnur sowohl m
der politischen als gerichtlichen Verwaltung
in den freien königlichen und Bergstadten
bisher beobachtet worden ist , haben wir schon
in dem politischen Werke , wo von den Städ¬
ten gehandelt wurde , gezeigt.

Seit der Negierung Se . k. k. Maj .
Joseph II . hat das Gerichtswesen , theils sei, '
ne vorige Gestalt behalten , theils einige
Aenderuug erlitten , der Magistrat nahm-
lich in einer jeden Stadt , sonohl in Ungarn ,



Zaria , ^uam 6t in Irau8i1vania iu omni - als irr Siebenbürgen , bleibt auch künftig
bn3 causis , huocunciue nomine vo- in allen Rechtsfallen, wie sie immer heissen
eentnr , solum criminaübu8 äemtis , mögen , blos mit Ausnahme der Kriminal -Fäl -
xorro ^uoc^ne primae iN8tantia6 ^uäex ^e , ein Gericht der ersten Instanz , dem nicht
vranet , cui non moäo Oiv68 , seäetiam nur die Bürger , sondern auch alle Inwoh-
omn68 incolae , ^ni nec Oive8 , nee ner , dtz weder Bürger noch Adeliche, aber
Mobiles sunt , in Eivitate tamen äe - doch Einwohner her Stadt sind , unterlik-
§nnt , subjacont . Imo ^ obi1e8 guo - gen. Auch sogar die Adestchen gehören in
^ne , ü cie sunäi8 civilibu8 , eornn - diese Gerichtsbarkeit, wenn ein Streit über
hno propriotate , U8U , servitute ĉ uas - bürgerliche Gründe oder deren Eigenthnm ,
stio lit , aut exe^untio aä iunäo8 eo - Nutzmessung , oder darauf hastende Dienst-
rum Eivitati8 surmäictioni obnoxiog barkeit entsteht , oder wenn eine Erecutiou
<1iri§atur , juäioatni 1I1iu8 snbchcti auf solchen der Städtischen Gerichtsbarkeit
^ant . - unterworfenen Gründen vorgenommen wird .

Tüncht . 12 . Dec . 1785 . 9 , / rt/rkr
L 786. ZO . ^Vor' . 1786 . 7 . 1787.

^ egue N 606586 68t , ut cau 8 ae ple - Es ist aber nicht nöthtg , daß diese
no in senatu aZitentur . Luut enim Rechtssachen in vollem Senate abgehandelt
nonnullao Eivitat 68 , ^uasjuciicia ex- werden ; denn es sind einige Städte , welche
tra lo1ito8 con§res8 U 8 , rebu 8 Politi - ausser ihren gewöhnlichen zu politischen und
ei8 et oeconomici 8 äe 8 tinato 8 , in Le- ökonomischen Gegenständen bestimmten Au -
äe juäiciali , live in (Mc/o sammentretungen, bei ordentlichen Gerichtssit-
exercere soient , ĉ uae con 8uetuäo p.or- zungen Gericht zu halten pflegen , welche
ro ĉ uoc^ue retineri pot 68 t . scl solum Gewohnheit auch in Zukunft beobachtet wer-
od8ervancium praecipitur , ut civili ^u- den kann. Nur ist zu beobachten, daß je-
<imio Minimum Z , ut - denr solchen Gerichte , wenigstens drei Ma -
poto ssuäex , et <1uo reierenteiZ Le- gistratspersonen , nähmlich der Richter und
natoi -68 intersint . Zwei referirende Senatoren beiwohnen müft

i 2 . Dee. 178Z . zo . / sssri. ftü»
L786. 19 . / tt/. 1787.

Hula vero in Oivitatibu8 taÜ3 ne- Weil aber in den Städten keine sol-
ssotlorum separatio , <̂ ua1i8 in Eomi - che Absonderung der Geschäfte , wie m
tatibu3 , llauä interces8it , enm iclem den Gespanschaften vorgegangen ist , und der
Ma§i8tratu8 politica non minu8 ac nähmliche Magistrat sowohl die politischen
chriüica curare clebeat ; liuZularem als rechtlichen Angelegenheiten besorgen muß,
iu äeIiA6näi8 lVla^l3tratibu8 curam , so rächet die Vernunft selbst , nnd befehlen
at ^us LolÜLituäinem acidibenäam es86 , es auch Se . Majestät , daß bei der Aus -

7. tum K ' wähl
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tum radio suaäet , tum AuAustissimus
etiam Imperator praecepit .

Zo . 1786 . ly . / r//. 1787.

^ . tc^ue iäeo praescripta est uor -
ma , )uxta guam Uli , ĉ ui aä civilia
muuia Aspirant , exameu iubire äe -
beaut , prout MM in ? arte . I . expo -
situm 68t.

In Oivitatibus , ^uae aä primam ,
aut secuuclam clalsem relatae iunt ,
Leuatore8 ita , uti in aliis Iribuua -
libus , procelsus ĉ uosvis proprio Mar¬
te elaborare ac reserre tenentur .

blecetse proiucle est , ut is , ^ui
Na §istratui praeest , labores juxta cu -
gusvisbabilitatempartiatur ; ^uoäb au -
tem ob nonnullorum lVlaFistratuaiium
ae ^rituciiuem , aut legalem abseutiam ,
aut nimiam <̂ uoc^ue laborum molem
uecelsarium ioret , ipse etiam suclex
procedsus elaborex , rekeratciue .

^ .t in illis Oivitatibus , guae aä
tertiam et ^uartam clatsem relatae
sunt , cum ob tenuitatem aerarii ci¬
vilis rectius oräiuari aäliuc non po -
tuerint , eo curam couverteuäam vo -
luit AuAU8til8imu8 Imperator , ut unus
alterve ŝuris peritus lVla ^istratualis ,
ac icloneus l>lotariu8 aäestset , ac per
1io8 , more bactenu8 recepto , Mxta
tamen novum Orciinem jutliciarium in -
terea , äouec ea cle re uberlus ali ^uiä
constitutum iuerit , res Mäiciaria
pertractaretur .

i y . / «/ . 1787.
k' ie-

wahl der Magistratspersonen eine besonders
Sorgfalt angewendet werde .

Daher ist eine schon in dem I . Thei -
le berührte Vorschrift ergangen , wie die-

jenigen , welche eine Stadtsbedienung suchen,
geprüset werden sollen .

In Städten , welche zur ersten oder

zweiten Klaffe gehören , mästen die Sena¬
toren , wie bei andern Gerichten , die Pro¬
zesse selbst ausarbciten und vortragen .

Daher soll der Magistratsvorsteher dke
Arbeiten nach eines jeden Fähigkeiten ver¬
theilen ; und wenn es wegen Krankheit
einiger Senatoren , wegen ihrer gesetzmässt -

gen Abwesenheit , oder wegen Menge der
Arbeiten nöthig wäre , soll der Stadt - Richter
selbst die Prozeße bearbeiten und vortra¬

gen . .

In solchen Städten , welche zur drit¬
ten und vierten Klasse gesetzt worden sind ,
da dieselben wegen ihrer geringen Einkünf¬
te noch nicht in die uahmliche Ordnung ge.

bracht werden konnten , hat der Kaiser da¬

hin Bedacht zu nehmen verordnet , daß ein
oder zwei rechtserfahrne Stadträthe und ein

fähiger Notar vorhanden seyn .Und durch die¬

se soll auf die bisher gewöhnliche Weise ,
doch nach der neuen Gerichtsordnung , das

Rechtswesen inzwischen verwaltet werden ,
bis darüber eine weitere Verfügung folgt .

Es



ssieri uutem uounuuciuani solet ,
ut Oves uäver 8U 8 proprio 8 NuAi 8 tra -
tu 8 Lon8urA 3 rit , eo8cieui9ue , veru aut
iniA§iuuriu solum iu^ uriri illata , uccu -
8 ariäo 8 puteut . ( ^uereiu 8 ku ) u 8mo (ii

non nci k' oruui couteutio 8uru , verum
aä poütica . Oicu 3 t 6ri 3. äeser 6iiäu 8 es¬
se ^ R.6A10 Nuussuto ssututum 68 t .

y . / tt/r/i 1786.

H - 2Z -

Oppiäa pariter , ĉ une ex pecuiiu -
i'j c^uockum privile ^io , uut exemtioue
oräiuuto N 3 ^ i3 tratu , cui pot 68tu 3 )u -
äicuucii iructeuu 8 etiaru corupetebut ,
iu 8 tructu suud , in veteri U 8U porro
ĉ uo ^ue reliuc ^uuuiiur . Hu ^ u8 iuoäi i §i-
tur Nu § i8 trudu 3 in ^uibn 8lib 6 t cuu -
818 , Hüne Inter Oppiäuuo 8 vertuutur ,
ant aäver 8N8 Oppiäuuo 8 nioventnr ,
äeinti 8 criniiun 1 ibu 8 , liauä secu 8 uc
in lmberi 8 l^ eZüsciue Oivita .tibn 8 , nt
priruue 1n8 tnntine ^uciice 3 cou 8 icl6ruu -
äi veninnt .

12 . / )ec . 178Z . Y .
1786 . ZO . / ssc>2). 1786 . 7 . 1787 .

ss'uri r^tione in ÜÜ8 privüe §iuti 8
Oppicii 3 , proprio cetero ^nin Nu ^ r 8 trutu
provi 8 i8 , iuc^uibu 8 cuu 8ae a Nri ^ i 8 tratn
uci Leckem Oomiu 3.1em uppeliuii lo -
iebuut, . uti sunt T^^riu , Vucium etc .
ft ftaec pro sn8 tenta .näo proprio
Ai8 trntn regui 8iti 8 facu 1 ta.tibu 8 in 8 tru -
ctA sunt , uecpue Oomiuium terre 8 tra -
ie Leäem Oomiuulem per moäum

con-

Es pflegt zuweilen zu geschehen , daß
die Bürger ihre eigene Magistrate wegen
einer ihnen angethanenen wahren, oder ein¬
gebildeten Beleidigung anklagen . Zn Rück¬
sicht solcher Falle ist durch eine königliche
Verordnung vom 9 Zumus 1786 . festgesetzt,
daß sie nicht zur gerichtlichen , sondern po¬
litischen Behörde gehören .

§ . 2Z .

Pnvilegirte Marktfleken
Auch die Marktfleken , die vermög eines

besonder» Privilegiums oder Freybriess mit
einem ordentlichen Magistrate , dem bisher
die richterliche Gewalt zukam , versehen
waren , norden bei ihrer hergebrachten Ge¬
wohnheit gelassen . Dergleichen Magistrate
sind also in allen Streitigkeiten, die zwischen
den Marktbewohuern entstehen , oder wider
Marktbewohner erreget werden (mit Aus .
nähmeder peinlichenFalle ) eben so , wie die
Magistrate , in den freien und königlichen
Städten als Richter der- ersten Znstanz zu
betrachten .

Auf gleiche Weise soll in den mit einem
eigenen Magistrate versehenen privilegirten
Marktfleken , aus welchen man in Rechtssa¬
chen zu dem Herrnstuhl zu appelliren pfleg¬
te , wie zu Erlau , waitzen , u . s. f. wenn solche
Marktfleken imStande sind einen eigenen Ma .
qistrat zu erhalten , und wenn die Grund¬
herrschaft dem Herrnstnhle nicht die Gestalt
eines beständigen Gerichtes geben will , die
K - Befug-



2^>t»

soniuriui Iudicii Kadilire veUet , ju8
zudicia exerceudi , xeue8 1oLa1e8 Na -
^ Ltratus mauebit , et ab Iiis ad H -
dulam ^ ppe11atioui3 br.6§iam directe
appeliabitur . L̂ uo tameu in ca8u li¬
berum erit Ooininis terre8tribu8 , vi-
rum c^uempiam idoueum , ac pxo re
uata examiui subzieieudum deuomi -
mare , hui in Prdieio Oppidauo prae -
sideat , Atcine ita vomiuium ip8um
repräsentier . l^eterum vir ezu8ino -
di ,

' ^uaudum ^
'udicia1e8 Laxae ininn3

suffieerent , ab ip8omet Ooniinio ter -
re8tra1i anuuo sripendio provideatur
ne ce 58 e 68t.

7 , 1787.

H . 26°
F / ) e / / ^ L ? 0 .

kommunem appellatiouig nor-
mam turn in I^iberi8 R.eZii8 ^ue et
Nontanm Oivitutibu8 , tum in ? rivüe -
giatis Oppidi8 Imperator od8ervaudum
jus8it . ^ ui ita ^ue lententiu Na § i8tra-
tu8 0ivici , aut Oppidaui 5e 1ae8um exi-
8 time t , i8 cau8am 5uam ad labu -
lam R.e§iam , inde vero , ü di3pare8
duorum ^udiciorum seutentiae forent ,
Ad lupremum Justitias Iribuual via
appe11ationi8 dsducat oportet .

9 , -/tt/r . 1/36 . 7.
1787 .

klac ratione duo ^ ppeHationi3l '' 0-
ra , aliud Trrn^ /rr'c -a/s ,
Stlilld hr ^ nZaria autl -iuanrur .

Le-

Befugniß Recht zu sprechen dem Localma¬
gistrate zustehen , und von diesem geht die
Appellazion unmittelbar an die königliche
Tafel. In diesem Falle steht es jedoch den
Grundherrn frei eine fähige und gehörig
geprüfte Person zu ernennen , welche in dem
Gerichte des Marktstekes allzeit den Vorsiz
haben , und gleichsam den Grundherrn vor-
stellen soll , doch muß eine solche Person ,
wenn die Gerichtstaren nicht zureichen , von
dem Grundherrn selbst mit dem nöthigen
Gehalte versehen werden .

h. 26.
Appellazionszug .

Se . Maj . haben befohlen , daß ein ge¬
meinschaftlicher und gleicher Appellationszug
sowohl in den freien königlichen und Merg -
städten als auch m den privilegirten Markten
beobachtet werde . Derjenige also , der sich
durch einen Spruch eines Stadt - oder Markt-
Magistrats verkürzt glaubt , kann seinen
Rechtshandel mittelst Appellation vor die
königliche Tafel , endlich auch , wenn der
Spruchdieser beidenGerichtstellen ungleichaus-
fallen sollte , vor die oberste Zusiizstelle brin¬
gen.

Diesemnach hören die bisherigen Zwei
Appellaziousgerichte , nähmlich das Taver «
nikal - Gericht , und das Gericht des Perso .
uals gänzlich auf.

Wer

c

/



Oterum Hui nolse cupit , Hua
radioue causas iu Quberuio Dlumiuem
sl , eiHus fud ^

' ectis Livitatibu8 k'lumi -
ucusi et ^ uccareusi , tum iu Lc>uü-
uäis militaribus , ac taudem iu iVlou-
taui8tici8 , aliisHue privile ^iatis Di-
strictidus . Huales iuut , l^ eZio ^ i-
§um et Lumauorum , Oppida Haidoui -
calia , Oppida Lce^iurüeusia , Eampus
luropol ^a etc . tractari iuterpomtaHue
appellatioue ultra dsduci debeaut ,
curu 1ii8 de redu8 iu 1 . ? arte distiu -
oti8 ca^itibu8 actum fuerit , is eo re-
currat uecesse est .

§ - 27 -

Lubäiti , seu Loloui jam iude ab
Illaäi8lai H . aetate Domiuorum Quo¬
rum servituti addieti iueruut .

Dcc. 7.

läcirco live Utes iuter eo8 sxor -
tae , seu Huaestioues ex ratione sub -
ditelae , aut pu'aestat ' Oiium colouica -
iium , vul ^o iuter lio8 ,
eorumHue Dominos suatae suut > re8
uou alidi , Huam coram Doro Domi -
uali propoui xotuit .

sudicium Dominale estillud , Huod
vulAo a^ipellatur , cui,

li placuit , ipss Dominus terrestris ,
ejusve xraesedit , du minus ,
Dlobilis aliHuis , auctoritate ^urisHue

. V ? e -

77
Wer übrigens zu wissen verlangt , wel .

eher Gestalten die Rechtshandel bei dem Fiu -

maner Gnbernimn und den darunter begrif .

fenen Städten Fiume und Bnccari sowohl ,
als in den Militär - Grunzen , wie auch in

den Bergwerks - und Freibezirken , als da

sind : das Gebieth der Iazyger und Ku -

maner , die Hajduken und sechszehn Zipser
Städte , das Gebier der adelichm Gemein¬
den

"
von Turopolja rc . behandelt werden ,

und wie die Appellation von daher ihren
weiteren Zug nimmt , muß darüber
den I Theil zu Rathe ziehen , wo davon
in besonderen Hauptstücken das weitere vor¬
kommt .

tz . 27 .

Herrenstuhl .

Die Unterthanen oder Bauern sind

schon von den Zeiten Uladislauö II . zur
Dienstbarkeit gegen ihre Herrn verurtheilL
worden .

Es mochten daher entweder Streithän -

del zwischen ihnen Vorfällen , oder Rechts¬

fragen wegen ihrer Unterthanschaft oder

ihren Entrichtungen , das ist Urbarial - Streit¬

sachen , zwischen ihnen und ihren Herrn ent¬

stehn , so konnte die Sache nirgend anders¬

wo , als vor dem herrschaftlichen oder Grund -

gerächte anhängig gemacht werden .

Das herrschaftliche Gericht , ober wie es

gemeiniglich genenut wird , der Herren¬

stuhl , heißt derjenige , wo der Grundherr ,
wenn es ihm beliebte , oder sein Beamter

den Vorsiz hatte , oder wozu von ihm ir¬

gend



peritia pollens ad temporaneuni ftoc
rnunus §erenc1um ab eo vocatus est .
Deliquos ^uäicum numerus sam ex
OKiciallbus dominalibus , zam e vlclnis
Dlobilibus, aut promiscue , prout Do¬
mino aut luperiori Donorum ? raefe -
cto vlsum fuit » componebatur .

At Discalis Dominalis praecipuae
Doc in ^uäicio partes fuerunt ; is enim
reis in causis criminalibus actionem
intendebat , in causis Drbarialibus
Domini lui partes contra Oolonum
tuebatur , processus instruebat , sc
ipsas etiam sententias ut plurimum
concinnabat .

Id peculiare , qnod nullam 8eäem
äominalem celebrare per le§es licue -
rit , ciuin Pidex l^ obilium , qua

, interfuerit . Led testimo -
nium lroc erat . Dloque enim
votum äepromere , aut ad lententiam
eoncurrere ei las erat . Id tamen lu -
dicis l>Iobilium , eique adssmcti ^ürati
^ isetsoris proprium erat
munus , cestes > per unam aut ali -
am partem llatutos , quin Domino
terrestri , aliisque 8edis Dominalis
membris adesse , aut interloqui lici-
tum iuilset , examinare , fassiones -
que eorum conscridere , quas mu-
tare nec Domino , nec 8edi Domina -
li integrum luit .

I 'erminato sudicio , Pidex l>Iobi-
lium acta Ledis Dominalis , causas -

ctus

geud ein ansehnlicher und in Rechten
etwas mehr bewanderter Adelicher die¬
ses Amt ans eine Zeit zu verwalten ein-
geladen wurde. Die übrige Anzahl der Rich¬
ter bestand bald aus herrschaftlchen Beamten ,
bald aus benachbarten Edeleuten , oder aus
beiden zugleich , wie esdemHerrn oder demOber -
beamten der Güter gut dauchte.

Der herrschaftliche Anwalt hatte aber
bei diesen Gerichten das meiste zu thun ;
denn in peinlichen Sachen machte er den Kla¬
ger , in Urbarialsachen aber vertrat er die
Rechte seines Herrn gegen den Unterthau ;
er machte die Prozesse anhängig und faste
meistens auch die Urtheilssprüche ab .

Die Herrensiühle hatten das besondere,
daß vermöge der Gesetze uiemahlö ein solcher
gehalten werden durfte , wenn nicht einStuhl -
richter dabei als Zeuge zugegen war . Aber
dieser Zeuge war stumm , denn er durfte we¬
der eine Stimme geben, noch bei der Abfas¬
sung des btrtheilspruches Mitwirken. Doch
lag sowohl dem Stuhlrichter als dem ihm
beigegebenen Gespanschaftbeisitzer ob , die
durch eine oder die andere Partei ausgestell¬
ten Zeugen zu verhören , ohne daß weder
der Grundherr , noch ein Mitglied des Herrn¬
stuhles zugegen sein

' und einreden durste ,
die Aussagen wurden dann von ihnen zu
Papier gebracht , und weder der Grundherr
noch der Herrnstuhl durften daran etwas
ändern.

Nach geendigtem Gerichte wikelte der
Stuhlrichter die Prozess- Akten des Grundge ,

rich -
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gue in fascern convolvit , Lecnin ab-
8tulit , ac in proxima Leäe g

'uäiciaria
L^ oiriitatui palam retulit , ubi re peni -
tiu8 rumiriata , sententia k'ori Ooini -
naÜ8 vel approdata , vel reprodata ,
aut In xarte ali^ua imiuutata iuit .

I^ateuäum 68t , iu8titutum lioc et
ia^ ien8 et ae^uum . iui58e ; et8i enini
<Io1onu8 in Lecie Oomiliali eau8L ce-
ciäerit , renieäiurn tarnen pleruruciue
al>8 <̂ ue 1nnitibu8 , ab8 ^ue iuole3tÜ8 ,
ullo ^ue rei l 'uae clomesticae cii8^ en-
ciio in Loruitatu re^erit .

Ita leuteutiam , post ^uam cau8L
Zeäeni Huohue 0omitatu8 zuäiciariaui
tran8ivit , exe ^uutioui mauäare licuit .

In inajori8 tarnen inomenti ne-
g' otÜ8 ulterior etiaru Oolono appel -
latio xatuit . 8 i eniin cie re urdariali
a§ebatur , ea et in Lon8Üio Ue^io re-
vi8a 68t , et aä ip8uin etiaru soliuru
Ue^ium perveuit . At ü inter Lolo -
nuin et Lolonuin , vel inter externni
yueiupüam. ac äoiue8ticum 8udclituni
Ü8 lolenniore ^nri8 oräine acta 68t ;
ea a 8eäe Oorninali aä Loinitaturn ,
et a ^uclicio Loiuitatu8 aci labulam
UeZiaiu , in cie M 8ep>teruvira1eui eti-
ani per appellatiouem cleäuci potuit .

richtes zusammen , nahm sie mit sich , und
trug sie bei nächster Gerichtssitzung der Ge¬
spanschaft öffentlich vor , allwo nach rei¬
fer Erwägung der Spruch des Herren¬
stuhls entweder bestätiget , oder verworfen ,
oder̂ zum Theil abgeändert wurde.

Man muß bekennen, daß diese Einrich¬
tung weise und billig war ; denn wenn gleich
der Bauer seinen Rechtshandel vor dem Her -
renstnhle verloren hatte , so fand er doch
meistens , ohne Versäumniß seines Haus¬
wesens, ohne Unkosten und Beschwerlichkeiten,
bei der Gespanschaft Hülfe.

Und daun erst , nachdem die Sache auch
bei dem Gespauschaftsgerichte entschieden
war , konnte der Spruch in Vollziehung ge-
sezet werden .

In wichtigeren Nechtsangelegheiten
stand dem Landmanne auch eine noch wei¬
tere Appellazion offen ; denn wenn es um
eine Urbarialsache zu thnu war , ist sie auch
bei der Landesstelle übersehen worden , und
oft selbst bis zu dem königlichen Thron
gelanget . Wenn aber zwischen Bauern und
Bauern, oder zwischen einem auswärtigen uud
einheimischenUnterthane eine Rechtssache den
Weg Rechtens ging , so konnte in solcher
von dem Herrnstnhle zum Komitate, und
von dem Komitatsgerichte an die könig¬
liche Tafel , von da endlich auch an die Sep -
temviraltafel die Berufung geschehen .

8 « 28 . L. 28 .
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H . 28-

liis , c^uae priore äicta sA-ut ,
MNi satig elucescit , cau8L8 , huae in
Zeäidus Domiua1ibu8 psrtractari äe -
dent , a.1ia8 es86 , a1ia8 (7/-

aä urdariaie8 6L8 rekerri , c^uae
e uexu ^udciitelae ori ^ iuem trennt ,
eum uempe Lubäitu8 contra . Do¬
minum terrestrem e^ u8ve OKcia1e8

^uerelam huampiam propoueuäam lia -
det , aut alia quaepiam coutrover8ia
inter Imnc et illum eua8citur : aci ci-
v1Ie8 vero Mu8 , ĉ uae non inter Do¬
minum et Dolonum , verum inter (7o -
lonum et Eolouum eM8äsm DML -
Ltiae vertuntur , aut huae a. Nobili
vel ^uocungue extraueo contra . Lub -
äitum a1teriu8 D^ uastiae moveutur .

Dtroczue in casu coram 8eäe Do -
minali iI1iu8 Dzma8tae , cui 8udäitu8 ,
huem lite convenire auimu8 68t , luv -
jacet , proceäi äedet . I^ e ^ue enim
^ .u §U 3 tis8 imu 8 Imperator avito Do¬
minorum terre8trium Mri ac pot68ta -
ti ĉ uiäciuam äeroZare voluit ; verum
normam solum prae8crix >8it , guam
tam uno , huam alio in ca8u univer -
so8 Domino8 terre8tre8 in 8eCibu8
Domina1idu8 od8ervare oporteat .

Oau8ae Lubäitorum urbariale8 -
prout Lntelrac - ita in praesems <̂ uo -

H . 28.
Der itzige Zustand der Herren¬

stühle.
Aus dem , was m dem vorigen § . ge¬

sagt worden ist , erhellet , daß die Rechts¬

händel , welche bei den Herrensiühlen ab¬

gehandelt werden müssen , von zweyerlei
Art , Urbarial oder Civil - Streitigkeiten

sind . Zur ersten Art gehören diejenigen

welche aus dem Baude der Unterchan -
> schaft entstehen , wenn nähmlich ein Unters

than wider seinen Grundherrn , oder dessen
Beamten Klage erhebt , oder sonst zwi¬

schen beiden irgend ein anderer Rechtsstreit

entstehet ; Civilstreitigkeiten aber heissen alle

diejenigen , welche nicht zwischen den Grund¬

herren , und seinem Unterthane , sondern

zwischen Unterthaneu der nähmlichen Herr¬

schaft , oder zwischen einein Edelmanne ,
oder dessen Unterthan , und einem unter ei .

u er andern Herrschaft stehenden Unterthan

erhoben werden .

In beiden Fallen muß die Sache vor

dem Herrnstuhle desjenigen Grundherrn ,

welchem der Beklagte unterthänig ist , an¬

hängig gemacht werden z denn Sr . Maje¬

stät Gesinnungen gingen nicht dahin , die

althergebrachten Rechte der Gruudherren
im geringsten zu schmälert , sondern nur ei¬

ne genaue Richtschnur vorzuschreiben , wel¬

che in beiden Arten von Rechtssachen bei

den Herrenstühlen befolget werden sollen .

Die Urbarial - Streitsachen der Un -

terthauen werden auch itzt so , wie zuvor als
Ge -



yne , tanquam res politicae con8iäe ^ Gegenstände der politischen Staatsverwal -
rnntur . l^lam , pc >3thuam in Zeäibns tung angesehen. Wenn daher dieselben bei
Oommalibu8 termmanwr , Utta vel den Herrensiühlen entschieden sind , und ei-
Litern parte le seuteutia illic lata ne oder die andere Partei durch den hieS'

§ rnvari seutieute , remeäium non in gefällten Spruch sich gekrankt glaubt / so
I> ibunalibU8 , vernrn in via politica , .muß die Abhülfe nicht bei gerichtlichen ,
primum nempe iu Eomitatu , äein in sondern nur bei politischen Behörden , i,ähm -
don8Üio Oocumteueutiali , et pro re lich zuerst bei den Gespanschaften , daun bei
nnta apuci ip3um etiam Oriucipem der königlichen Skaathalterei , und endlich
guaereuäum 68t . (^uibu8 in redu8 nach Beschaffenheit der Sache bei dem Lau-
^ ni8 mociu8 tenenäu8 , puae le §e8 ob -
8LrvLncine lint , e Oon8titntionibn8
k^ e^ Ü8 , czuae in Oollectione l>Iorma -
Üuin luo tempore exliibebuutur , ube -
rin8 patescet .

At 0LU8L6 civÜ68 ) guae N6MP6
Inter Lo 1 ono 8 , vel alio8 Huo8vi8 ju -
ri8äictioni Oomiuali obnoxio8 vertun -
tur , ant ĉ uae per extranenm guem -
cun ^ne üve Mobilem , üve I ^uobilem
contra liorum ali ^uem moveutur , jam
Aon nt politione , vernm nt religuae
zuriclicae cou8iclerari lolent . I^ae pro -
Inäe coram Zecie Oominali , cniLnb -
äitu8 in litem acicluctu8 lnbe8t , tan -
i^nam primae in8tantiae Ooro ita ,
prout nrbariale8,movenclae 5nnt . ^ . t
appellationi3 äi8par 63t ratio . ^uve -
rit ZO . 1786 . üanc
in rem exarati verba lioc loco arl -
üerre .

„ 8eäil ) n8 Oominalil )N8 can8ae
„ in via appellationis clirecte aü la -

desfürsten selbst , angesucht werden . Auf
welchen Wegen diesfalls vorzugehen , arnd
welche Richtschnur zu beobachten ist , wird
man aus den königlichen Verordnungen ,
welche in der Sammlung erscheinen , ersehen ^
können.

Allein die Rechtssachen , so zwischen
den Unterthanen , oder andern einer Herr¬
schaft unterworfenen Insassen entstehen , oder
durch eine auswärtige Person , sie mag von
Adel , oder unadelich seyn , wider einen
solchen Unterthan in Anregung gebracht wer¬
den , müssen nicht als politische , sondern
so , wie andere gerichtliche Gegenstände an¬
gesehen werden . Dieselben werden daher
zwar vor dem Herrnstuhl desjenigen Grund¬
herrn , welchem der Beklagte unterthänig
ist , als der ersten Abhandlnngs - Instanz
eben so , wie die Urbarialklageu anhängig
gemacht , aber in Ansehung der Ap .
pellation har es dabei eine andere Be -
waudniß . Es wird daher hier nützlich seyn
die Worte des darüber erlassenen königli.
chen Rescrkpts vom ZO . November 1786 .
arrzuführen :

" Von den Grundgerichten gelangen die
„ Rechtshändel durch den Weg der Appel -
L latio »



So

„ dulam k^ e§iam tran8mittentur . I7t
„ autem dae in 8eäibu8 Oomma1ibu8

„ eo ce1eriu8 , et miuoribim cum ex -

, , peu8i8 äeümri valeant , clemeuter
, , vo1umu8 , ut taÜ8moäi cau8ae , au -
„ te ^uam aä ^ .ppeliatorium pertiri -
„ Aaut , conc6rueutibu8 ^uäicÜ3 sub -
„ alternd femper in ori ^ inali exsii -

„ deantur , <znae , l^nin i'emet cete -
, , ro ^nin in äi8cns8ionem merlti can -
„ 8ue immittant , uuice iä inve8ti §an -
„ änm siadebunt , an non per Leckem
„ Oominalem in 1e §a1j proceckencki mo -
„ cko error a1ic^ui8 commifsn8 fit , ac
, , per con86 ^uen8 , an processu8 tali -
„ ter in8ructu8 üt , ut in eockem k'o -
„ rum ^ .ppellatorium fententiain cke-
„ fmitive ferre pos8it ? () no in ca8u
„ ^ uäicium iubaiternum meckio ^ .ctu -
„ arii iui proces8UM sequenti Mocko
„ iui ) 8i§nari faciet :
», / e/ ?r / -e -

„ / r/cir'ci/ ^V.
„ Eom -
„ perto e contra in moäo procecken -
„ cki errore , ob guem k'oimm )Vppe1 -
„ latorium latam in Lecke Oominali
„ sententiam approbare , vel reforma -
„ re non poltet , ŝuäicium sudalter -
„ num taüsmoäi

'
procesgum Lecki Oo -

„ minali e ve8ti § io re8tituet , ean -
„ ckemqne cke latente errore clare et
„ per8picue fine eo ckocedir , ut er -
„ ror eM8moäi inciilate corri ^atur , et
„ proces8U8 rite ckedite^ ne in8truen -
, , cku8 tuiiaiterno juckicio pro in8pe -
„ ctione cienuo exdibeatur , ficc^ue
„ dein praevio moäo ü ^ oanäu8 aä

„ lanon gerade an die königliche Tafel ;
„ damit aber diese Rechtshändel bei den

„ Herren stählen geschwinder und mit

„ weniger Unkosten entschieden werden ,

„ geht unser Wille dahin , ( dieß st
'nd die

Worte des Kaisers ) , daß dergleichen
„ Rechtshändel , bevor sie an das Appel -

„ latorium gelangen , den gehörigen unter -

„ geordneten Gerichten im Originale vorge -

„ wiesen werden , welche ohne sich » bri -

„ gens in Untersuchung des Gegenstandes

„ einzulasseu , blos daraus zu sehen haben

,, werden , ob nicht von dem Grundgerich *

„ te durch eine gesetzwidrige Verfahrungs -

„ art irgend ein Fehler sey begangen wor -

„ den , und ob also der Prozeß so einge -

„ leitet sey , daß in demselben die Appella -

„ tionsbehörde ein Endurtheil schöpfen kön-

„ ne ? Zn diesem Falle soll das unterge -

„ ordnete Gericht den Prozeß durch ihren

, , Aktuar also unterzeichnen lassen : Es bie -

„ tet sich hier keine Lrmnernng über die

, , gesetzmässige Verfahrungsart an ,
„ des untergeordneten Gerichts Nl . / des

„ Bezirks Nl. , Aktuar ( 1^ ,L . ) Hingegen

„ wenn in der Verfahrungsart ein Feh -

„ ler entdekt wird , wegen welchem das

„ Appellationsgericht den Spruch deS

„ Herrenstuhls nicht billigen oder verän -

„ der » könnte , so wirb das untergeordnete
„ Gericht einen solchen Prozeß dem Herren -

„ stuhl alsogleich zurückstellen und das -

„ selbe über den entdeckten Fehler deut -

„ lich belehren , damit dieser Fehler oh -

„ ue Verzug verbessert und der Prozeß
„ gehörig eingeleitet dem untergeordneten
„ Gerichte aufs nöue zur Einsicht überge -

„ ben , und also auf die vorgesagte Art un -

ttr
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„ f ' orum ^ ppeUationi8 , l 'abulam „ terzeichnet und an die Appellationsbehör .
„ uempe R.e§iam , trausmittatur . " „ de eingeschickt werde.

" Duock ip8um cke Lis etiam cau-
818, huae in Oppicki 8 ? rivi 1e§iati 8 pro¬
prio Na ^ i8 tratuprovi 8 i 8 tractautur
(uullo eateuu 8 ^uckicÜ 8 fuba 1terui 8 ul-
teriore iuckuxu coucef 8 o ) auteĉ uam
bae pro revi 8 ioue ack commune ^ .p-
pe 11 a.tioui 3 k'orum trau 8mittautur ,
obfervanckum 68t.

7 1787 .

Eeterum cuivi8 Domino terre »
stri liberum 68t ,

" ack Leckem fuam
" Dominalem ickonea. et in ^ure bene
„ ver8ata Inckiviäua. , er§a kamen
, , onu8 re8pon8ioni8 , et refu8ioni8
„ ckamni , ex inorckinata forte Lecki8
„ Dominalis proceckura. ? artibu8 1i-
„ ti §antibu8 cau8ancki ip8um Domi-
„ nium terre8traie man8urum ckeli ^e-
„ re ^ D8U8 itac^ue vetu8tu8 ŝuäiceg
blobilium et ackbibencki pro
futuro cefsat .

zo fVor>. 1786 .

//

" Dasnähmliche gilt auch von denjenk -
„ gen Prozessen , welche in den mit einem

eigenen Magistrate versehenen privilegirten
Marktflecken abgehandelt werden . Die Un¬
tergerichte haben darauf keinen Einfluß
mehr ; sondern sie werden zur Revision an
das gemeinschaftliche Appellaziousgevkcht
gesandt .

" Uibrigens steht es jedem Grundherrn
„ frei zu seinen Herrenstuhl taugliche und
„ in Rechten wohl bewanderte Personen zu
„ erwählen; in diesem Falle aber muß er für
„ den Schaden, der aus einem unordentlichen
„ Verfahren dieses Gerichts für den einen
, , oder andern der streitenden Theile entsteht ,
„ haften , und denselben ersetzen " daher hört
jene alte Gewohnheit, die Stuhlrichter und
die geschwornen Beisitzer zu Gericht zu zie¬
hen, inskünstige gänzlich auf.

K § A

m 4 N

§ünf.ca - L -t
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e a P U r V . Fünftes Hauptftück.
Os 5u6iciis et Lausis Lrirmi- Ml)N dkN peiNÜtheN Mtchtsr

sachm , und peinlichen
Gerichten.

nalidus .

D amit der Leser alles was bisher m
1iuct6uu8 cou8tituta . Luut , uuo ĉ uAsi bem Kriminalfache verordnetworden , gleich-
obtutu per8plc6r6 ILceut , neczue l^Lc sam mit einem Blicke übersehen könne , haben
et Lilie L

'
pur8u! colli^ers co ^utur , to - wir für gut befunden, diesen ganzen Gegen¬

tum eum muterlum äi8tineto Lallte stand in einem besonder» Hauptstücke abzu¬
handelnpertractuuäum ceu8uimu3 .

H . 28 .

Von Her peinlichen Gerichts¬
barkeit .

Die peinlicheGerichtsbarkeit hatten schon

O? (Ht/// .

Incis u V6tu8tLs temporibus ^uro
OluäLL pollebulit in lckunZuriu l ) von den ältesten Zeiten in Ungarn i ) alle
0MN68 Oomitutu8 . 2) I7uLv6t 8 A 6 OL- GefpanschaftenL ) alle freie königliche , und
berue , UeZLue^ ue , uc lVloutuuuL OL- Bergstadte , z) die befreiten Bezirke , 4 )
vitute8 . z) OL8ti'Lctu8 prLvLlsAiutL . 4) Marktflecken , denen ste insbesondere verlie -
Oppiäu , ^ulbu8 Lei 8pecLutLm coucos - hen worden ist , Z) die Grundherrn , sie moch-
8OM 68t . s ) OomLui t6rr68tr68 , tum ten Geistliche , oder Ordensleute , oder welt-
OLc 1e 8Lu 8 tLcL , 6t U6li ^ Lo8L , huum lich seyn , welche über dieses Recht mit
etium prolunL orcklmV , Lp6cLulL lioc Lu- einer besonder» Freyheik versehen worden
P6r MN6 prLvllo ^ io provi8i . 0 mn 68 ftL sind. Alle diese befassen entweder vermöge
P0t68tut6m V6 l 16§6 , V6 l prlvLle ^ Lo der Gesetze , oder vermöge einem Gnaden -
ck6lutum 8li) L lrubeduut , mul6factor68 briefe die Gewalt , die Uibelthatev innerhalb
Lu torritorlo Luae jurLäLctioui kub - den Granzen ihrer Gerichtsbarkeit aufzusu -
z6cto P6r4uir6uäi , comprelmucieuäl , chen , in Verhaft zu nehmen , zu richten , und
mciiLuucki, » L pro merLto 8iv6 cupito nach Verschulden entweder mit dem Tode

mul-
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mulctunäi , 8eu temporuli poenu uKI - zu strafen , ober mit einer zeitlichen Strafe
cienäi . ' Zu belegen .

. ^ u§U8tif8imu8 Imperator , et
Uex novum rei totm8 criminali8 or-
äinem in Ke§no bUm ^ariae , ? arti -
du8^ue armexi8 con8tabi1ituru8 , )u8
Olaäii omoido8 tum pud1ici8 ĉ uam
privati8 ^uri8c1ictiooidu8 uoo eoäem -
Hue tempore aäemit .

12 Dee . 1785 .

H - 29. .

Ilt autem ju3tiriae viriäicativae Por¬
ro ^uoc ^ue Zutisiiut , ju8 cuo8U8 crimi -
val68 , euM8cunhue ^eneri8 8int (ex-
cepti8 unice crimmibu8 1ae8ae Na ^

'68tL-
ti8 , notaeciue inficke1itati8 velut 8o1i
UeZiae Naie8tati in 8en8u I^ eZum ? a-
triarum re5ervati8 ) ^ ociieanäi clelatum
68t plenu cnm auctoritate iliig z8 b'o ,
N8 5uba1term3 , ĉ nue tan ^uam primae
in8tuntiue ^näie -u in (7. omitutibu8 8ta -
bilita es86 lnperin8 commemoravi -
mn8 . i^ eciue niinm tii§nituti8 prae -
ro ^ativae , statu8 , et conäitioni8 äi -
8orimen eu in re Irabericiebere Impera -
ror stutnit . 1>Iobi1i8 , Cüvi8 , Loionn8 , et
(Mvi8 alter ma .Is5u.otor , ĉ ni 86 cri -
minuli3 uctns reri.ni 5acit , ^ nciicium
ibi et sententium recipere äebet .

zo ^Vc-v . 1786 .

Allein da der Kaiser gesonnen war ,
eine ganz neue Kriminalverfassung für das

Königreich Ungarn , und die dazu gehörigen
Lander festzusezen , so haben Se . Maj .
den Blutbann allen , sowohl öffentlichen , als

Privatgerichtsbarkeiten zu gleicher Zeit ab¬

genommen .

Es werden neue Krrminalbehdr -
dm festgesezt.

Damit aber der rächenden Gerechtig¬
keit auch insküuftige genug geschehe , so ist
das Recht alle Kriminalfalle , von was immer

für einer Gattung oder Art sie seyn mögen ,

( blos mit Ausnahme des Lasters der beleidig¬

ten Majestät , und der wider den Staat be ,

gangenen Untreue , welche nach dem Sinne der

vaterländischen Geseze der königlichen Ma¬

jestät Vorbehalten sind ) zu untersuchen , und

zu entscheiden , mit vollem Rechte und Anse¬

hen an diejenigen z8 untergeordnete Gerichts¬

stellen übertragen worden , welche als Be¬

hörden der ersten Instanz in den Gespan -

schaften angestellt worden sind , wie wir oben

gezeigt haben . Auch haben Se . Majestät

beschlossen , daß hierum keine Rücksicht au

die Würde , Vorzüge , den Stand , oder die

Bedienung irgend einer Person genommen
werde ; jeder Adeliche , Bürger , Bauer , oder

andere Uibelthäter , der sich eines Kriminal -

Verbrechens schuldig gemacht hat , muß sich
diesemGerichts und dessenSpruche unterziehen .

' Die
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" ^uäicia itague daec ea omnia , guae Diese Gerichte sollen demnach alles dasje -

„ aä in8tructionem proces8U8 , seren - nige genau verrichten , was zur Einleitung
„ äamcpne senkentiam pertinent , exacte des Prozeßes und zum Urtheilsspruch ge»

„ curadunt , atc^ue ita , Quantum neces8e höret , folglich Verhöre halten, den Augen-»
„ erit , examina in8tituent , vi8a reper - schein zugehöriger Zeit einziehcn , die Zeu-
, ,ta in. tempore iieri curadunt , t68te8 gen vernehmen , die Gegeneinandersiellun-
, ,examinadunt , consrontatione8 pera - gen besorgen , und darüber , besonders aber
„ §ent , ac äum neces8ita8 erit , circa wegen Uiberbringnng der zum Verhöre , und
, , doc , ac inprimi8 te8tinm iine exa - zur Gegeneinanderstellung nöthigen Perfo -
„ mini8 , et consrontationiä aä locum stu- nen , mit der politischenGerichtsbarkeit eine»
„ äicii tran8po8itioni8 cum ? oiitica ^u- Briefwechsel unterhalten.
„ r^ dictionecu ^ e^ n/r^e/r^ a/rr fovedunt .

" ? roces8um sudinäe , jam piene in - Wenn der Prozeß schon vollkommen
„ 8tructum , in äi8cus8ionem as8ument , eingeleitet ist , so sollen sie ihn zur Entschei-
„ sententiam serent , ac etiampraeicri - düng vornehmen , daß Urtheil fallen , und
„ ptum circa äenuncianäo8 , ars8tan - zugleich genau diejenigen Vorschriften beob -
„ äo8 , vi8itanäo8 , examinanäo8 , et ju- achten , welche wegen der Anzeigung , der
„ äicio criminali traäenäo8 äelin ^uen - Einziehung , der Besuchung , dem Verhöre ,
„ te8 oräinem exacte odservadunt .

" und der Uibergebung der Verbrecher an das
7 1787 . Kriminalgericht ergangen sind .

H . ZO. H . ZO.
^ Appellation in Kriminalfällen .

H. ^uäicii8 di8 sudaiterni8 cau8ae Von diesen untergeordneten Gerichtet!
criminai68Huiäem appeiian - muß in Kriminalfällen der Unadeliche an
dae sunt ad 1adu1a8 Oi8trictuaie8 , die Bezirkstafeln , in Kriminalfallen der

vero ad ladulam Ke ^iam . Adelichen aber an die königliche Tafel appel-
12 . 735 . 21 lirt werden .

Zo ^Vor>. 786 . 7 1787.

H - ZI . H . 31.
Kecn-'/Lks' r-r FEE . Rekurs im Wege der Gnade .
8i cui in primo ? oro poenamor - Wenn jemand in der ersten Instanz

ti8 , aut alia morti ae ^uiva1eu8 dictetur , die Todesstrafe , oder eine andere dem Tod
i8 , gleich -



18 , si 81t , polest aci supreuium .
ssu8titiae Iribuuai , 8M aä
(^ominissariuru Ke^ium in via. §ra-
tiae , praetermissa appeüatioue , re-
cursum sacere . ^ .u^ustissiiuus enini
Imperator et K.ex ,
Na ^ estati solum He^iae competens ,
cum l 'abula Leptemvirali , et Lom-
mil8arÜ8 He^ iis communieavit .

i r 1785 . 14
2 r . ZO . TVov. 1786 . 7 1787.

lä ĉ uoti etiam äe 6ubernatore
k'luminen8i intelli ^i äebet , cui par
^ U8 concel8um 68t .

10 / n/. 1786.

8i vero ĉ uispiaiu , ĉ ui in k'oro
primae in8tantiae temporaneae solum
xoenae ludjectu8 suis86t , in Iribuna -
li cieinäe ^ .ppellatiouis capite äa-
mnaretar ^ aut poenae , ĉ uae morti
comparancla 8it , reu8 pronunciaretur ,
ei 8imiliter aä Hbulam Zeptemvira -
lem , 8i l>! obili8 , aut Lommis8arium
k .e §ium , 8i iMobilis 8it , recur8U8 in
via ^ratiae patet .

Zo TVov. 1786.

l^ s autem cuipiam clubium oria-
tur , huaenam poenae morti ae^uipa -
ranäae « int , AuAustilsiiuus iteratis
vicidu8 äeclaravit , Ao baculos non
äiversis vioibu8 , verum uno , eoäem -
<̂ ue tempore inlliAencio8 , nee minu 3
trium annorum captivitatem , et si-
mile8 .alias §ravis8ma8 poena8 aä
clal86m earum resereuäas venire .

10 / E '
. 21 786 .

liiert

gleichgehaltene Strafe zuerkannt wird , s»
kann derselbe wenn er adelich ist , die oberste
Zustizstelle , wenn er aber unadelich ist , an den
königlichen Kommissar , mit Uebergehung der
Appellation , im Wege der Gnade seine Zu¬
flucht nehmen ; denn Se . Majestät der Kai¬
ser und König haHen das Recht zu begna¬
digen , welches nur der königlichen Maje¬
stät zukommt , mit der Septemviraltafel
und den königlichen Kommissären getheilt .

Das nämlche ist auch von dem Statt¬
halter zu Fiume zu verstehen ist , dem ein
gleiches Rechtverliehen worden ist .

Wenn hingegen jemand , der in der
ersten Instanz blos zu einer zeitlichen Stra¬
fe verurtheilet worden war , hernach bei der
Appellazionsbehörde des Todes oder einer
demselben gleichgeschätzten Strafe schuldig
erkannt wurde , so kann er sich gleichfalls ,
wenn er adelich ist, zu der Septemviralta¬
fel , wenn er aber nnadelich ist, zu dem kö¬
niglichen Kommissar , im Wege der Gnade,
wenden.

Damit aber niemand im Zweifel ste¬
he , welche Strafen dem Tode gleichgeach -
tct werden , so haben Se . Majestät zu
wiederholten Mahlen erklärt , daß fünfzig
Stockstreiche , die auf einmahl gegeben werden ,
ferner ein Gefänguiß von z . Jahren, und
andere dergleichen schwere Stvafen in diese
Klasse gezählt werden müssen.

Es
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k ' ieii hukuäo ^ue pote8t , ut eo -

äem criiuinkü proces8u xlui '68 iuvol -
vkutur ma1efkctore8 , t^uoruni klii ^ lo -
di1e8 , klii I ^ nobiles siut ; ne , tkli ca -
8U erueiAeute , ^uciex aucep8 likerekt ,
an kpxellktio kä Oi8trictukleiu , vel
kä Ke ^ ikiu ^ kdul3n ^ , kut , ü äeliu -

Hnente8 viam potiu8 Arktiks sec^ui
lualleut , an recur8U8 kä lu ^ reiuum .
Iribunkl , kut Eorumis3kriuui käruit -
tenäu8 üt ; sä evitknäo8 huo8vi8 cli8 -
orciin68 couc1u8um e8t , nt tk1e8 cnu -
5 L 6 in via kppellktke clirecte kä 1k -

dulkm KeAikiu äeäucerentur , in via

Arktiks vero clirecte kci Ikdnlkin Le -

xternvirklern Ü8 recur8N8 kärnitteretur ,
nt üc ckN8k tkin huokä l^ odile8 , ĉ nkrn
etikin l§ nodi1e8 nno eocieiuciue l^oro
terrninkri pos8it .

Li . 1786 .

H - 32.

r
'/r --e

I . Norti8 poenke in Perpetuum
sudlatae , klike Aravis8imae ind8titn -
nntrrr . „ Euni inorti8 poeuk ( verbk

sunt Ke8cripti KeAÜ kci kupremum .

„ ^n8titike Iriduukl exarkti ) lrauä

„ ynkhnkm illum pro6uckt eKecturu ,
„ hnern continnn8 ^ i8 ^ue krcinn8 la -,

„ der , et perciurkr >8 poeuke spec ! 68

„ po8t se trauere con8nevit , Knippe
cum illk cito tran8Skt , kc in odli -

„ vionein pkulo po8t venire inlekt ,
„ iikec vero ocu1i8 ornnium ks8icino

observetnr , i! 1i äe1inc ^ nente8 , qui -

Es kann Zuwesen geschehen , daß in
den nahmlichen Krimmalprozeß mehrere

Uebelthater verwickelt sind , deren einige ades

lich , andere aber unadelich find ; damit also
in einem solchen Falle der Richter nicht

zweifle , ob der Appellationszug an die Be¬

zirks - oder königliche Tafel gehe , oder wenn
die Verbrecher lieber den Weg der Gnade

ergreifen wollen , ob der Rekurs an dis

oberste Zustitzstelle , oder an den königlichen
Kommissar genommen werden müsse , ist
zur Vermeidung aller Verwirrungen be¬

schlossen worden , daß in dergleichen Rechts «

fallen der Appellatiouszug gerade an die

königliche Tafel gehen , der
'
Rekurs aber im

Wege der Gnade an die Septemviraltafel

genonnyen werden soll ; damit auf diese Art
der Rechtshandel sowohl in Rücksicht auf den

Adelichen , als Unadelichen bei einer Be¬

hörde Zugleich geendiget werden könne .

H . 32.
Die übrigen Verordnungen , im

Äriminalfache .

I . An die Stelle der für beständig auf¬
gehobenen Todesstrafe sind andere schwere
Strafen getreten . ^ Da die Todesstrafe
( sind die Worte des an die oberste Zustiz -

sielle erlassenen Königlichen Nefcripts )
, , keineswegs die Wirkung hervorbringt , wel -

, , che anhaltende und schwere Arbeit zu errei -

„ chen pflegt , indem jene schnell vorübergeht ,
„ und kurz darauf in die Vergessenheit gerath ,
„ diese aber immer vor aller Augen schwe-
„ bet , so sollen diejenigen Verbrecher , denen

„ inskünftige die Todesstrafe wird zuerkannt

, , werden , wenn sonst wegen der ausseror -
dent - '



-» bus postbac mortis xoona dictabi -
-> tur , II locus ne ĉ uidom du via §ra-
„ tiao ulla xro commutauda iu tom-
„ porauoam mortis x>oouam , ob ox-
„ traordiuariam crimiuis atrocitatom ,

adolsout motiva ; praevia lli^matis
i , iuustiouo , vorboribus alsiciaudur ,
„ ^c doiu guxta mousuram dolledi ,
- , vel ad tralioud ^s , ĉ uoad vixoriut ,
„ uavos , vol ad domum correctori -

am 8 ^o§odiousom , ibidem lorro ad-
„ 8trm §eudi , m Perpetuum coudo -

mueutur .
Zc>. 1786 .

„ deutlichen Größe des Verbrechens keine
b Beweggründe Zur Milderung der Strafe
„ vorhanden waren , nach vorläufiger Brand -
, , marrung , mit Stockstreichen gezüchti «
„ get , und dann nach Maßgebung des Ver -
„ brechens , lebenslang zürn Schiefziehen , oder
„ in das Zuchthaus zu Szeged zur bestandi -
, , gen Auschnlieduttg , verurtheilet werden .

II . Eum itac^ue , abro ^ ata mor¬
tis ^ oeua , uuivorsa yuodammodo ros
erimiualis aliam lormam accoporit ,Visum ost ^ u§usti5simo Imperator !
novum I. e§um crlmmalium codicom
? ro cuuctisboroditaidis Oitiouibus ex-
^rare , ac iu publicum ödere , <guiluo tempore collectioui blormalium iu-
Hleretur .

gc>. dVsv. 1786 »

H . Dadurch die Abschaffung der Todes¬
strafe das ganze Kriminalwefen beinahe eine
andere Gestalt erhält , so haben Se . Maj .
für gut befunden ein neues peinliches Gefeh -
buch für alle Erbstaaten ausarbeiten zu lassen
und herauszugeben , welches mau in die ge¬
genwärtige Sammlung zu feiner Zeit einzu¬
rücken nicht unterlassen wird .

III . Huoties crimiuales causao in
ludicio pertractautur , Minimum 5 ^u -
dices , iucluso I^raeside , praeseutes
rdesse oportet .

Zo . 1736 .

III . So oft Kriminalfälle bei Gericht
vorgenommen werden , müssen wenigstens z
Richter mit Einbegriff des Präsidenten / zu .
gegen feyn .

1^ . , , Eivitatos illae , ot Oppida
privileZstata , ^uae per amissiouom

, , ^ uiis ^ladil ab onoro exerceudae
, , eiiminaiis zurisdictiouis immuuos
-, roddoutur .
„ üibalterua
„ portiouate

ad expeusas iu/sudicia
auuue ero ^audas pro -
coücurrere debebuut ,

„ ^uem

7V . Die Städte und Freimärkte , wel -
„ che durch den Verlust des Blutbannes , von
„ der Last der Ausübung derKriminalgerichts .
„ barkeit befreietworden sind, müssen zur Vc -
, , streitnng der bei den untergeordneten Ge -
„ richten nöthigen Kosten verhältnismässig
, , beitragen z zu diesem Endentüssen die von



„ qnem m 6nem 5umtu8 per cuiamli -

„ des Eivitatem 1iocu8goe in crimi -

„ nalia kacti , ex lexennalibrm ratio -

„ nibn8 eruendi , et id , good ducto

„ calculo ex totali fexennaliom ero -

„ Aatione pro nno anno in lextalita -

„ te odveniet ) titulo annni concur -

„ 8N8 relate ad fin^ujain Oivitateni

„ defiAendnni erit . ^ egunm antern
68t , nt alias etiani ^nri8äictione8 ,

„ len Ooininia , guae 1uicu8grie jsure
„ §1aciii ^ o11ebant , nnnc antein a § ra -

„ vi doc onere lideradnntur , ad ex -

„ xen8a8 fna <̂ o.ogus ex parte pro -

„ portionate concnrrant .
zo . -/Von . 1786 .

? o8terior Iiaec de OorninÜ8 Uefo -

Intio Ue ^ia per po8teriorem ^ guae 7.
^ u § . 1787 . edita 68k ^ ita explana -
tur : „ voniinia terre8tra1ia ^ore §1a-

„ dii antsdac ntentia pro guovi8 in

„ Oorninio fno capto roalefactoresprcd
„ ^ndicinin fndalternnrn criininaUter

„ conveniendo dietiin4 cruci § ero8 ea

^ tarnen ratione ^ nt fnf >8tantia de -

„ 1in <;nenti8 praefereoter Irnnc in ü -

„ nein convertatnr , folvendo8 Irabe -

„ bunt .

Oternrn ,, cpaae kroc ( ^apite de

HunZaria dixinin8 ^ ea oninia etiam
ad 1ran8i1vaniam extensa else intel -

iissi debent .
'

- H

Os -

„ - jeder Stadt ans das Krimmalwesen ver-

wendeten Unkosten aus sechsjährigen Rech-

„ nungen ausgezogen , und der Betrag /

, , der im Durchschnitte aus eines dieser 6

,, Jahre ansfallt , als ein jährlicher Beitrag

„ von jeder Stadt entrichtet- werden . Es

„ ist billig, daft auch andere Gerichtsbarkeiten

, , und Herrschaften , die bisher den Blut -

>„ bann hatten , da sie ' nun von dieser schwe-

„ ren Last befreiet stnd , ihres Theilv
^
etwas

z, zur Bestreitung der Unkosten verhalm n -

„ mässig beitragen . "

Die eben angeführte königliche Ent¬

schließung vom ZO,Nov . d . Z . r ? 8d.

ist durch eine spatere vom 7 Aug. 1787 -

also erläutert worden : ^ Die Grundyerr -

, , schäften , welche bisher ben Blutbaun oe«

„ fassen , sollen für jeden in ihrem Gebiete

„ gefangenen Missethäter , der bei dem Un -

„ tergerichte wegen Halsverbrechen behandelt

, , wird , täglich 4 Kreuzer, doch so bezahlen ,

„ daß hiezu das Vermögen des Veroreche ^ v

„ vorzüglich verwendet werde . "

Uibrigensmuß alles , was in diesemHaupt̂
stücke von Ungarn gesagt worden ist , auch
von Siebenbürgen verstanden werden .

S e sh-



(üa p u t VI .
Nell ^ us . LoristitMa rem ^u -

dicialem s^ eelantlu .

^ ^ .nteguum muterium äe rs ^ äiLiu -
. !i tusceptum termiuemus , U6cet8a-

rium viäetur eise , ut uouuullu fmu -
stitutu K.s §m , ciuLs rem ^uäiciu -
lem uciliuc pertinent , ^uueve uä uul -
lum iiactenu8 Luput uppo8ite reterri
pvteruut , istliic pro eoroniäe tub-
^ UUZLMU3 . '

§ - 33 -

Lx Ü3 , cznae Ira.ctenn8 in msäium
Lilata. tunt , tuti8 tuper ^ue e1uee8cit ,
eLput omnium in HunFariu Iriduna -
Uum lubulum Leptemvirulem , üve
tupremum Justitias Tribunal ^ .ulicum

. etse , uc reip8a. i^eZiam in ^uäiclls
Nuj68tutem reprae8entLrs .

Zupremo k.uie Iribunkli proxims ,
est ludulu R.h § in , live Iri 'ouuul ^ p-
pelintioniL : imic tubjeet ^e suboräina .-
tue <ine tunt Hdulue Oi8trictua1e8 R.e-
Ziue : rrd 1it8 tanäem z8 k'ora. tudul -

. terna . , quAS in Omitatibus I-Iun §n-
rine

Sechstes Hauptstück.
Die übrigm das Gerichts¬

wesen betreffenden Ver¬
fügungen .

evor wir die Abhandlung von dem Ge¬
richtswesen endigen , scheint es nöthig zu
seyn , noch einige königliche Verordnungen ,
die dasselbe betressen , und die noch bisher
bei keinem Hauptstucke bequem angebracht
werden konnten , hier zum Schlüße anzu¬
hangen .

33.
Von dem Zusammenhänge der

Gerichtsstellen .
Aus dem bisher Gesagten erhellt ge¬

nugsam , daß die Septemviraltafel , oder
die oberste Iustizsielleund das Haupt aller
Gerichtsstellen in Ungarn ist , auch wirklich
in dem Instizfache die Majestät des Kö¬
nigs vorstelle.

Dieser obersten Zustizstelle folgt am
nächsten die königliche Tafel , oder das Ap¬
pellationsgericht ; diesem sind die königlichen
Bezirkstafeln untergeordnet , von welchen
endlich die acht und dreissig untern Behör¬
den, die in den Gespanschaften von Un-
M 2 gar»



riae , ? artibu8 ^ue annexls con8tituta
sunt , äepencient .

Hoc itapue oräine Manäata puae -
Vi8 Ke§ ia ct8tpie aä ioiima sub3e11ia
perferuntur , et rur8U8 ĉ uaeviV reia -
tion68 , aut reprae86mtatioo68 iofsrio -
rum pubicum , boc ip8o oräine aä
amus8im servaro , u8pue aä sirpromum
^ ibrmal pertinZant , est ireces3e.

12 . Dsc . 1785 . Zv.
1786 .

Ilti in a1Ü8 omnidu8 , ita die puo-
^ne nibii praepo8dero oräine a§ i vnlt
Imperator , plene per8ua8u8 , aä ne -
§otia ^uaecunpue ita , nt par e8t , re8 -
hne publica äepo8cit , a§enäa nilüi
utiliu8 , accommoäatiu8 nibil el8e pos-
86 , puam 6 , more in 1e§ione pua-
<1am bene formata recepto , una ? rae -
sectura alteri iub8it , atpue aäeo iu-
prema omnibu8 , ^uaevig autem tibi
proximae , al8iäuo Kuäio , at ^ue cu-
ra inviZilet .

garst und den damit verbundenen Theilen
errichtet sind, abhängen.

In dieser Ordnung gelangen also al¬
le königliche Befehle bis an die untersten
Stellen , und umgekehrt , in der nähmli-
chen Ordnung muffen alle Berichte und
Vorstellungen der unteren Richter bis an
die oberste Gerichtsstelle gebracht werden ;

Denn Se . Majestät wollen - daß ft
wenig hier , als in andern Dingen etwas
in verkehrter Ordnung geschehe , über¬
zeugt , daß die Geschäfte gehörig , und
wie es das Beste des Staates fodert , zu
verwalten , nichts nützlicher und zweckmässi¬
ger ist , als wenn so , wie bei einem wohl ,
geordneten Feldregimente eine Obrigkeit der
andern untergeordnet ist , und also die ober¬
ste Stelle über alle , jede aber über die
ihr nächsten Behörden mit beständiger Sorg¬
falt wachet.

H - 34- tz . 34.

ääanc 1p8am ob cau8am Impera¬
tor äecrevit , ut iu coulereuclix etäam
muuÜ8 fuäicia1ibu8 iäem oräo cou-
staute , immutabilipue ratioue ob8er-
varetur ; li itapue iu bupremo ffu8ri-
tiae ' 1'ribuuaii munu8 ^uoäpiam cou-
süiarii vacare couti ^erit , supplemeu -
tum a labula Ue^ia peteucium erit .

Hoic

Ordnung, welche bei Verleihung
gerichtlicher Aemter zu beob¬

achten ist.
Aus eben dieser Ursache haben Se .

Majestät auch beschlossen , tzgß bei Verlei¬
hung gerichtlicher Aemter die nähmliche
Ordnung beständig und unveränderlich beob¬
achtet werde ; wenn daher bei ' der ober¬
sten Iustizstelle das Amt eines Hosraths
erledigt wird , soll die Ersetzung desselben aus
den Beisttzeru der königlichen Tafel gesche¬

hen.



Nuic rmtem Oi8trictua .le8 'lsabulae vi - Heu. Dieser werden im Gegentheile die Be
ros inteZritate , et ^uri8 scientiacon3pi - zirkstafeln rechtschaffene, und m den Rech -
cuo8 üippeäitabunt . Vi8trictual68 ten erfahrne Männer liefern ; zu den Be -
tanäem ^ abulL8 Iiemini alteri patebid zirkstafeln wird endlich niemand der Hu-
Aäidu8 , quam , k̂ ui in lubaliierni ^ n-
clicii8niorumprobitiate , liliZulariaequi -
tutis amore , ne inciesesso in exec^uen .
äi8 niunii sui partibu8 lkuäio excel -
luerit .

zi . z . OcloS?-. zo .
1786.

H - 35-

(^W71 aä Tribunal in. superiora . ne-
nio Liter äeilicep8 perv^enire pos8it ,
praeterc^uam , hui in inleriore (guopiam
koro sulkicienLia scientiae , experien -
tiLe , probLeĉ ne inäoÜ8 speciniina de-
äerit , pLlarn 68t , tales nulli subji-
<kient1o8 elbe exaniini .

z . O^ sS . Zo . 1736 .

„ Lxamen erZo aä M08 solum
„ re8trin §enänni , <̂ ui aä prima8 In-

8tLntia8 , ^ ua ^ s8es8ore8 et ^ncii -
„ ce8 promoveri cupiunt . lLle8 i§ i -
„ tnr concur 'r6nte8 , ni8i jam antebac
„ publica Aessilbent oilicia , nianife -
, > 8ta^ue , et per
„ /e/?r re^u !8ita in re ju-
„ diciali tani tbeoreticae , c^uam pra-
„ cticae co ^nitioni8 speciiuina . prae -

builbent , line per8onaruin excepti -
„ one examini subjicienäi sunt , ex-

biditi8 pruevie super cornpar .nta li-
bi ^uriäica seieutia . prae8cripti8 1e -

^ sti -

trit offen stehen , als welcher bei den untern
Gerichten durch gute Sitten , durch eine
besondere Liebe zur Billigkeit und durch
einen unermüdeten Diensteifer in Erfüllung
seiner Amtspflichten , sich besonders ausge¬
zeichnet haben wird .

v

h. 35.
Von der Prüfung der Dienst -

Werber .

Da inskünftige niemand zu den Hö¬
hen : Gerichts stellen gelangen kann , der nicht
bei einem > untergeordneten Gerichte hin¬
längliche Proben seiner Rechtswissenschaft,
Erfahrung und guten Sitten gegeben hat ,
so ist offenbar , daß solche Personen keiner
weitern Prüfung zu unterziehen sind .

" Eine Prüfung kann also nur mit
, , denjenigen vorgenommen werden , welche
„ bei den ersten Behörden als Beisitzer
„ und Richter augestellt zu werden verlan -
„ gen. Solche Dienstwerbbr also , wenn
„ sie nicht schon vorher öffentliche Aemter
„ bekleidet , und die erfoderlichen von der Sep -

temviraltafel zu untersuchenden Proben ih-
„ rer theoretischenund praktischen Kenntniß in
„ Rechtssachen abgelegt hätten , müssen sich
„ ohne Ausnahme irgend einer Person , der
„ Prüfung unterziehen , nachdem sie vor -
/ , läufig über die sich erworbene Rechtswif -
„ fenschaft die vorgeschriebenen Zeugnisse

bei-



^
l E USMS

8t1nion1u11I ) U8. ^ oäem moäo 1111 ,, beigebracht haben . Aus gleiche Wein
, , ^uo^u6 , ĉ ril 86cr6turiutu8 ollacium „ müssen ^^ ch bienenigen , welche das Amt
, , sml ) iunt , 6xuni1nulic11 venierid. Eom - „ eines Sekretärs ansuchsn , geprüft werden »

, , p6t6irt68 tunion 1111 , ĉ nl irwllo 3<1- / , Solche Dienstwerber aber , welche noch kei-

„ Imcxudllco oKclo surictl 5unt , ue- „ uen öffentlichen Dienst bekleidet haben,wer-

„ quuciu3iu A coucur8U pro ^ 5865so- „ den keineswegs von dem Konkurs zu dem

„ ri8 , uut Zecrsturll muuers sxclu - „ Amteeines BeisitzersoderSekretars ausge-

„ äentur ; 38t üus rell ^iou^ äl8crim1- „ schlossen , jedoch soll nur derjenige ohne

„ ue , 18 äuntuxut cetera xrAesereu- „ Rücksicht ans Religion , den übrigen vor

„ äu8 erlt , <M se 5s ^uouä reciuj8l- „ gezogen werden , der sich durch die er-

„ t38 hULl1tLt68 , et äot68 Pt 36 cete - „ forderlichen Eigenschaften vor den andern

„ rl8 Maxime äl8tiuxerit . , , am meisten ausgezeichnet hat. „
Z . Oc^ . 1786 .

Ist uutem (^ulllbet , hur aä ^uckl-
cl8 oikclum 38pirut , 5c1ut, ĉ u1bu8 äo -
tibu8 prueä1tu8 6586 äedeut , juverlt

" en , HUL6 dune 1u rem Kututu suut ,
1u compeuäluru ftoc loco colllZere :
„ 1̂ 6Les86 1 §1tur 68t , ut 18 , ĉ ul 1UU-
„ UU3 ^uä1ci8 P6N68 Iridunul , uut
„ Lurlam ( Nu §l8tratum ) 5ib1 couser -
„ rl po8tu1at , 1) coli8ueti3 3 tt 68 tu-
„ tiou1bu8 ciocsut , uäcM8ltuin 3 56 5u5-
„ ficl6ut6iu ^uii8 sclsntlum iu Isnlvsr -

„ 8it3t6 , V6l ^ cuäsnilu 3l1cuju8 ? ro-
, , vlncias 1i6r6äitariL6 rlts probutuni
„ 5u1s86 , 118 t3U16U 6xc6pti8 , t^ul xu-
, , dlica 6t 1t6i'3tu spsclmlnu 5uus ca-
„ PLLltatl8 , Lt (1U6 5.6AUU1 U.6 § ll1 P6-.

„ rltlus jum , ci6ä6ruut . / tt-

„ / /c. (7a/- . mH . §. 4sz . 2) Ist

„ 56V6ro 56 6XLmin1 5uxcr I.6 ^ 1bu3

„ ? rov1uclL6 , uc pr3686riti Eou8titu -

„ tlouc (ssuälclarlum . Oräiusm iutsill -

„ ^o . ) 5u1) ru1tta.t , 1i8 tuiu6u Itl -

, , ä6Ni 6XL6pti8 , ci 'ul publicA 6t itsru -

, , tu spsclmlnu 5uus cupucjtatl8 , ut -

„ ĉ u6 I^OFuiu KoFuI P6r1t1u6 juru cio .
„ äeruut . O/ 'cs. / aal. (7cr/- . m/ ^ . §.

-. 454 -

Damit aber jeder , dev zu dem Amte
eines Richters gelangen will , auch wisse mit was
für Eigenschaften er begabt seyn also ,
so wird es nützlich seyn , dasjenige was dar¬
über verordnet worden ist , hier im Aus¬
zugs anzuführen: " Es ist nöthig , 1 ) daß
„ ein jeder , der die Stelle, eines Richters
„ bei einer Gerichtsstelle oder einem Ma

gistrate ansucht , durch die gewöhnlichen
„ Zeugnisse darthue , daß seine erworbene
„ Rechtswissenschaft auf einer Universität
, , oder Akademie eines Erblandes gehörig
,, geprüft worden ist ; hievon sind jedoch
„ diejenigen ausgenommen, welche schon öf-
, , fentliche und wiederholte Proben ihrer
„ Fähigkeit und Kenntniße der Landesge -
„ setze gegeben haben ; 2) müssen sie sich
, , einer strengen Prüfung über die Landes -
/ , gefttze und gegenwärtige Verordnungen
„ ( uähmlich die Gerichtsordnung) unter-

ziehen , jedoch werden auch hier wieder
„ diejenigen ausgenommen , welche öffentli.
„ che und wiederholte Proben ihrer Ge«
„ schicklichkeit und Kenntniß der Landesge -
„ sitze gegeben haben ; ^ z) müssen sie
,« weder Krida gemacht noch durch richterli.



454 - 3) ^ necconctlrsumcreäitornm

„ propter ciedita. sudiverit , nec zuäi -

„ cia.1i uuctoritute proäi ^us äcclaru -
tus suerit , nec in inquisitionem

„ criminulemnlipunnäomciäerit .
§ . 455 - 456 . 4 ) huogue in

„ memoriam üdi revocet oportet ,
„ neminem inposternm nä suäicium
„ lubAlternum in hnklitnte ^ ssessoris

applicunäum esse , nisi 4111 pruevio
„ penes talismoäi ^näicinm ^ .nscnl -

„ tantem e^ erit . ? riuscinam tamen

„ vel pro ^ uscultante etiam assumL-

„ tnr , necessarinm esse , nt super
„ evolntis secunänm praescriptum or-

„ äinem Liuäiis semet snKcienter 1 e -

„ Kitimet .
Zo . ^Vor-. 1786 .

(^eternm novissimo Oonstituto
8 .e § io norma , ^na examina linec pe-
r'3 ^ 4eb63nt ) prLescriptn est , ĉ uue
ipsi norm nimm (sonstitutionnm . operi
i'no tempore inseretnr .

§ - 36.

^ ^5co ?/r-

I7l Oräo suäiciurins Ab ^ nFnstissi -
mo Imperatore , et l^ e ^e pro Omni¬
bus l 'ribunulibus , et ? oris ^uäiciuriis
R.6Fni s-lnii ^briae , Uartinm ^ne ei aä -
nexurum /^ nno 178 Z . prILscriptus ,
xront etlnstructio ^nnicnm , üve iVor-
mn Ugrüpulutionis ssuciiciuriL eociem
nnno e6it3 3 b nniversis ll 'iikunniibus ,
^oris ^ et NL^istratibns in cansls ^ ni -

bus -

chen Spruch sin Verschwender erklärt wor -

„ den / noch jemals in eine Kriminaluntersu -

„ chung gefallen seyn ; 4 ) auch muß inan

„ bemerken , daß künftig nieruaud bei ei -

„ nem im tergeordneten Gerichte zu dem Amt

„ eines Beisitzers gelangen könne , ausser der

„ schon vorher bei einem solchenGerichteZuhö -

„ rer ( Auscnltant ) gewesen ist . Bevor er aber

„ auch zum Zuhörer angenommen wird , ist es

„ nöthig , daß er sich über seine nach der vorge -

„ schriebenen Ordnung vollendeten Studien ge -

„ hörig ausweise .^

Die Art , wie dergleichen Prüfungen

gehalten werden sollen , ist insbesonde¬
re durch eine neue königliche Verordnung

vorgeschriebe » worden , welche man der künf¬

tigen Sammlung der allerhöchsten Verordnun¬

gen einzuverleiben nicht unterlassen wird .

H . 36. -

Die Gerichte sollen sich an die
Gerichtsordnung halten .

Durch häufige königliche Rescripte ist
befohlen und eingeschärft worden , daß die
von Se . Maj . dem Kaiser und König für
alle Gerichtsstellen und Behörden des Kö¬
nigreichs Ungarn und der damit verbundenen
Lander im Z . 178Z vorgefchriebene Ge¬
richtsordnung , wie auch der Amtsunterricht
für die Richter , oder die sogenannte ge ?

richtliche Manipulatioüsordnung , bei allen
Ge -



buLvis ai8umendi8 , tractandig , atc^ue
decidendi8 sawetil ^ime obssrvetur ,
ireciuentibus K.68criptiL R.6AÜ8 man ,
datur , iuculcaturc ^ue . ^ lovu8 dicOr -
äo ŝudiciariu8 r . ^amrarii 1786 . per
totLm s-Iuw^ariam , ? art68hue adne -
XL8 initium üimere debuit
2y . ,Le^ . 1785) , <iui tamew termmu8
Act primam Na ) i e)w8dem amii , protew -
8U8 68 t.

12 . 178Z .

§ - 37 -

Oo/rc/ ^ ^ /' o .

-̂ thue daec sunt , c^uae ^ ussu8tls -
§imo Imperatorl ac R.e ^ i ^o8epdo II .
circa quaevi8 Iridunalia , et Na §i-
Ltratu 8 ^uäicia1e8 cso/^ c/ '^

^/do
^e/Tr^o/'e /-? r-/cr
^ et pro con8tan -
ti , immutadili ^ue Kadiliri
pos8it , moclo provi8orio praeZcribere
vi8um suit . 7 . 1785 . )
k-Iaec le ^ent ! et ab8pue partiuin liudio
eum antic^ua ) udiciorum sorma com -
parantl , dawd diHicile erit )udicare ,
an -̂ u ^u8tis8imu8 Imperator / ut ver¬
tu 8 r//s 25 . 1785.
utar , , , a üdelibu8 8udditi8 Iui8 ) wre
F, dbi polliceri possit , I'ore , ut no -
„ vam danc , in donum unice ^uo -
, , iumvi8 cau8antium , proprietati8
- , item , ac ^urm iecuritatem directam

» dormae jcidiciaÜ8 , proceciendi ^ue
. . rationid con8titutionem §rato su8ci -
?- plant anirdo ?

Gerichtsstellen , Behörden und Magistraten
sowohl bei der Einleitung , als Behandung und
Entscheidung aller Arten von Rechtshandel
auf das genaueste beobachtet werde . Die¬
se neue Gerichtsordnung hatte am i Zäner
1786 durch ganz Ungarn und in den
damit verknüpften Landern , anfangen sollen z
diese Frist ist jedoch bis auf den 1 May des¬
selben Zahrs erstreckt worden .

37.

^ Beschluß.
Und dieses ist alles , was Se . Maj .

der Kaiser und König Joseph II . in An¬

sehung der Gerichtsstellen , und der das Rich¬
ter - Amte ansübenden Magistrate , bisher
und vorsehungsweise zu verordnen für gut
befunden haben , bis alles zu seiner Zeit bei
einem Landtage des Königreichs auf die ge¬
setzmassige Art und Weise angenommen und
als eine beständige und unveränderliche Richt¬
schnur festgesetzet werden wird . Wenn der

geneigte Leser dies alles unbefangen liest ,
und mit der alten Gestalt der Gerichte
vergleichet , so wird es ihm nicht schwer
seyn , das Urtheil zu fallen , , , ob Se . Ma -

, / jestät , ( damit ich mich der Worte des

königlichen Nescripts von 25 Sept . 1785 .
bediene ) „ sich mic Recht von seinen getreuen
„ Unterthanen versprechen könne , daß sie
„ diese neue Einrichtung der Gerichtsform ,
, , und der Verfahrungsart , welche einzig auf
„ das Beste der streitenden Parteien , und

„ die Sicherheit des Eigenthums und der

„ Rechte abzielt , mit dankbarer Neigung
„ anfnehmen werden . "
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tim etiam äiluäreabant , 14 . luäieüs
eorum labula « Oiürictuales fubüitu -
tae , IZ . Lorum munia et nomencla -
tio cefsant , 42 .

kupillaris rei Oireetio 'I 'abulis Oiürietuali -
bus commifsa , ZZ .

« -
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Register .

^ deliche Personen : wer unter dieser Be¬
nennung begriffen ist ? 49 ; wann sie
der Gerichtsbarkeit der Städte unter¬
liegen . 7Z .

Adeliche Gerichte . S . Gerichte .
Appellazion : derselben ehemahlige Gestal¬

ten 22 / hatten kein gehöriges Verhalt -
niß zc; , derselben Aug von den ersten
Gerichtsbehörden A Z . 64 ./von den Stadt¬
gerichten 76 , von den Herrenstühlen Zr
in Kriminalfallen 86 .

Appellazionsstelle : S . Königl . Tafel .
Auskultanten in den Gerichtshöfen 63 . 75 .

Bau von Kroazien , Dalmazien und Sla -
vonien : dessen ehemahlige Gerichts¬
macht n .

Banaltafel unter K . Karl VI . 19 , wird
unter K . Joseph II . den übrigen Bezirks .

7 tafeln gleich 51 52 .
Baronen der Tafel : ihr Amt und Nähme

hört auf 42 .
Befehle in Rechtssachen : S . gerichtliche

Befehle .
Begnadigungsrecht : wird der Septemvkral ,

rafcl , den königl . Kommissaren und dem
Gouverneur von Fiume verliehen 36 .

Berufung : S . Appellazion .
Bergwerksfachen - Rechtshandel : S . Rechts¬

handel .
^

Bezirkstaftln werden statt der Protonota -
riatsgerichLe eingeführet 15 , derselben
Zahl , Einrichtung und Macht unter K .
Karl VI . 18 , warum sie manchmal ) !
ft wenig Nechtshandel vor sich hatten

29 , derselben neue Gestalt unter K . Jo¬
seph II . 52 , welche Gespauschaften zu
jedem gehören Z2 , derselben Perftnal -
uud Salarialstand Zz , Macht und Ge¬
richtsbarkeit 56 , welche Rechtssachen
dahin gehören 5 .5 , besorgen die Pnpil -
larsachen 55 , Rang der Beisitzer Z4 ,
wie viele zur Schöpfung eines Spru¬
ches zugegen feyn müssen s 4 .

Bilochen , nachmahls Stuhlrkchter 2 .
Blutbannrecht : wer solches ausübte 84 , wird

den Privatgerichten benommen 8A.

C.
Citg ^ ion : S . Vorladung .

'

, D .
Dalmaziens oberster Richter ist der Palati -

uus 8 .
Dienstbare Leute einer Burg : werft hieß 2 .
Direktor der Krousachen soll nicht mehr der

königl . Tafel beiwohnen 4z .
Distriktualtafeln : S . Bezirkstafeln .

- E.
Erzbischof von Grau ist zugleich Reichskanz¬

ler 4 , Personal der königl . Gegenwart
4 , dessen ehemahlige Macht bei Ge ,
richte 5 , warum dieselbe einer weltli¬
chen Person ist übertragen worden ? 5 .

Erzbischöfliche Gerichtsbeisitzer 6 , hören auf
42 .

F.



F.
Fiskus des Königs : S . Direktor der Kron¬

sachen .

G.
Gerichte : erster Zeitrau der Ungarischen i ,

zweiter 4 , dritter 15 , Oktaval und
kurze Gerichte in Ungarn Z , in Sie¬
benbürgen IL , in Kroazien und Sla -

' vonlen 12 , Gebrechen des ersten Zeit¬
raumes so , Synodalgerichte zur Ab¬
hülfe sind ohne Dauer . 21 , K . Wla -
dislaus Äusserung über diese Gerichts .

Verfassung 24 , unter K . Karl VI . wird
eine neue Gestalt eingeführt 28 , neue
Gerichtsordnung unter K . Joseph II . 94
95 / Zusammenhang der Gerichte 91 ,
Gerichte der Gespan sch asten 22 , der
Städte : S , Städte , der Herrschaften ,
S . Herrenstühle , adeliche der ersten
Behörde in Ungarn 49 , in Sieben¬
bürgen Ü9 , Untergerichte 57 , in wel .
chen Gespanschasten 58 , welche Rechts -
Händel dahin gehören 6o , derselben
Personal - und Salarialstaud 62 , Wirk¬
samkeit und Einrichtung 65 , können
Zuhörer annehmen 75 , übersehen die
bei den Herreustühlen ausgenommenen
Prozesse 8r / haben die Kriminalgerichts ,
barkeit 85 / unadeliche erster Behörde
72 , Gericht des Taveruikus und Per .
sonal hört auf 85 .

Gerichtsämter : in welcher Ordnung diesel¬
ben verliehen werden 92 , wie die Kan¬
didaten geprüft werden sollen 9Z .

Gerichtsbehelfe wurden nur auf einige Zeit
zugelassen 18 / hindern den Lauf der
Gerechtigkeit z 2.

Gerichtliche Befehle : wer solche zu ertheilen
das Recht hatte 2Z , warum dieses Recht
beschränkt wurde 23 / hemmten den Lauf
dev Gerechtigkeit 32 , solche zu erthei¬
len wird -der Sepremviraltafel übertra¬

gen 37 .

Geschworne Beisitzer hören auf 44 .
Gruner Erzbischof r S . Erzbischof .

H.
Herolde : derselben Amt z .
Herrenstühle : was ein solcher sey 77, ^der¬

selben ehemahlige Gestalt 77 , heutige
70 , Unterschied zwischen Civil - und Ur -
barialfallen 70 , Appellazion von die¬
sem Stuhle L i .

I .
Zaziger : ihr oberster Richter ist der Pala¬

tums 8 .
Zobbagyones : wer so hieß 2 .
Zuber Curiä : Landrichter oberster .
Zurassoren : S . Geschworne Beisitzer .
Ius Gladii -. S . Blutbannrecht .

K.
Kandidaten zu Gerichtsamtern : S . Gerichts -

amtev .
Kanzler des Königreichs : S . Erzbischof .
Könige von Ungarn sprachen selbst Recht 2 ,

übertrugen den Baronen das Nichter -
amt 4 , behielten sich doch fünf Fälle
bevor 14 .

Königliche Tafel : ihre Entstehung 6 , Be¬
schaffenheit unter K . Karl VI . 16 28 /
hat zu viele Geschäfte 28 , derselben neue
Gestalt unter Joseph II . 41 , Würde
41 , Aemter , 4Z / Einrichtung 44 ,
hat zwei Senate 44 , wie viele Beisi .
tzer Recht zu sprechen zugegen seyn müs¬
sen .44 .

Kriminalgerichte 8Z , Appellazion von den¬

selben 86 / erforderliche Zahl der Rich¬
ter 89 .

Kumaner : ihr oberster Richter war der Pa¬
latums 8 -

Kurze Gerichte : S . Gerichte .



L.
Landrichter oberster : ist der ordentliche Rich¬

ter des Reichs 2 , dessen ehemahlige
Macht bei Gerichte 9 .

Landrichter : derselben Zahl , Amt und ehe-
mahls grosse Gewalt 12 , trugen die
Rechtssachen bei der königl . Tafel vor
13 , sprachen auch privatim Recht 14 ,
an die Stelle ihres Gerichtes kommeu
die Vezirkstafeln 18 , hören ganz auf
42 .

M.
Magistrate : S . Städte .
Markte : derselben Gerichte 75 .
Mega und Megalen 12 .

O.
Obcrgefpane .- derselben Entstehung und ehe-

mahlige Gerichtsmacht 2 z .
Oberste Gerichtsstelle : S . Septemvkralta -

fel .
Oktavalgerichte : S . Gerichte »
Ordentliche Richter des Reichs : S . Rich¬

ter .

P .
Palatinus : ist ordentlicher Reichsrichter 4 ,

Richter der Jaziger und Kumancr 8 /
und von Dalmazien Z , seine ungeheure
Macht bei Gerichte 7 .

Personal der königl . Gegenwart : S . Erz¬
bischof .

Personalgerichte hören auf ZA .
Prelaten der Tafel hören auf 42 .
Pristalten : wer sie waren 2 .
Protonotarii : S . Landrichter .
Prozesse : S . Rechtshandel .
Prüfung der Kanditaren : S . Gerichtsäm - ^

ter .
Pupillarsachen gehören vor die Bezirkstafeln
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X

N.
Rechtshandel : wie derselben Reihe entstan¬

den ist 28 , warum sie so sehr in die
Lange gezogen wurden 29 . 32 , in Berg¬
werkssachen , wie sie bei den obersten
Gerkchtstafeln vorgetragen werden 43 ,
und bei den Bezirkstafeln 54 , Oktaval -
und kurze Rechtshandel ZO , welche zu'
den unteren Gerichtshöfen 60 , welche
vor die Bezirkstafeln gehören 55 .

Reichskanzler : wer ? 4 .
Rekurs im Wege der Gnade 86 .
Revisionsgericht oberstes : S . Septemviral -

tafel .
Richter ordertliche des Königsreichs 2 , miß¬

brauchten manchmahl ihre Macht 21 ,
besonders aber derselben Amtsverweser
oder die Protonotare 21 , waren zu
unbehutsam in Ertheiluna gerichtlicher
Befehle 23 . Z2 .

Seneschall , ehemahlige Würde desselben ir .
Septemviraltafel : derselben Entstehung 7 ,

erhält unter K . Karl VI . eine andere
Gestalt is , Einrichtung 16 , wird un¬
ter K . Joseph II . ein Hofgericht 34 , des¬
selben Verrichtung und Ansehen Z4 . 35 ,
ist das oberste Revisionsgericht 35 , er¬
halt das königl . Sigel 36 , ertheilt ge¬
richtliche Befehle 37 , hat das Begna¬
digungsrecht in Kriminalfällen 37 , er¬
theilt Nachsicht wegen Minderjährig¬
keit ^ , derselben Personal - und Sala -
rialsiand 39 . 46 , wie viele Beisitzer je¬
dem Gerichte beiwohnen müssen 39 .

Siebenbürgen : der Woiwoden Gerichtemacht
ii , Oktavalgerichte 11 , oberste Ge¬
richte unter Joseph II . 48 , derselben
Personal,und Salarialstand 48 , ade -
liche Gerichte 69 , das Forum Pro -
dukzionale hört auf 71 .

Städte : Tavernikalstädte und königliche io ,
erstere drückt die Menge , letztere der
Mangel an Appellazionsbehörden 31 ,

Stadt -



Stadtgerichte 72 / Sorgfalt in der Aus¬
wahl der Stadtmagisirate 7Z , die Raths¬
glieder tragen selbst die Prozesse vor

74 , wie Klagen der Bürger gegen Ma¬
gistrate anhängig gemacht werden 7 .5 .

Stuhl ; S . Herreustuhl , Personal - und Ta -
vernikalgerichte .

Stuhlrichter hießen ehemahls Bilochi 2 »
Synodalgerichke : S . Gerichte .

T .
Tafel : S . Bezirkstafel , Köm '

gl . Tafel ,
Septemviraltafel .

Tavernikus königlicher : Entstehung dieser
Benennung 9 , dessen ehemahlige Ge -
richtsmacht 9 , ob er von dem Comes
Tavernikorum verschieden fey iv , des¬
sen Gerichtsbarkeit bei einigen Städten
io .

Tavernikalgerichte hören auf 8 s .
Tavernikalstädte : S . Städte .
Todesstrafe wird aufgehoben 88 .

U .
Untergerichte r S . -Gerichte

V .
Vollstreckungen der Gerkchtsfpruche mußten

ehedem mit bewafneter Hand geschehen
2 Z *

Vorladungen gerichtliche : derselben ehemah¬
lige Gestalt Z.

W.
Werböcz gibt eine Sammlung gerichtlicher

Verordnungen heraus 27 , mit welchem
Erfolge 27 .

Woiwode von Siebenbürgen , ordentlicher
Richter des Reichs 2 , dessen ehemahls
ge Gerichtsmacht il -

Zuhörer bei den Gerichtssitzungen : S . Aus¬
kultanten .
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